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Bündner Orte in den Pfäferser Abteiurbaren

von 1447 und 1495

(vorzüglich Chur, Fläsch, Igis, Maienfeld, Malans, Ruschein, Siat, Untervaz)

von Dr. theol. BRUNO HÜBSCHER
Bischöflicher Archivar, Chur



Zum Andenken

an die einsi auf rätischem Boden gegründete Benediktinerabtei Pfäfers

(730/1838)

A: 45 oder B: 222 bedeutet die Seitenzahl 45 im Urbar von 1447 oder die Seiten-
zahl 222 in jenem von 1495. Darauf folgt die Blattzahl. Die Überschriften sodann, wie
«Ygus» und «Thoma Mulwiser» und «Vatz» bilden die erste Zeile der genannten
Seiten. Dann folgt noch die genaue oder annähernde Zeitbestimmung, z. B. um
1519/20; die Monate werden abgekürzt: ja, fe, mr, ap, ma, jn, jl, au, se, oc, nv, de; die
folgende eingeklammerte Zahl besagt, auf wievielen Seiten sich der gleiche Eintrag
hinzieht. Die Hochzahlen zählen die Zeilen nach den Urbarseiten; in den Anmerkungen
und im Verzeichnis werden diese Hochzahlen zu gewöhnlichen Zahlen, aber nach einem

(um die Augen des Lesers zu schonen). Fettgedruckte Buchstaben im Text weisen auf
Anfangsbuchstaben (Initialen) hin. Die Anmerkungen sind durch hochgestelltes a)
usw. mit Schlußklammer ersichtlich und beschränken sich wesentlich auf die Textbe-
Schreibung; sie werden, wie die Zeilenzahlen, in den Anmerkungen und im Verzeichnis
in gewöhnlicher Größe wiedergegeben. Die eckigen Klammern weisen auf meine Ein-
Schübe in den Text hin: meistens machen sie auf einen Verschrieb aufmerksam mit [!].
Die runden Klammern am einzelnen Wort zeigen die unsicher aufgelöste Abkür-
zung an.

Die Wiedergabe der überschriebenen Buchstaben - und deren Zeichen (Punkte,
Haken, Striche) - geschieht wie folgt : a über e ë (sprich ä) ; e über a, e, i, o, u, v
a, é, 1, 6, ü, v' (sprich ä, ee oder ä, i oder ie, ö, ü oder üe) ; i über u, w 11, 'w (sprich
ü) ; o über u, v, w û, V°, w° (sprich uo), u oder v über a, o ä, ö (sprich au, ou) ;

Zeichen über y y. Das umgekehrte f J bedeutet das durchstrichene Jod und wird
als % gelesen. Das n kommt öfters mit einer — auch unvollständigen - linksläufigen
Schleife vor, die erst ob dem n ihre Ruhe findet; dieses n wird in der Umschrift als n
wiedergegeben, weil es nicht sicher ist, was der Schreiber andeuten wollte -en, n oder
Zierstrich. Wo die r-Schleife für die Abkürzung -er gebraucht wird, habe ich jedesmal,
wenn sie vorkam und ich sie nicht auflöste, ein unauffälliges r gesetzt, das unter Um-
standen als Doppel-r gelesen werden könnte. Einige Schriften brauchen bereits den
Bogen über dem u, der das u vom n unterscheiden soll; da es sich jedoch um eine Über-
gangszeit handelt, wo die u-Bogenart auch die oben zuerst erwähnten Zeichen für die
andern Selbstlaute vertritt, so fand ich es besser, dieses u mit ü umzuschreiben. Im
Übrigen sei aufs Nachwort verwiesen.



A: IM 1447 BEGONNENEN URBAR

A: 45, BI. 25r Ygüs Thoma Mulwiser®) um 1519/20 (1)
2 Wir Johannes Jacob Rüsynger von gottes genaden®) apte vnnd ® wir der
contient gemeinclich deß gotzhüs zu Pfafers sannt Benedicten * ordenns
Chürer bistüms bekennent oflcnnlich vnnd künden ® menglichem mit disem
brieff für vnns, vnnser nachkomen vnnd ® gotzhüs, das wir mit gutter zittiger
vorbetrachtüng vnnd ein- ' helligem rat®) jn vnnserm capittel hierumb
dürch nütz, frommenn vnd ® bessrüng vnnsers gemelten gotzhüs gehempt
[!],verlichenn vnnd geliehen ® habenn, lichennd yetz wussennclich in krafft
vnnd macht diß *® brieff die nechstkünfftigen hündert vnnd ein jar, so nach
gebüng diß brieffs nacheinandrenn körnend, vnnsern lieben gotzhüs- ^
lüten Thoman Mülwisern, Vrsla Mülwiserin syner elichen schwoster,
beide wonnhafft®) zu Ygüs, vnnd iro beider erben vnnd nachkomenn, " so

by vnnserm gotzhüs synnd vnnd darby plibennd, diß nach- benempten
vnnsers gotzhüs eygenn hoff vnnd guter zü Ygüs. Nämlich vnnd deß erstenn
vier mal acker an der stras, do man gen " Zützers gatt: stost an mins herren
von Chürs güt, hat Oschwald Schleiper ynn, vnnd sünst allennthalben an
gotzhüs güter. Jtem ein hosstâtlj bym Alten Brünnen: stost vornen an ge-
meinen wag,

2® obnen an Hanns Eggen hüs vnd hoff, zürn dritten an Petterlj
von Fürckels gotzhüs gut, zürn vierdenn an Caspar Gennis gotzhüs gut.
Jtem ein halbejüchart acker, genannnt der Vnder Crützacker: stost an 2® die
stras, züm anndren an Cristan Stretten güt, zürn dritten an 2* Sannnt Lützis
gut, hatt Michel®) Tratsch ynn, zürn vierdenn an Caspar Gennis gotzhüs
güt. Jtem ein halbejüchart, genannt 2® der Ober Crützacker: stost an die
stras, zum anndrenn an deß-'apts von Sannnt Lützis güt,hat Michel Tratsch
ynn, züm -* dritten an Heynrich von Haldensteins eygen güt, züm vierdenn
an 2® vnnser vnd deß gotzhüs von Chürs gütter, honnd Albrecht Meyers ®®

vnnd deß Brenndlis erben ynn. Jtem ein bünt, sit ein manmad wisen:

A: 46, Bl. 25V Ygüs Ygüs um 1519/20 (2)
2 stost an Henslj Steigers kynndenn güt, ist gotzhüs von Sannnt Lützis güt,
2zum anndren andiegemeynen stras, züm dritten vnnda an Schianden- Lsper-

gers güt, honnd deß Müllers ab dem Riet kynnder ynn, züm Vierden ® an
Oschwald Schniders von Tzützers eigen güt. Jtem ein jüchart vor der bürg,
® gat die stras dardürch: stost ann widüm, züm andren an Heynrich Gigers
' eygenn güt, züm dritten an der helgen von Ygüs güt, züm vierden an Claüs

Aî45 ,,ia) «Thomas Mulwiser» später. - Die gleiche Schrift dürfte sich finden auf
A: 20/22 (1520), 41 (1520), 55 (1519), 58 (1519), 82/83 (1520), 97 (1520), 109
(1519), woraus die mutmaßliche Zeitangabe entsteht: «um 1519/20».
„2a) folgt gestrichener Verschrieb: «sap»
„7a) «rat» links
„13a) zweites «n» mit einem Strich
„24a folgt gestrichen : «stra»
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® Brendlis selgenn erben gut. Jtem zwo manmad wysenn am Nüwen Mül-
bach: ® stosend ann Nüwen Mülbach, zürn andren an Albrecht Meyers
erben gotzhüs gut, zum dritten ann Dietrich Schümonen erben gotzhüs
gut, zürn Vierden an " Bastion Großhannsenn gotzhüs gût. Jtem vier man-
mad wysen, genannt Prafüst: ^ stost an Prandisser gut, zum anndrenn an
deß apts von Sannt Lücis güt, zürn dritten an mins herrenn von Chürs
guter, honnd der Gerber vnnd Stoffel Zimmerman ** jnn, zum vierden an
Risch Walthenn güt. Jtem zwo manmad wysenn: stost an Hans von Für-
nen eygen gut, zürn anndren allenthalben an gotzhüs gut. "' Jtem vier man-
mad : stosennd an mins herrenn von Chürs güt, genannt Baselgetschen, " zum
andren an gotzhüs gut, dz Jos Rinderers erben inhond, zünn zweyen syten

an Heyntz Albârenn erben gotzhüs güt. Jtem ein alte j jüchart egerten:
stost an Bastion Großhannsenn gotzhüs güt, zürn anndrenn an Hannsen
Thomas erben gotzhüs güt. Jtem eyn alte halbe jüchart jn Campania : stost
an der chorheren güt, zürn anndren an Petter von Fürckels gotzhüs güt,
zürn dritten an Bastion Groshansen ^ gotzhüs güt, zürn vierdenn an Brendlis
erben eygenn güt,®)

mit grat, ^stâg vnnd wäg etc, mitt solichenn gedynng vnnd der bescheiden-
heitt, dz die genannten lechenlüt vnnd iro nachkomenn v'nns, vnnsern
nachkomenn vnd gotzhüs daüon zü rechtem zins richten, waren vnd ge-
ben®) vnnd in vnnser gotzhüs Pfafers anntwürten sollenn X ®) ^8 vnnd
28®) käs vnnsers gotzhüs gewichts, oder für yglichen kas ij s d. Sollen
vnns oüch den tzins, wie obstat, samenthafftig vnnd vntzertheilt anntwür-
ten, es haben jrn viel oder wenig an dysem lechen. Es sollenn oüch, welche
diß lechen jn hennds honnd vnnd bruchennd, vnns vnd vnserm gotzhüs
fäll vnnd gelas® > vnnd fasnachthennan ze geben schuldig syn. Wannn oüch
die obgerürten eins vnnd hündert jar hin vnd verruckt sy, oder sy den
tzins byß vff denn anndrenn sannnt Martistag vssen liesennd vnnd nit ge-
bennd, ist diß lechenn vnns, vnnsern nachkomen vnnd gotzhüs ledig vnnd
loß gefallen, on menglichs intrag vnnd widersprechen [vgl. Ergänzung
unten, auf A: 47, Bl. 2Ör, Zeile 19/26].

A: 46 „22a) folgt gestrichen: «Jtem ein jüchart, lit hinder deß Rubis hüs: stost an deß
Portigals bomgârtlj, mit gründ»
„26a) folgt gestrichen: «sond»
„27a) «_X » [= 9%] später darüber geschrieben; ursprünglich, auf der Zeile, ge-
strichen: «viiij schöffel minus j fiertel korn»
„28a) «28» später darüber geschrieben; ursprünglich, auf der Zeile, gestrichen:
«xxvj»
„32a) Laß: «Fahrhabe, welche der Leibherr nach dem Tode des eigenen
Mannes oder der eigenen Frau aus deren Nachlaß bezieht, und zwar bezeichnet
L. im Unterschied von dem Fall, der regelmäßig beim Tode eines Eignen ein-
tritt und auf einzelne Fahrhabestücke sich bezieht, den in gewissen Fällen.
eintretenden, über einzelne Stücke hinausgehenden Bezug des Herrn, der die
ganze Fahrhabe... umfassen kann»; in: Schweizerisches Idiotikon, Bd. 3,
1895, Spalte 1389, Nr. 4
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A: 47, Bl. 26r Yus 31 de'447
^ Anno domini m° cccc" xlvij°j") Silvestri pape sind gelihen ® Hansen,
Hainrich Agthen elichen sun">, vixP>> Barbaren sinem wib ze ainem
fryen erblehen disi nach- * schribnen guter, vnd gend jârlich zins darvon
ij schoff(el) korn, ® viiij s d vnd j schäf.
® Jtem Galunga gut ze "Yus gelegen, des sind iij juchart aker: stössent an den

weg, ' da man gät gen dem Alten Brunnen, andrent an den weg, der da gät
an die ® gemainen waid, vnnanvf an des bropstz von Sant Lucis gût. Jtem ij
juchart ® aker, gelegen ze Lux: stössent ze ainr siten an die gemainen sträß,
die da gät gen Malans, ze der andren siten an der Chorherren gût. Jtem
viij mannmad " wisan vf Martschinenser Wisan : stöst ze der ainen siten an
der Chorherren ^ gut, ze der andren an Hensli Jennis gut. Jtem j mannmad
wisan vf Martschi- nenser Wisan: stöst ze allen siten an des gotzhus ze
Pfâuers gut. Jtem iiij " mannmad ennent dem Alten Mülbach: stössent ze
ainr siten an Hensli ^ Jannutten gût, ze den andren siten allen an des gotz-
hus guter. Jtem ain hof- statt ze Yus, vnder der sträß gelegen: stöst ze ainr
siten an mins herren " von Toggenburg säligen guter, ze der andren siten
an der Rorerinen gût von Malans, ze der dritten an der Lietinen güt von
Sewis (etc).

7 de'526
[Ergänzung, spätere Schrift") zu A: 46, Bl. 25r, Zeile 37] Jtem zweyjü-

chart. 2" Jtem ein pünt, ist iij juchart jn der Vnndrenn Quadrenn vnnd
vnnden daran j manmat wisenn jn Montadüra: stoß opp an bischoff von
Churs gût, oppen an gotzhüs Pfeffers güt vnd an die gaß, davon dry juchart
eine ist im nüt jn dises lehenn gelihenn, ^ sunder er hatz vor in eim lehenn-
brieff. Git darüon X") scheffenn korn vnd xxviij kes. ^ Actum fritag nach
sant Niclaustag anno 26.

A: 48, Bl. 26 v Yus *449
2 Anno domini m" cccc'-' xlviiij° sind gelihen Haintzen vnd V'lin Alberen,
Thoma(n) Mùlwiser vnd ® jren wiben vnd erben ze ainem rechten erblehen
disi hienachgeschr(ibnen) guter ze Yus ' vmb xiiij mo k(orn) vnd einem lût-

A: 47 „2a) folgt gestrichen: «Martini episcopi»; da als Jahresanfang im Bistum Chur
der 25. Dezember galt, wurde das «j» dem «xlvij°» angefügt, das an «Martini
episcopi» 11. Nov. noch nicht nötig gewesen war; es ist die Hand des ersten
Urbarschreibers (von 1447)
»»3^) «Hansen. sun»: später, links; die Schrift des Nachtrags stammt aus den
Jahren 1451/54, was folgende Übersicht zeigt: A: 8 (1453), 38/40 (1454), 62
(1454), 72/74 (1453), 121/23 (1454). 141/45 (1453), >50/51 (145O, iß' (1454)- -
Auf der Zeile gleichzeitig mit dem Randnachtrag gestrichen die Worte des
Schreibers vom 31. Dez. 1447: «Jacoben Alberen»
„3b) «vnd» über der Zeile mit der Schrift von 1451/54
„19a) Die flüchtige Schreibweise: «n» und «u» mit einem Strich: ,,23 «gelihen-
n», „20 «j-u-chart»; «m» mit zwei Strichen: „21 «m-anmat»
„25a) 91/2

5



priester ze Yus j mo; jtem vnd v lib h(a)ll(e)r, vj schäf- ® fus, j fûder how
jârlichs zins.
® Jtem dz veld Quädren, des ist xij alt juchart: st zu zwain siten an die ge-
mainen ' Straß, obnanabhin an Sant Lutzis vnd 'vnsers gotzhus guter, vnnan-
vf allenthalb an 'vnsers ® gotzhus guter vnd ain wenig an mins herren von
Brandis gùt.
® Jtem ain wis vf Martschinenser Wisan, ist xviij alti manmad : st obnanabhin
an des i® gotzhus von Chur gut vnd an ain wisan, hört gen Aspermont, hin-
nanzu an V°lr(ich) n Sennen vnd Steffans von Furn gemain wisan, vnnan-
vff allenthalb an 'vnsers gotz- hus guter.

Jtem ij alti mannmad an dem Alten Mülbach gelegen: st vnnanvf an des

gotzhus " von Chur gut, obnanabhin an des Bülers gut, ze ainr siten an
Annen Wâltinen säligen erben gut, ze der andren an vnsers gotzhus gût.
i® Jtem j manmad vor der bürg Martschnens: st ze ainr siten an der chor-
herren gût " von Chur, vnnan vnd obnan an 'vnsers gotzhus gut.
1® Jtem ain egerd jm Bouel, ist ain manmad: st vnnanvf an der Rorerinen
gut, obnan-i® abhin an vnsers gotzhus gut, hinnanzu an Jann Tönis gut.
3® Jtem ain wis vf Martschinenser Wisan ze der Sälen, ist vj alti manmad:
st allent- halb an 'vnsers gotzhus gut.

Jtem ain wis ennent dem Alten Mülbach, ist iiij manmad: st ze allen
orten an 33 vnsers gotzhus gut.
3^ Jtem ain wis ze dem Öpfelböw, ist vj alti manmad: st ainhalb an mins
herren von 35 Brandis gut, dz gen Martschinens zinsat, suß allenthalb an
'vnsers gotzhus gut.
3® Jtem ain wis ennent dem Nùwen Mülbach ze der Sälen gelegen, ist iiij
alti mann- 3' mad: st obnanabhin an der Chorherren von Chur gut, ze ainr
siten an Mülbach, 3® suß allenthalb an 'vnsers gotzhus guter.
3® Jtem ain bömgartli ze Yus: st ainhalb an den gemainen weg, obnanabhin
3® an Sant Lutzis gût, suß allenthalb an 'vnsers gotzhus guter.
31 Jtem j wisbletzli: st an den Mesetum, obnanabhin an der haiigen gùt.

A: 49, Bl. 27r Yus 1449
3 Anno domini m° cccc" xlviiij® sind gelihen Henslin Mayer, Elsen sinem
wib ze ainem ® rechten erblehen disi hienachgeschr(ibnen) guter vmb vj
schöffil k, j lib v s d, 1 ain schäfjârlichs zins vnd je am andren järj fûder höw.
3 Jtem hus vnd hof vnd hofraiti ze Yus : st zù zwain siten an die gemainen ®

Straß vnd mit zwain siten an vnsers gotzhus gût.
3 Jtem v alt juchart akers in der Quädren: st vnnan vnd obnan an 'vnsers
® gotzhus gût, vorzù an den gemainen alpweg.
® Jtem ain alt juchart akers in der Vndren Quädren: st mit aim ort an des
1® gotzhus gût von Sant Lutzi, zù zwain siten an 'vnsers gotzhus güt.
11 Jtem xviij alti manmad wisan: st by vf zû ainr siten an mins herren von
Brandis 13 gût, vnnanzù an 'vnsers gotzhus gût, obnanzû an die Lantquart.
13 Jtem ain egerdli: st vnnanzù an Hainr(ich) Schgudinget gùt, obnanzû an
das 11 gemain holtz.
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A: 50, Bl. 27V®) Yus Gaudentz Gaalberans 12 ma'390
^ Wir Burkart®) von gottes genaden apt vnd das capitel gemainlich des

gotzhus ® ze Pfäuers sandt Benedicten ordens jn Cwrer bystum gelegen tùnt
kunt mit * disem brief!' allen den, die jn ansechent oder hôrent lesen, vnd
veriehent offenlich, ® das wir mit guter vorbetrachtung durch des vorge-
schrib(en) vnsers goczhus ® nucz vnd framen willen für vns vnd vnser nach-
körnen geliehen habent vnd ' lihent wissenlich mit krafft des briefs dem er-
bern man Gudenezen von ® Gaalbarans vnd sinen elichen kinden, wenn er
nicht enist®), mit aller züge- ® horde, mit allen rechten, nüczen vnd gewon-
ha ten [!], so sù vnezher gehebt hannd, *® den halben tayl vnser hüb ze Yus,
der selben hüb Jack Schüler von Haidenstain ** den andern®) halben tail
vnezher inne gehebt vnd gebüwet hat, also vnd sölicher geding vnd be-

schaidenhait, das der selb Gudentz von Gaalbarans vnd sini elich'w kinndt
die vorgeschrib(en) vnser hüb halben tayl sollent haben vnd niessen, bu-

wen vnd ** in güten eren haben. Es sol öch das vorbenennt güt vnser hüb
samenthafft beliben vnd nit getailt werden von im noch von dehaimen, der
denn das gut *® inne hat. Vnd sönd 'vns vnd vnsern nachkämen hinnahin,
als diser brieff" geben ist, das von alle jar wff sannd Johannstag, des töffers,
ze ainem rechten czins richten vnd geben ain schaff nach hübenrecht vnd
wff sannd Martinstag nun schilling pfenning Costenczer müntz Curer wer-
schafft vnd zwen schöffel korens gersten vnd ye z'w dem andernjar ain hün,
vnd sönd dienstbar sin als ander goczh'wslüt, diewil vnd si das gut inne
hannd, an allen fürzug vnd ^ an alle widerred. Tâit aber er oder sin eliche
kint dehaines jares des nit, also das er oder sin eliche kint v'ns oder vnsern
nachkämen den vorgeschrib(en) vnseren järlichen czins dehaines jares wff
die vorgeschrib(en) czil vnd tag nicht gântzlich wertint, gäbint noch be-
czaltint, noch nit dienstbar wärint als -® vorgeschrib(en) stät, oder das sy dor-
vmb mit 'vnserm oder 'vnsrer nachkömen " amptman gutem willen dorvmb
nit belibint, so ist mit namen vns vnd vnseren nachkömen du selb hüb ir
halbtayl vnd ir'w recht mit aller zügehört gar vnd gentzlich vervallen,
ledig vnd los worden ze beseezen vnd ze entseezenn mit wem wir oder
vnser nachkömen wellent, an alle widerredt vnd an gevârd. Wir vnd vnser
nachkömen söllent öch des vorgeschrib(en) Gudenezen von Gaalbarans
vnd siner elicher kind des halben tayls der obgeschrib(en) vnser hüb ze
Yus vnd was darzu gehört, recht güt geweren sin, baydü nü vnd hernach
an gaistlichem vnd an weltlichem gericht nach recht, wa, wie vnd wenn
er oder sin elich'w kint des iemer®) noturftig wedent [!] ®® mit güten tr'wen,
an alle gevârdt. Mit vrkundt diß briefs vnd des warem vnd offen vrkunnd

A: 50 ,,ia) Diese Urkunde erwähnt bei: Wegelin Karl, Die Regesten der Benedictiner-
Abtei Pfävers und der Landschaft Sargans, Chur 1850, S. 42, Nr. 300
,,2a) von Wolfurt
,,8a) «enist» nicht (mehr) ist
„na) «andern»: links
„35a) folgt gestrichen : « noch »
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vnd stater sicherhait, so habent wir obgeschri(be)n apt vnd das capitell
des goczh'ws ze Pfâuers fur vnd vnd [ !] all vnser nachkämen vnsere jnsigel
offenlich gehenckt an disem brieff. Der geben wardt, do man czalt von
Cristus gebiirt truczenhundert jar vnd darnach in dem " nünczigosten jar
an vnsers herren vffart jn dem mayen.

A: 51, Bl. 28®) Yus Gaudentz Gaalberans 25 ma'414
® Wir Burkart®) von gottes genaden abbt vnd gemainer conuent des goczh'wß
ze Pfâuers ® sant Benedicten ordens jn Curer bystum gelegen veriehent vnd
tund kund allermânglichen * mit disem brieff, das wir gemainlich ainber-
lieh®) nach czytiger, gûter vorbetrachtung geliehen ® hannd vnd lyhent wis-
senlich jn krafft ditz brieffs für vns vnd vnser nachkömen den ® erbern, v'nsern
lieben gotzhûsenluten Josen vnd Hansen Mayren gebrüderen vnd iro baider
' elichen kinderen, die sy yetz hannd oder noch gewinnent vnd dye by dem
vorgenanten vnserm ® gotzhus belybent vnd jm mit aygenschafft z'wgehôrent
vnd nit furo noch anders vnsers ® vorgenanten gotzh'wß aigen hûb ze Yus
gelegen, die vormals Gaudencz Gaalbarans vnd Jâkli Schüler von Halden-
stain von vns vnd vnserm goezhus vmb ainen czins gehebt vnd gebuwen
hand®), mit grundt, mit grad, mit wunn, mit waid, mit holcz, mit veld, mit

acker, mit wisen, mit gestüd, mit gebüm, mit Steg, mit weg, mit erbuwen
vnd is vnerbuwen, vnd nämlich mit allen rechten, nüczen vnd zügehürden,
so darezw" von recht " aid gewonhait gehürent oder gehürent sünd, also mit
dem geding vnd mit sülicher 1® beschaidenhait, das sy baid oder irü elichü
kind, wenn si nit wârint, vns, vnserem 1® gotzhus oder vnsern nachkömen,
wenn wir nicht wârint, nu hinnenhin jârlich vnd " yeglichs jâres besunder
davon ze rechtem czins geben vnd weren sönd wff sannt Johannstag, des

toffers, zway schaffnach hübenrecht vnd vff sannd Martins- 1® tag achczehen
schilling pfenning Curer werschafft vnd vier schöffel gutes 1° genâms korns
vnd si baid oder iru elichü kind jârlich ain hün, vnd sönd die güter jn gutem
büw vnd in guten eren han vngeuârlich vnd vns, vnserm goezhus aid vnsern

nachkömen, ob wir nit wârint, getrülich dienstbar sin als ander vnsers
gotzh'wsß lüt. 'I® Wâr aber, das sy der yeezgenanten stück dehains v'berfürint
vnd nit hieltint, vnd sich das ^ mit der warhait erfunndt vnd schinbar wurd,
oder ob sy aid irw ®) elich'w kind die 1® vorgenanten czins vff die vorgenanten
czil vnd tag nit gar vnd gânczlichen dehains richtent 1® vnd wertint, so sint
vns, vnserm goezhus aid vnsern nachkömen, ob wir nit wârint, die obge-
schrib(e)n güter mit allen rechten vnd zügehörden ledig vnd los worden vnd
geuallen, 1® an ir vnd mâgniglichs [ !] von iro wegen irrung vnd widerredt.

A: 51 ,,ia) Diese Urkunde erwähnt bei Wegelin (s. A: 50 ,,ia) ebda.
„2a) von Wolfurt
„4a) «ainberlich» einträchtig
„na) «d» verbessert aus «b»?
„24a) folgt gestrichen: «kind»

8



Wir obgenanten, 2® abbt Burckart vnd der conuennt ze Pfâuers oder vnser
nachkämen, ob wir nit wärint, sollent vnd wellent der obgeschrib(e)n Jo-
sen vnd Hannsen Mayer vnd aller iren elichen kinden, dy sy vnserm vor-
g(enanten) gotzhus belybent, vnd nit furo noch anders, vmb diß obgenanten
32 lehen vnd vmb alles das, so hieuor an disem bricff geschriben stat, güt vnd
getr'w weren sin nach recht an geistlichen vnd weltlichen gerichten vnd
süsß allenthalben, wenn vnd wie dik si des yemer bedürfent aid notdurftig
werdent mit gûten tr'wen an geuârd. Des alles ze ainem offem vrkund
vnd guter sicherhait vnd festen bestätnüsß, so hand wir 36 obgenanten, abbt
vnd conuent, 'vnserijnsigel für vns vnd vnser(e) nachkämen offenlichgehaissen
3' hencken an disen brieff. Der geben ist ze Pfâuers, des jars vnd man czalt
nach der burd Christi vierczehenhundert jar, darnach jn dem vierzehen-
dosten jar an sand 39 Vrbans tag, des hayligen bapsts vnd martrers.

A: 52, Bl. 28v Ygis Erblehen 12 mr'481 (1)

" WjrJohans'" von gottes verhengen abbt vnd der conuent ® gemeinlich des

gotzhuß ze Pfeuers, hond zù einem öwygen ' erblehen geliehen 'vnsern lieben
gotzhußliitten zu Ygis ® ®) Henslin Albären vnd Vrslen siner elichen hus-
frowen, Elsen Albâryn ® vnd Cristan Stretten ir elichen mann vnd Margre-
than Albâryn ' jro schwäster vnd jro aller erben 'vnseres gotzhuß eignen
guter, 3 acker vnd wysen. Des ersten v mal acker zwùschent den Hegen:
9 stossent an 'vnseres gotzhuß gut, dz Michel Jenny inhät, oben an 'vnser
gotzhus gut, dz Jos Rindrer inhàt, vor " gern dorf an Hans Thönis erben
gut, vnden an der '2 herren von Prandis gut, die Heinrich Steiger inhät.
Aber ij mal acker im Bouel, haist der Wachtieracker: ** st gem dorf an Hans
Thönis erben gut, vnden an der corherren von Cur gut, oben an der heil-
gen zû Ygis gut. Aber j alte halbe juchart acker vnd iij alte " manmad
wysen, ligend daran, heist der Ziegelacker: st die ®) wiß aber an der cor-
herren vnd der herren von Brandis gut, nebentzu an Jann Thönis güt.
Aber j manmad 2® wysen in Ganden. Aber ij manmad wysen in Mun- 21 da-
dura: stossent in der von Zùczers vnd Ygis allmeind. 22 Aber j manmad wy-
sen, genant dz Winckelmess, lyt vor 23 der bürg Martschnins : st an den ge-
meinen weg 24 daselbs, anderthalb an 'vnser gotzhuß gut. Aber j bom-
2® gart, lytt im dorf an Hensly Albären huß. Aber j hofstat, 2® da Cristan
Stretten huß vf stät : stost an 'vnseres gotzhus 2' gut. Aber j bomgartli im
Bouel: stost gern dorf an 28 'vns(er) gotzhuß gut, hinden an den gemeinen
weg. 29 Alles mit grund vnd grät vnd aller zugehörd. Vnd sond dz alles
in eren halten nach erblehensrecht vnd die in ander weg nit zerteilen, sy
noch ir erben, dann wie sy die yetz inhond, vnd daruß noch davon nùcz

A : 52 ,,2a) Berger
„5a) später, links: «Hensli Albären»
„18a) «die» über der Zeile
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33 verliehen, versetzen noch verkoffen, dann souil: weihe parthye oder ir
erben daran ùtz *) verliehen oder ire 35 recht versetzen oder verkoffen wölt,
so sond sy oder 3® ir erben vns oder vnseren nachkomen dz vor-

12 mr'482 (2)
A: 53, Bl. 29 r mengklichem anbietten vnd vns das necher lassen vnd ge-
ben, 3 won yeman andren; wöltent aber dann wir oder vnser nachkomen ®

die selben jre recht nit verpfenden oder köffen, sunder jn einem * monot dem
nechsten nach ir anbietung, so mag ye dann die ® selb parthye oder jr erben
jren teil vnd ire rechtung der andren ® parthyen einer jren miterben, welher
sy wöllent, anbieten vnd geben. ' Ob aber dann die selben och nit darzu
tun wöltent, so mùgend ®

sy darnach ire recht versetzen oder verkoffen, nam-
lieh einem 'vnseres ® gotzhuß mann, welhem sy wollend, vnd sust nieman
andrem, doch allweg mit eins herren vnd abbtes wissen vnd willen, vnd
öch vns, vnserem ' ' gotzhuß vnd allen vnseren nachkomen an allen vnseres
gotzhuß rechten ^ gentzlich ön uergriffen vnd ön schaden. Die gemelten
parthyen vnd '® all ir erben sond och vnserem gotzhuß jerlich davon zu zinse

geben " fùnf schôffil gütz wolbereitz gerstenkorns Curer mess vnd fùnfthal-
ben 35 schillig pfennig Curer werung fùr gelt vnd schàf vnd ein zinshen-
3® nen jerlich vff sant Martistag, ön allen vnseren costen vnd schaden.
33 Weihes jars aber dz nit beschech vnd sôlicher zins darnach uff 38 'vnser
frowen tag der liechtmiss oder acht tag darnach nit gericht 39 wer, oder dz

sy sust der gemelten articklen einen oder mer 3® gebrochen hettent, so ist all-
dann der gemelt hof mit allem dem daruff erbessert vnd erbuwen vns vnd
vnserem gotzhuß ledig geuallen vnd zinsfellig worden. Wenn vnd welhes
jars 38 och ein and(re)r herr vnd abbt wirt, von dem sond sy ye dann den
33 hof wydervmmb enpfachen mit eim pfund pfeffer, so dick, das 35 yemer ze
schulden kumpt. Dann wo sy oder ir erben dz och nit 3® tâttent, sunder in
jarsfrist, so ist aber der hof zinsfellig 3' worden. Wir ein abbt, conuent vnd
all vnser nachkomen sond 3® inen öch hieruff werschaft tûn nach lut vnd sag
ir besigeltem 39 lehenbrieff, der das vnd anders mit mer worten uswysen
3® ist. Vnd das zu vrkùnd so hond wir der gemelt abbt Johans vnd der
conuente vnsre jnsigel der abbtye vnd conuentes lassen hencken an disen
brieff. Der geben ist an sant Gregoriustag anno domini m® cccc® lxxxj® etc.

A: 54, Bl. 29 V leer
A: 55, Bl. 3or®) Vatz Vattz ®) 16 oc'519
3 Wwir Iohannes Iacob Rùsynnger von gottes genadenn abbte vnnnd wir der
conüennt gemeinclich ® deß gotzhüs zu Pfaüers sannt Benedicten ordenns in

A: 52 »34a) «ùtz» ichts etwas, s. Schweizer. Idiotikon, Bd. 1, 1881, Sp. 83
Aï 55 »**) Der Schreiber dieses Eintrags - vgl. seine Schrift auf A: 58 - begnügt sich

gern mit einem Strich für das «n», so ,,2 «vnnnd» (5 Striche), „5 «kynndskynnd,
vnnnd», ,,6 «vnnnd, niemannnd», ,,9 «vnnnser», ,,11 das zweite «kynnd», „14
das erste «vnnnd», „16 «vnnns», „17 «kündt», „18 «yemannd», „19 «annde-
renn», „25 «kynndskynnd» ,,ib) «Vattz»: später?
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Chürer bystümb gelagenn, thundt kundt * menniglichenn mit dysem brieff,
das wir geliehen habn Iacob C(on)râdlj, Anna syner

® elichenn hüsfrowenn
vnnd jro beider kynndskynnd. so by vnnserem gotzhüs synnd vnnnd ® darby
plibnn, vnnnd sünst niemannnd annders, vnnsers gotzhüs eygenn hoff vnnd
gut ' zù Vnndervatz in Balw"' gelagnn: nammlich'') stost dorffshalbenn ® an
v'nnsers gotzhüs güt, das die Burchardenn innhonnd vnnd an gotzhüs gut, ®

hatt der") Fierj inn, nebennthalb aber ann vnnnser gotzhüs güt, hatt Petter
Meynrat inn.obenn ann deß Grappenn güt, mit grünnd,mit grat etc. " Dar-
üon gennd sy vnnd iro kynndkynnd v'nns, vnnsern nachkomenn vnnd gotz-
hüs *3 alle iar ierlich vnnd yedeß jars besünders vff sannt Martistag acht
'3 tag vor oder nach vnngeüärlich ze rechtem zyns richten vnnd gebnn sechs

q(ua)rt(anen) ^ guts, lüters vnnnd wolgewannets gerstennkornnn vnnd die
inn vnnser gotzhüs Pfâuers ône vnnser, vnnser nachkomenn vnnd gotzhüs
costenn vnnd schadenn *® anntwürten vnnd sonnd vnnns das lechenn, ob sy
es verkoüffen, versetzenn od [ !] verpfenden " wolten zevor mennglichem an-
bieten vnnd kündt thün, oüch necher lassenn dann sünst yemannd
annders. Ob aber dann iro rechtüng jndrott dem nechstenn monat nach
i® jro anbietüng nit verpfenndenn oder versetzenn wolten, mügen sy es dann
annderenn vnnsers gotzhüs luten gebnn vnnd sünst niemand annders.
Wehes [!] jars 3t sy aber dem genannten zins nit anntwürten, richtenn vnnd
gebn, aid"' dannn sy der ^ obgeschribnenn stücken eyns oder mer nit hiel-
ten vnnd v'bergienngenn, alsdann ist ^ v'nns, vnnsern nachkommenn vnnd
gotzhüs das obgenannnt güt, mit gründ etc, als obstat, zinsfellig gefallenn
etc. Wann oüch die genannten Jacob C(on)râdlj, Anna syn eliche 35 hüs-
frow vnnd iro kynndskynnd mit tod abgienngenn, alsdann ist v'nns dz 36 ob-
genannnt lechen, wie obstatt, zinsfellig gefallenn etc vnnd sol dann vnns,
vnnsern 3' nachkomenn vnnd gotzhüs wider herüs gebenn werdenn, thod
vnnd ab heisenn, 38

syn vnnd plibenn. Der gebn ward vff sannt Gallenntag
anno domini etc 39 tüsennt fünffhündert vnnd"' nünzechenn iaüre etc.

A: 56, Bl. 30V Vatz
3 Vatz Vatz Va [Buchmitte]

A: 57, Bl. ßir tz Vatz Vatz
A: 58, Bl. 31V Vatz") 1518
3 Stephann Thürrenn, Anna Lücj siner hüsfrowenn") ist geliehen ® der
wingarten g(e)n(ann)t Windisch Plonenn, eyns vnnd hündert iar * vnnd nit

A: 55 „7a) «w» mit U-Bogen darüber „7b) leer 4 cm
„9a) folgt gestrichen: «ster»[?]
„21a) «ald» oder
„29a) folgt gestrichen: «sybennzechenn iare»

A: 58 „ia) Der Schreiber der beiden Einträge dieser Seite schreibt das (bzw. zweite
oder dritte) «n» oft mit einem Strich, vgl. „3 «hundert», ,,4 «vnnnd, win», „5
«v'nns», „7 «jnn», „8 «Anna», „11 «Vnnd gennd», „12 «kornn»; «m» mit
zwei Strichen, ,,7 «innocentium»; «m» mit vier Strichen ,,8 «sinemm» (mit
Schleife darüber), „9 «unserem»
„2a) folgt gestrichen: «vnnd»

11



furo, anno xviij, vnnnd halbenn win, stickel ® v'nns, lut des brieffs darüber.
Der gebenn ward anno ® xviij.

28 de'519
~ Anno xviiij jnn die innocenti üm" ' ist geliehen Peter Meynrat,®Anna sinemm
elichen») vnnd iro kindskind, so sy byeyander ® honnd vnnd by vnnserem
gotzhüs plibenn: ein mal acker zù Vatz in Pluw") gelagenn.

Vnnd gennd zins daruon vj q(ua)rt(anen) güt luter gerstenkornn.

A: 59, Bl. 32r Vatz Vatz 23 ap'447
* Anno domini m" cccc° xlvij" Georij martiris*' sind gelihen Jann Burcarden
vnd Annan vxori " ® disi nachgeschribnen guter ze ainem rechten fryen erb-
le hen.
* Jtem ain juchait aker vnd j bömgart jn Pauann: stössent zu ainer siten an
widern, ® hinnanzü gen dem berg öch an widern, gen dem dorf an Jann Bur-
carden hof- ® raiti.
" Jtem jn der Mettlen Pauann zwo alt juchart aker: stössent vnderthalb an
widern, mit ® dem ainen fürhöpt an die gemainen sträß, oberthalb an Hans
Schgudingen gut.
® Jtem jm Vndren Pauann iiij alti mäl akers: stössent mit ainem fùrhobt an
des gotzhus gut, dz Jann Burcard " ' jnnhät, vnderthalb och an des gotz-
hus güt, dz Jos I* Schannuigg jnnhät, oberthalb an Cardellen güt.

Jtem iij mannmad wisan jn Palü gelegen: stössent vnnan an der Tummen
gut, ze zwain siten an der Badmaisterinen gut.

Jtem iiij mäl akers ligend vf dem Hohen Rain: stössent an die selben wisen
vnd stössent ze ainr siten bachshalb an Michelen ® ' gut, obnan och an
Michelen gut.

A: 58 „7a) am Tage der Unschuldigen (Kinder)
,,8a) zu ergänzen: «wib»
„10a) «u» oder «w» mit U-Bogen darüber

A: 59 „2a) (am Tage) des Märtyrers Georg. - Wir dürfen hier den 23. April an-
nehmen, weil das von 1390/1460 gebrauchte Jahrzeitbuch G den Todestag eines
Wohltäters am St. Georgstag 1445 auf den 23. April festlegt. Ebenso setzt der
gleichzeitige Kalender im Urbar B den Georg auf den 23., Markus auf den 25.
April. Früher, in den Jahrbüchern C, D, E, wurde St. Georg am 25. April ge-
feiert (in C ist es zwar ein Nachtrag) : später in den Kalendern der Churer Bre-
viere von 1490 und 1520 ging Georg sogar dem hl. Markus voran, doch hatten
beide den Rang eines «Festum plenum» (1520: «utrumque plenum»). Späte-
stens durch die Übernahme des Römischen Meßbuches 1646 kam St. Georg
wieder auf den 23. April. Vgl. Von Juvalt Wolfgang, Necrologium Curiense,
das ist: die Jahrzeitbücher der Kirche zu Cur, Chur 1867, S. VII, 41. Grote-
fend Hermann, Taschenbuch der Zeitrechnung des deutschen Mittelalters und
der Neuzeit, Hannover, 1948, S. 60: «Chur April 25».
„2b)«Annann vx» über der Zeile: «vx» vxori [«sinem] wib»
,,ioa) «Jann Burcard» über der Zeile; auf der Zeile gestrichen (verschrieben):
«Jos Schannuigg»
„15a) verbessert aus: «Michehelen»
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Jtem ain alti juchart akers jn Flumes gelegen: stöst abwert an des gotzhus
guter, vornan gen dem dorf ôch an des gotzhus guter, bergshalb an den
gemainen weg.

Item iij alt juchart akers jn Quadrellen: stössent") hervfwert an Quadrel-
len, vor- *® nan mit ainem furhöbt an Piet Wâltis gùt.

Jtem ij mannmad wisan ze Zùzers gelegen.
21 Jtem ze Sant Margarethen ij mannmad wisan: stössent ze ainr siten an des

gotzhus 22 güt, dz Jos Schanuigg jnnhät, ze der andren siten an Sant Mar-
garethen güt, dz Jânni jnnhàt, ze der dritten siten jnn bach, der jn dz
tal rint.
2* Jtem iij mannmad wisan ze Glafren gelegen: stössent ze ainr siten an Sant
Laur- 25 entzen güt, ze der andren siten an den gemainen weg.
2® Jtem v mannmad wisan ze Meroles gelegen: stöst hinvf jn grät, ze der
ainen siten 2' gen der alp an widern, Sant Margarethenhalb an Jos Kramers
gut.
2® Jtem anderthalb mannmad vff Salatz : stössent ze baiden siten an des gotz-
hus 2® gut, dz Jos jnn hat, hinderhin gen Vettis vff den grät.

Jtem der artikel ist nit jn jrem brief, je jm x jär die anstöß ernùwren.
Jtem die obgeschribnen guter gend jârlich zins x schöffil korn, vj ein tüch

®2 vnd viiij käs.

A: 6o, Bl. 32v Vatz Vatz 5 fe'448
2 Anno") domini m° cccc xlviij° Agathe virginis^) sind verlihen Hainrich
Schgudingen 2 vnd sinen erben die hienachgeschr(ibnen) guter ze ainem
rechten erblehen mit * sölich(em) geding, dz er vnd sin erben oder war die

guter von jro wegen jnn- ® hät, 'vns, vnsern nachkomen vnd gotzhus dienst-
bar sind [ !] sond mit allen tagwan, ® als ain ander gotzhusman bisher gewon-
lieh getan hät vnd sond ' davon jârlich geben zins vj schöffil gutz, vngeuär-
lichs gerstenkors ® Churer messes") vnd xij2) käs vnsers gotzhus gewicht.
2 Jtem j juchart akers, haistjn Rùsù: stösset ainhalb an die lantsträß, die vß
Vatz gät, 12 anderthalb an des gotzhus guter von Pfâuers. Jtem ain juchart
akers, haist Alflâr: " stöst an des Tummen wingarten, anderthalb an der
Chorherren gùt von Chur.
12 Jtem j mäl aker, lit jn Flums: stöst ainhalb an des gotzhus guter, ändert-
halb an der *2 von Vatz gemain guter. Jtem j mäl akers, lit öch jn") Flums:
stöst ainhalb ** an 'vnsers gotzhus guter von Pfâuers, anderthalb an des vogtz
guter von Frödenberg.

Aï 59 folgt gestrichen : «abwert»
A: 60 ,,2a) auf den Buchstaben «A» weist von obern Blattrand herunter der Zeigfinger

einer bekleideten rechten Hand: 2 x 0,7 cm
„2 b) (am Tage) der Jungfrau Agatha
,,8a) «messes» über der Zeile; auf der Zeile gestrichen: «gewigt»
,,8b) verbessert wahrscheinlich aus : « vj »
„13a) «j» auf «a» verbessert
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Jtem j mannmad wisan, lit jn Schusennis: stôst ainhalb an Cùntzen von
Wangs güt, anderthalb an Cùntzen gut von Vnderwegen. Jtem j mal
akers, lit ze der Langen ' " Egerden: stôst ainhalb an Vatzer gemain waid,
anderthalb an des gotzhus guter von Chur. Jtem ain halb mannmad wi-
sen, lit by dem Brunnen: stôst ainhalb an des Tuffen gût von Sunvig,
anderthalb an Lutzis gût von Sunvig. Jtem j mâl akers, lit jm Riet vnder
dem Rain: stôst ainhalb an der Chorherren gut von Chur, anderthalb an
des gotzhus guter von Pfâuers.
^ Jtem j mannmad wisan, lit vf Pradâtzs: stôst an die gemainen lantsträß,

die gen der mùli gàt, anderthalb an des gotzhus guter von Pfâuers. Jtem
2* ain halb juchart akers, lit zwùschent zwain akern, sint Lutzis von Sun-
vig: stöst ainhalb an Hansen Schieuers aker von Valens. Jtem j mal akers,
lit ze der Birchen : stöst ainhalb an die lantsträß, die gen der Nùwen Burg
gät, anderthalb an den aker, den"' Schanuigg geordnot hat Sant Lau-
rencien. Jtem j mal akers, lit ze Salas: stöst ainhalb an Henggis Schu-
machers guter, anderthalb an des Tummen guter. Jtem j mal akers, lit
och ze Saläs: stôst ainhalb an Hansen Schiefers aker von Valens, ändert-
halb an Henggis Schumachers aker. Jtem ain mal akers, lit ze Salas: stöst

an des Tummen guter, anderthalb an Henggis Schûmachers guter.
Jtem j mal akers, lit ze Salas: stöst an Hansen Schiefers gut von Valens,
anderthalb an des Tummen guter. Jtem j mal akers, lit ze Salas vf dem
Rain: stöst ainhalb an Vatzer gemain waid, anderthalb an des Tummen
guter. Jtem ain bomgarten, lit ze Vascadiâtz : ") stöst ainhalb an des

Tummen wingarten, anderthalb an Vatzer gemain waid. Jtem j aker,
s® lit ze Gadrigol obrent dem weg: stöst ainhalb an Vatzer gemain waid.
Jtem ij mannmad wisan, ligend an Badanälerberg : stössent ainhalb an der
Chorherren guter von Chur, anderthalb an den waid. Jtem ain hofstat, lit
enmitten jn dem dorf: stöst an Cùntzen von Wangs hofstatt vnd anderthalb
an die gemainen sträß. Jtem ain aker, haist Bedrus: stöst ainhalb an
Schanviggen wingarten, andrent- ** halb an des gotzhus guter von Pfâuers.
Stuck 2i.

Jtem die obgeschr(ibnen) guter sind erköft von dem [?] Tummen. ")

A: 6i, Bl. 33r Mayenueld 1451
3 Anno domini m° cccc" lj" sind gelihen Hansen Buchter, Annen vxori sue")
die hienach- ® geschribnen") guter ze ainem rechten erblehen vmb den
drittail des wins vnd * vmb ij schöffil waissen vnd vj f k Churer messes vnd
v käs 'vnsers gotzhus ® gewigt jârlichs zins vnd sol den wingarten an vnsern

A: 60 „27a) folgt gestrichen: «Jos»
„36a) kann auch gelesen werden: «Vastadiâtz»
„45a) vielleicht bei Wegelin (A: 50 ,,ia) S. 29, Nr. 180 vom 3. Nov. 1346;
die Urkunde nennt keine Güter

A: 61 ,,2a) «vxori sue» «sinemwib»
„3a) zu diesem Wort weist der Zeigfinger einer bekleideten rechten Hand, die
von Seitenrand bei Zeile 6 aufsteigt: 3x0,7 cm
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schaden buwen vnd jn ® güten eren halten prout jn cyrographo suo contine-
tur etc.»)
' Jtem ain wingart, genant Haidelberg: st an die lantstraß, die vf die Staig
gät, an- ® derthalb an 'vnsers gotzhus gut, ze zwain siten an mins ®) herren
von Brandis gut ® vnd an der frümeß ze Mayenueld gût vnd an ain hofstat ;

zinsat vnserm gotzhus.
Jtem iiij manmad wisan vf Banx: st vornanzu an des gotzhus gut von Chur-

wald, ii ze zwain siten an mins herren von Brandis gut, ze der Vierden siten
an 12 Sigbergs gut.
1® Jtem j manmad ze Sant Martisbrunnen : st obnan an die allmain, neben-
zu an il 'vnsers gotzhus gut, vnnan an Jâkli Schomunen gut.
I® Jtem j juchart aker ob mins heren von Brandis veld gelegen: st allenthalb

-i® an 'vnsers gotzhus gut.
i' Jtem j juchart jn dem Veld gen dem Schef gelegen: st an des Biggers
i® gut, obnannider an Syfrids vnd Sant Lutzis guter, hinnanzu an des
i® gotzhus von Churwald gût, vnnanuf an mins herren von Brandis vnd
20 des Biggers guter.
21 Jtem j juchart ôch daselb gelegen: st herwert an mins herren von Brandis

gut, 22 ze ainr siten an Hensli Hanns gut, dz er von Orten erben ze lehen
22 hat, ze der andren siten an vnsers gotzhus vnd des gotzhus von Chur-
wald guter.
22 Jtem j juchart aker ob mins herren von Brandis veld: st obnan an mins
2® herren von Brandis veld, anderthalb vmmendum') an 'vnsers gotzhus
2' gut.

A: 62, Bl. 33 V Fläsch 19 fe'454
2 Anno domini m° cccc° liiij" am nùnzehenden tag jm rebmanott 2 hand
wir Fridrich von Raitnow, von gottes gnäden 1 abbt, vnd gemainer conuent
des goczhus zu Pfâuers 2 zu einem rechten erblehen gelihen dem erberen,
® beschaidnen man Clausen Flurin von Fläsch vnd allen ' sinen erben 'vnsers

obgenanten goczhus aigen gut: ® ain juchart akkers zum Scheff gelegen:
stost ze ® ainer siten an den alten weg, der gem Scheff gaut, 10 ze der andren
siten stost an Jann Werlis akker, n vnd zù der dritten siten stost an Clausen
Cûnczen 12 gut. Jtem vnd gend davon jârlich ze zins ainen 1® schôffel gersten-
körn vff Martini vnd wirt n der zins zwiualt vff 'vnser frowen tag ze 1® liecht-
mesß, vnd wirt zinsfellig, wenn ain zins 1® den andren ergrifft, nach lut vnd
sag des " lehenbriefs, dar'vber besigelt geben etc.

23 se'477
1® Anno m° etc Ixxvij vff zinstag nächst nach Mauricij sind Ffelixen
1® Cluntzen ze Meyenffeld der wingart, Gaschiel genant, mit den gutem,

A: 61 „6a) «prout. etc.» wie es in seinem Lehenbrief enthalten ist usw.
„8a) «mins» mit einem Strich zuwenig
„26a) um-und-um überall, vgl. Schweizer. Idiotikon, Bd. 1, 1881, Sp.
226 Mitte.
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2® die darzûteilt sind, als ze Fflâsch gelegen, geliehen die nächsten zwentzig
jar, doch mit sämlich(em) geding, das er jârlich alii jar davon 22 zinsen

vnd gäben sol eim herren ze Pfävers allweg®) vff sant Mart (is)- 23 tag oder
wie denn der Liser, ders denn vor jm gehebt hät, zinset ^ hat, ij sch6ff(el)
weissen, j schöff(el) koren vnd iiij käs. Vnd sol ôch 25 die jn gütem redlichen
buw halten vnd vnwostlich,®' wie denn biderb lût 2® dunck, dz das billich sye.
Denn wâliches jars sämlichs nit 2' geschäch, wie obstat, vnd sich erffunnd,
das er sy nit buwti nach 28 billichen, do sond vnd mùgend wier die obgemel-
ten guter 29 liehen, wemm wier wend, menglichshalb ungesumpt, vnd ®® sol

er sinen erschatz verloren han.

A: 69, Bl. 37r Malans 8 de'447

2 Jtem anno domini m" cccc" xlvij° concepcionis gloriose virginis Marie®)
ward gelihen Cûnrat Foschen, ® Margarethen sinem wib vnd jren erben ze
rechtem erblehen ain wingartli * ze Malans by des selben Foschen hus ge-
legen, des ist ain gut mal velds: ® stöst an die Straß vnd an Foschen hofraiti
vnd an Foschen wingart vnd an ain ® gut, haist der Kùng, hört gen Frôden-
berg, vnd git jârlich zins davon ain ' söm wins, vnder der rennen®); so nit
win wechst, j lib d Churer werung vff sant ® Martistag.

23 ap'449
® Jtem anno domini m° cccc" xlviiij° Georij m(arty)ris®) ward gelihen Flan-
sen Hiller vnd 1® Margreten sinem wib vnd jren erben ze erblehen 'vnser
wingart ze " Malans : stöst vorzù an Cunsientzen, ze der andren siten an den
12 Langen Wingarten, des mins herren von Brandis ist, vnd sond den win-
13 garten buwen vnd jn eren hän vnd 'vns davon geben halben win vnd wir
sond halben buw geben. Jtem vj manmad wisan ennent der Lantquart:
1® st nebenzü an den Bochsler, ze der andren siten an den Harth, 1® ze der
dritten an den Büchwald vnd rint der Mülbach dadurch abhin. Jtem j
juchart aker: st an die Selin, ze der andren siten an 1® Jos Edelman, ze der
dritten siten an die gemainen sträß. Jtem ain mal 1® aker zu dem Brunnen:
st zu zwain orten an den weg, der ze dem 2® Brunnen gät, ze der dritten
siten an Cûnrat Foschen gut. Jtem ij mal 21 aker, ligend jn Gagug: st zù
zwain orten an Lùschlis gût, dz er 22 von Orten erben jnnhät, ze der dritten
siten an der Kilchmatter 23 gût; git zins davon ij schöfhl k(orn) Churer®)

A: 62 „22a) «al» überschrieben auf «vr»?
„26a) «vnwöstlich» nicht wüst nicht unbebaut in Ordnung

A: 69 „2a) (am Tage) der Empfängnis der glorreichen Jungfrau Maria
„7a) Rennen (vgl. auch «rin[n]en»; s. u. A: 98 ,,28; 15Q ,,28) Abflußrinne
am Trottbett, s. Schweiz. Idiotikon, Bd. 6, 1909, Sp. 960 (Rannen f.) und Bd.
3; 1895, Sp. 1392 (Vorlaß).
„ga) (am Tage) des Märtyrers Georg
„23a) zwischen dem «c» und «h» sind zwei kleine Striche
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meß vnd vj käs ^ 'vnsers") gewigtes vnd ist jm verbriefet jn der form als am
anvang ^ diß buchs geschr(iben) stät.

A: 95, Bl. 50 r Malans, anno etc xxij". 7 de'522

* Vff sontag nach Nicolay anno etc vt supra hand gelihen V°rich Malin,
Jacobb ® Corredlis eyd(am), zu Malans den wingarten, so vormals Lienhart
Corredlj inghopt * hatt, vmb halben win, stickel vnd bw' wie andern lehen-
lùten lütt sines ® lehenbrieffs im vnd siner husfrowenn, sinen kinden vnd
kinskinden [!], die vnnsers ® gotzhuß send [!] vnd doby pliben vnd niemant
anders. In presentia m(ines) g(nâdigen) ' h(erren) herrn S(ixten)") meister
Bartlome Zymerman.

® Jacob Martins lechenbrieff 2 fe'543 (1)
® Anno 1543 hand wir Johanes Jacob,") abbt des gotzhüs Pfeffers, ver-
lichenn vnd gelichenn den getrüwen gotzhüslüten vnsers gotzhüs eigenn
stück vnd guter zü Malans gelegen, nämlichen Jacoben Martin ^ vnnd
Stassenn Saltzgerbein [!], siner elichen hüsfrowen, zü einem ewigen erb-
lechen vnnd nach erblechenns recht, harkomen vnd gewonheit. " Des ersten
ein wingarten, genant der Fricken wingart: stost vffwert an Benedict
Saltzgerbers wingart, der ein lechen von Frödenberg jst, vnd an Hans
Heffels wingart, vndenzü an Hensly Johanesen ^ ' erben wingart vnd an Hans
Spigers erben wingart, nebentsich an das gesly, das zü den güteren hinab
gat, zür vierden siten an V°rich Künparen güt. Jtem ein wys jn Gagücky
gelegenn: stost vffwert an Vyt Abbrechts wis, abwer an Hans Enders

wyß, nebenzü an Caspar Barfüssenn wyß, aber nebenzü an Crista Fü-
schenn wyß, vnd an den Mülbach. Jtem ein stück, genant der Krümacker :

stost vffwert an Hans Reinlis ^ güt, das ein lechen von Valenthin Günpar
zü Meyenveld jst, ^ vndenzü an der Foüschen erben güt, das ein lechen ge-
meiner Dry Pünten jst, hinden- vnd vornenzü an vnsers gotzhüs " lechen-
gütter. Von den bemelten") stücken sond sy noch jr erben nüt versetzen
noch verkoüffen one eins hrn [!], der dan zü den ^ ziten jst, gunst, wüssen
vnd erloübnüs. Darzü sond sy jerlichen zinsenn vnd geben vnsern ampt-
lüten one des gotzhüs schaden vom wingart halben win zü herpstzit jedes
jars vnd von andern güteren dryzechen schilling Chürer müntz vnd
werüng, oüch mit geding, so wir heiter beschlossen vnd

A: 69 „24a) auf «'vnsers» weist vom linken Blattrand, 2,5 cm unter der letzten Zeile
aufsteigend, der Zeigfinger einer bekleideten rechten Hand: 3 x 2,5 cm

A: 95 „7») ob «S(ixten)» Kurzform zu «Sigmund»?; folgt gestrichen: «Wulst»,
verschrieben für «Wulf»?
„9a) Russinger
„27a) erster Strich des «m» verbessert
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A: 96, Bl. 50 v Malans 2 fe'543 (2)
2 beret, das sy, jr erbenn vnd nachkomen sollend jn den wingart ® stickel vnd
büw nach des wingarts nortürfft thûn vnd geben * jn jrem costen, darzù
khein heßli") stickel, oüch den win " jn torckel füren vnd den selbigen, vnder
der rinen, jedes ® jars ze geben schüldig vnnd von anderen guter jerlich ' vff
sant Martistag, acht tag vor aid nach, die vorgemelten ® drizechen schilling.
Vnd so sy, jr erben, semlichen zins nit ® richtend vff zit vnnd tag als vorge-
schrib(en), darzu die guter nit jn gütem büw vnd eren hielten, aid ettwas
dar- üon verkhoufftend, versetztend aid zertheilt(end), alsdan ^ so sind
sy dem gotzhüs ledig vnd loß heimgeüallen, heyssen vnd sin, one meng-
lichs widerred von jro wegen." Jst jnen nit änderst geliehen, dan die gotz-
hüs sind vnd darby libennd [!]. Oüch ob sy, jr erben vnnd nachkomen, als

vornen ge- " meldet ist, weiten die guter versetzen aid verkhoüffen, so " sond

sy es vns vnd vnsern nachkhomen anpieten vor menclichem. Vnns") ob
wir oder vnser nachkom die selben jre " recht nit weiten koüffen aid ver-
pfenden jn eins monats, den nechsten nach jr anpietüng, so sond sy es geben
einem ^ vnsers gotzhüs man vnnd sünst niemand anderm. Dan ^ ob sy das

oüch v'bersechen, jst vnd sind dan die guter, als obbegriffen, oüch vns vnd
vnserm gotzhüs ledig heimgeüallen vnd zinsfellig worden etc. Datum des

brieffs, so jnnen geben, vff vnser lieben frowen tag zu -® liechtmes, als man
zalt von der gepürt Cristi tusend ^ fünffhündert vierzig vnd drü jarr.

Jörg Schennck, schriber zü Pfeifers.

A: 97, Bl. 52 r Malannns 1520

^ Anno m v" xx jar hennd wir Johannes Jacob Rüsinger, ® apte deß gotzhüs
zu Pfaüers verlichenn vnnd gelichenn * dem [hört auf]

A: 98, Bl. 52 V Malans
2 Lenntz Malina lechengüter 2 fe'543 1

® Anno 1543, vff vnser liebenn frowen tag zu liechtmes, * hannd wir Johan-
nes Jacob,") abbt des gotzhüs Pfeffers, geliehen * vnd verliehen zü einem
steten, ewigen erblechen vnd nach ® erblechenns recht, vnnserm lieben vnd
getrüwen gotzhüs- ' man Lentz Malina, sinen erben vnnd nachkomen, so
des ® gotzhüs sind vnd darby belibennd, nit fürers noch anders, ® vnsers gotz-
hüs eigne stück vnd guter zü Malans gelegen. Vnnd des ersten einen win-
gart") jm Ratzünsser gelegen: " stost vonenzü [!] an Thoma Claüendet-
schers hüs vnd hoff- reyte, das oüch ein lechen vnnsers gotzhüs jst, vnnd

A: 96 „4a) vom Haselbusch
„18a) verschrieben statt «vnnd»

A: 98 „4a) Russinger
,,ioa) folgt überflüssiges: «ge»

18



allen- halben an der Foüschen erben gùt, das ein lechen der Pünten ** jst.
Jtem ein stück wis jn Maschnix gelegenn: stost vff- wert an die gemeinen
gassenn, vnden- vnd vornenzû an Theüs Kredlis wyß, so ein lechen vnsers
gotzhüs jst, aber vornenzû an Crista Bümans erben®) gùt, hinden an
Andres Rüpen gut, das ein lechen vnsers gotzhüs jst, vnd an Volly
Heintzen güt. Von denen bemelten stücken gytt er vnd syne nauchkotnen
jerlichn zins, vom wingarten halben win zu herpstzit jedes jars, vnnd die
wyß gatt 22 drin vnd jst nüt darüon schüldig ze zinsen, mit 22 geding so heit(er)
beschlossen vnd beredt, das er, sin 2* erben vnd nachkomen sollend stickel
vnd büw jn den 25 wingart thün vnd nach des wingarts notürfft, vnnd 26 mit
namen khein heßli®' stickel, jn sinem costen one des 2' gotzhüs costüng vnnd
schaden, darzù den win jn den 2® torckel fertigen vnd vnder der rinen jedes
jars 2» ze geben schüldig. Er, sin erben vnd nachkomen sond die 20 güter jn
gutem büw vnnd eren halten vnnd darvon 21 nüt verkhoüffen, versetzen
noch zertheillen. Do, ob er,®)

A: 99, Bl. 53r Mallans 2 fe'543 (2)
2 sin erbenn vnd nachkomen darüon nützit versetzen aid ® verkhoüffen wel-
ten, so sonnd sy vns vnd vnserm gotzhüs * aid vnnsern nachkomen anpieten
vor menglichen vnnd ® ob wir dan die selbe jre rechtüng nit weiten koüffen
® aid verpfenden jn eines monats fryst nach jr anpiettung, "

so mag er alsdan,
sin erben vnd nachkomen, semlichs ® sine rechtüng geben, versetzen aid ver-
koüffen, namlichenn ® einem vnsers gotzhüs man vnnd sünst niemand an-
derm. Vnnd ob er, sin erben vnd nachkomen nit zinste als vor geschriben
oder einen aid mer artickel, so herinen verfast, '2 nit hielte vnnd darwider
thete, so sind aldan die stück '2 vnd guter mit allem, so daran vnd darvff
erbessert ** vnd erbüwen, ledig vnnd loß widerumb an vnnser gotzhüs®)
geuallen vnnd zinsvellig worden, one *® menglichs widerred von jro wegen
etc. Darümb ist jnen brieff vnd sygel gegeben. Des datum wißt, als obstat.

19 Jorg Schenck, schriber zû Pfeffers.

A: 106, Bl. 60 r Chur um 1491
2 Zu wyssen, dz wir Mölchior ®) von gottes gnaden abbt zu Pfâuers, gelihen
2 vnnd verlihen haben dem erbern Hannß Karlin vnnd Dorothea®) Og-
Steins- * riet vnns(ere) diß nachbemelten zinß vnnd gieter zu Chur gelegen
zu einem rechten ® öwigen erblehen nach lut der brieffen vnnd deß reüer-
sal.®) Deß ersten

A: 98 „17a) «erben» über der Zeile
„26a) vom Haselbusch
„31a) «e» aus «sy» verbessert

A: 99 5515a) folgt gestrichen: «ledi»
A: 106 ,,2a) von Hödingen; gleiche Schrift aufA: 41 und 43, beide von 1491

„3a) folgt gestrichen: «g»
„5a) «deß reüersal» des Widerbriefs Revers)
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® Jtem x manßmad wyßen in Scaletten gelegen: stossend oben an Lutzy von
' Schowenstein, berghalb vnnd vnden an den Mülbach, zur Vierden an
Hannß ® Schlegels vnnd Ullrich Welthys gieter. Jtem einen wingarten am
berg gelegen: ® stost oben an vnsers gnedigen heren von Chur wingarten,
neben an die i® almein vnnd an des genanten von Schowensteins garten,
vnden an die n ringkmür vnnd sunst zu zwein syten an Jörg Hertners gieter.
Jtem ein i® juchart aker zum Höchen Krießbom gelegen: stost oben an Sant
Lucys gottz- I® huß güt, vssen an Jörg Hertners güt, vnnden an die gmeinen
Strauß vnnd an Hagen vnnd statthalb an dz gmein gesßlin. Jtem ein manß-
mad wyssen i® gem®) Lürlybad: stost zu dry syten an Spitals gieter vnnd zur
Vierden i® an dz gmein gesßlin. Jtem aber ein stüklin wysen: stost oben an
" Spitäler gut, anderthalb an Vialen vnnd vssen an ein gesslin.
i'Jtem iiij schöffel korngült, gond ab des Hagers garten, der deß Wurtzen
gewesen ist. i® Jtem ij f korn, gond usß dem gotzhuß zu Katz. Jtem viij s d
öwigs 30 zinses, gond ab Sant Lorentzen wingarten by Saluator gelegen.
Jtem v s dn 3i zinß: git Laurentz Fürer ab einer wysen: stost oben an Wal-
thierlin, vnden 32 an die Ow.
33 Jtem vj mansmad wysen in Carolen gelegen: stossen oben an Claßlin
Wyttwas 3i wysen, gen Emps wert an der chorheren vnnd an Hannß Ma-
sonen 35 seligen kinden wysen, nebenzu an Victor Masonen aker, vnden an
die 30 strauß vnnd statthalb an Crista Franken güt. Jtem funff manßmad
wyssen 3' in Trist gelegen: stost oben an berg an die allmein, Empshalb
3® an Dietägen, zur dryten an Sant Lucys gut vnnd vnden an Hörttwig
3® Palen gut. Jtem ein kleins püntlin zwischen beiden wegen, als 3" man oben
hinvsß gen Emps gat: stost allenthalben an die allmein. ®i Jtem ij mansmad
wysen in der Vechweid gelegen: stossen zuringvmb [hört auf]

A: 107, Bl. 62 r Chur 21 de'447
3 Anno domini m° cccc" xlvij" Thome apostoli®) jst verlihen worden Karlin
Karletten ® vnd sinen erben 'vnser hus ze Chur mit aller zügehörd vnd j stuk
wisan 1 vnder Schgaletten: stöst obnan an der von Schöwenstain wisan,
nebenzu 5 an Mülbach, als sv vor ziten jnzünt®) ist, stöst vnnan an des

Frantzen wisan. ® Jtem zwen aker vnd ain egerd jn ainem jnfang: stöst
statthalb an Sant ' Lutzis gut, zu der andren siten an Busunnen gut vnd vf
den weg, vnnan- ® vf aber an Sant Lutzis güt; trift als vf fünf mal aker. Jtem
ain aker ® jn ainem jnfang, sind by vier mal aker: stöst stathalb an Busunnen
güt. !" Jtem ain halb mäl aker by den selben vier malen gelegen: stöst vnnan-
vf I* jn des Kapfers egerden vnd stöst an den weg. Mit sölich(em) geding,
dz 13

sy dz obgenant hus mit den genanten gutem jn guten eren jnnhaben,
13 nutzen vnd bruchen sond viervndzwaintzig jär, aller schierost nachenan-
11 der künftig vnd nit lenger. Vnd sond darumb 'vnsern wingarten ze 1® Chur

A: 107 ,,2a) (am Tage) des Apostels Thomas
„5a) eingezäunt
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vssert der rinkmur gelegen buwen vnd jn guten eren haben " vnd jn gütem
buw vnd wz wins die xxiiij jär darjnn wachst, sol- lent sy 'vns vnd 'vnserm
gotzhus zu 'vnsern handen vnd gewalt behal- ten vnd antwùrten mit guten
trùwen âne geuârd. Wir sollend jn den wingarten geben buw vnd stikel
vnd sollend darjn gruban vnd hôwan; die andren werch sond sy tùn.
Wenn vnd als dik sich ^ aber fügti, dz sy nit gùten buw fürtind vnd den win-
garten nit jn eren hettind, des sich biderb lût, denen kunt darvmb war,

erkantint, als dik sich dz fugti, als dik hat sy ain abt darvmb ze straffen
näch sinen gnäden. Ouch sond sy 'vns, vnsern nachkomen -* vnd vnsers
gotzhus gedingoten knechten die genanten järzal vß ^ jn dem obgenanten
hus herberg, für vnd liecht geben, an vnsern vnd vnsers gotzhus schaden.
Ob wir ouch ùtz jn dz hus brâchtind essen oder trinken, dz sond sy**) 'vns
kochan vnd behalten, âne vnsern '-® schaden, mit guten trùwen, âne geuârd.

3° Jtem Casparn Schlipfer, Annen sinem wib, ist gelihen vnseres gotzhus
mayerhof ze Chur ze ainem libdinglehen, diewil sy lebend oder jro ains
lebt vnd nit lenger. ^ Vnd sond 'vns davon jârlich geben x mo roggen, iij mo
korn, ij lib d '*•' vnd vnsren rossen, so wir gen Chur komend, stallung, hôw
vnd strö, prout continetur jn reuersali. Annno etc quo supra acta sunt hec. ")

A: 108, Bl. 6a v Chur 12 mr'448
* Anno domini m° cccc° xlviij" Gregorij ist verlihen Hansen Vischer vnd
Nesen sinem ® elichen wib vnd jren erben ze ainem rechten erblehen ain aker
ze Chur "• vor dem Obren Tor gelegen, sind by vij mäl aker vngeuärlich:
stöst gen

® der statt wert an Sant Laurentzen gut, ze der andren siten an die
land- ® Straß, die gen Emptz gât, abwert an des gotzhus ze Sant Lutzis güt,
' ze der vierden siten an der Sei Losinen erben gut. Git vij schôffil ® korn
jârlichs zins (etc).**)

A: 109, Bl. Ô3r Vatz Vatz *5'9
-Jtem Iacob vnnd Fridlj C(on)râdlj, Anna vnnd Apolonia iro elichen ® hüs-
frowenn, vnnd iro aller elichenn kynndskynndenn, * die by vnnserem **) syd
[!] vnnd darby plibenn, nit furo noch ® annders, synnd gelichenn vnnsers
gotzhüs hienach- ® benempten hoff vnnd guter zu Vnndervatz gelagenen.
'Jtem deß ersten j iüchart acker in Flümis gelegenen: ® stost dorffshalb an
Bürchli Bürchardenn gût, obenn ® an Fiennhart V°lis gut, vnndenn an gotz-
hüs güt, hat Mathew Fierj inn, zürn fierdenn gegenn dem Rin ** an Bürchlj
Bürchardenn gut.

A: 107 „28a) folgt gestrichen ein angefangenes «k»
„34a) «prout. hec» wie es im Widerbrief enthalten ist. Abgemacht wurde
dieses im Jahre usw, wie oben [also 21. Dez. 1447]

A: 108 ,,8a) es folgt der gestrichene Verschrieb: «„9 Anno domini m° cccc° xlviiij"
Mathie apostoli [ 25. Feb. 1448] ist gelihen V°lrich Pfister, burger ze Chur,
,,10 von abt Fridrichen dz güt und lehen ze Getzis jn Wydenueld gelegen, ist
by ,,11 zwain pfunden geltz»

A: 109 „4a) ergänze: «gotzhüs»
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*2 Jtem mer ij mal acker zu Vadrils gelegenn: stostennt [!] dorffshalb an
der chorherrenn gut, nebenntzu an der " vorgenannten Jacob vnnd Fridlj
C(on)radlis schwôster gûtt, vnndenn an Stephan Thürrenn gût, nebenntzu
an Meynrat Schniders gut.

Jtem mer j mal acker inn Galferis: stost vnnden an Petter Bürchardenn
gût, Rinßhalb an Stephan Thürrenn *® gut, dorffshalb ann Hanns Lücj,
oben bergshalb an Stephan Thürrenn gut.

Jtem mer j stücklj gut, genannnt Garsilyis: stost vnnndenn 22 an widüm"),
oben an Hans V°lis gut, vornenn aber 2® an Hanns V°ly, hynden an Heynj
Meyers gut.
24 Jtem mer j stück gut, lit vnndenn in Bawanngs: 2® stost eynhalb an den

gemeynenn weg, annderthalb an 2« deß byschoffs von Chürs güt, honnd die
Bürcharden 2' inn, obennnider an Crist(an) Hügenn gut, ist gotzhüs gût,
2® obenn dorffshalb an Liennhart V°lis") gut.
2® Jtem mer j wingarten, lit in Flümis: stost hinden an deß bischoffs von
Chürs gut, obennzu an die almeyn, ®t vornenn vnnd vnndenn an den ge-
meynen weg.
22 Jtem mer j wingarten, oüch inn Flümis") : stost obenn an Stephan Thür-
renn gut, vnnden an Bartholome Bieten gut, vornenzu an die almein,
hynndenn an Michel Alemans gût. Ist ynenn geliehen anno etc 1519.

2® Gennd darüon zins iiij schôffel") iij q(ua)rt(anen) korn. 2' Vnnd von den
obgemelten zweyenn wingarten gennd sy halbenn win") vnnd halb 2®

stickel vnnd büw, den annder halbtheil shekel vnnd büw gennd wir ynenn
dartzü.

A: no, Bl. 63V") Vatz Vatz 1519

2 Anno") etc ro° v° xviiij" ist Iacob C(on)radlj vnnd Anna syner 2 hüsfrowenn
vnnd iro beyder elichenn kyndskinndenn, * so by vnnseremm gotzhüs synnd
vnnd darby plibenn, ® jst geliehen diß hienachbenempt lechenn vnnd gut
® jn Balüw gelegenn : stost dorffshalb an vnnsers ' gotzhüs gût, hand die
Büchardenn inn, vndenn aber an ® gotzhüs gût, hatt der Fierj inn, nebenntzù
an vnnsers ® gotzhüs gût, hatt Peter Meynrat inn, obenn an deß 1® Grappennn
güt, git

11 Gitt vj q(ua)rt(anen) korn zins darüon.

A: 109 „22a) «m» mit vier Strichen
„28a) « V'lis» links; dafür folgt in der Zeile gestrichen: «Bürgardenn»
„32a) «is» verbessert aus «ys», oder umgekehrt?
„36a) folgt gestrichen: «korn»
„38a) folgt gestrichen: «daruonn» [?]

A: no ,,ia) gleiche Schrift wie A : 109, nur flüchtiger : „3 «ki-nn-denn», „5 «vnnd»,
„7 «vnnde-nn», „9 «vnnsers», „10 «obenn»: zweites «n» mit einem Strich;
„11 Grappennn: drittes «n» mit einem Strich
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A: zwischen 123/4, Bl. 771:®) Ygüs um 1519/20
2 Wir Johannes Jacob Rüsynger von gottes genadenn abbte vnnd wir der
conüent ® gemeinclich deß gotzhüs zû Pfâffers sannt Benedicten ordenns
Chürer [hört auf].

A: 150, BI. iigv Rofis®) 11 nv'451 (1)
® Anno domini m° cccc° lj° an sant Martinstag, ®) des hailigen bischoffs,
® sind dis nachgeschriben guter gelihen zu ainem rechten erb- ' lehen den
erberen lùten Heinin, Friken, Hansen, Cristan vnd ® Henslin Abmuczen
gebrüdern vnd allen jren erben vnd ® gend davon zins jârlich v lib h(aller)
Costenczer mùncz vnd Churer ' werschafft secundum tenorem cyrogräffi et
reuersalis desuper confect(orum). ®>

® Jtem des ersten die âkker ze Rofis gelegen: stossent an des ® vorgenanten
Hainis vnd sins brüders guter, vndnanzu an die bùntten vnd och an des

Schmids gût, zu der dritten ** siten an den weg gen Rofis, zu der Vierden
siten an Hennis ^ Abmuczen gut. - B®).

Jtem aber ain juchart akkers, gelegen jm Veld zu dem Schiff: ^ stost ob-
nan an der Wùrten gût von Liechtenstaig, vndnanzû an®) des goczhus von
Churwald gut, zü der dritten siten an den gemainen weg. - B.

" Jtem aber ain stuk wisan, gelegen jn dem Aichholcz: stost obnan an®)
Geninser füßstig, vndnan an die wisan, genant Bludencz, zü der dritten
siten an Syfrids wis, zu der Vierden siten an die Straß, die gen Rofis gät. - q.
^ Jtem aber ain stuk wisan, gelegen jn dem Aichholcz: stost obnan ^ an die
aliment, vnnanzû an des Schmids von Rofis gut, zü der dritten siten an
Josen Abmuczen gut. - B.
^ Jtem aber ain stuk wisan, gelegen jm Aichholcz: stost obnan an ^ Josen
Abmuczen güt, nebentzu an die Rùffe, zü der dritten ®® siten an der hailigen
gut von Maygenfeld. - B.
^ Jtem aber ain stùkli wisan, gelegen jm Aichholcz: stosset zü drin siten
an des Schmids von Rofis wisan. - B.
2® Jtem aber ain stuk wisan, gelegen jn dem Bouell: stosset vnnan- zu an
der hailigen güt von Maygenfeld, obnan stost an der kinden A'nderlis
seligen von Stürfis güt, zü der dritten siten an des goczhus von Churwald
gut. - q.

A: zw. 123/4 »») Bf 77 hat keine Seitenzahl - Die Schrift ist jene von A: 45; des-
halb die gleiche Zeitsetzung; vielleicht hat der Schreiber diese Urkunde zuerst
hier eintragen wollen, dachte aber, es sei doch besser, sie vor dem Igiser Güter-
beschrieb von 1447 anzubringen

A: 150 ,,ia) «Rofis» ist umrahmt
„2a) folgt gestrichen: «z»
„7a) «secundum.. confec(torum)» gemäß dem Inhalt des darüber ange-
fertigten Lehen- und des Widerbriefs
„12a)die später geschriebenen, verschnörkelten «B» und die «q» stehen links
vom betreffenden Abschnitt ; darauf soll der Gedankenstrich hinweisen
„15a) ein dem «an» vorangehendes «an» ist als überflüssig gestrichen
„18a) folgt gestrichen: «die aliment»
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®® Jtem aber ain stuk wisan gelegen vff dem Boden: stost obnan ®* an A'nder-
lis gut, vnnan an Cristans Abmuczen gùt, obnanzu an ®®Josen Abmuczen gût,
zu der dritten siten an Wilhelmen *"' von Stùrfis gût, zu der Vierden siten an
den Boden. — q.
A: 151, Bl. i20r Rofis 11 nv'451 (2)
® Jtem aber ain stùkli wisan gelegen jm Böngarten: ® stost vnnan an Hennis
Abmuczen gût, obnanzû an Josen ' Abmuczen. - q.
® Jtem ain bergmad ob Facczerinenberg gelegen, der ® ouch gehört jn disen

genanten hof. - q.
A: 152,61. 120V») Maygenfeld 24 de'484 (1)
® Anno domini") m" cccc° lxxxiiij" hond wir Iorg •>

j von gottes verhengen
® abbt vnd der conuent des gotzhuß ze Pfeuers zù ainem rechten liblehen
* gelihen dem fromen, beschaiden, vnserem sunder lieben vnd getrùwen
® Hansen Cûnrat, vogt ze Maygenfeld, vnd Elsen Leyschin, siner ® elichen
husfrowen, vnd iren elichen kinden 'vnsers gemelten gotzhus ' aignen gûter
ze Maygenfeld, nämlich den wingarten, genant ® Vinea Noua, vnd darzù zwo
iucharten acker anainander jm Jndren ® Feld: stossent vnden an Pradellen
vnd an ander 'vnser gotzhuß güt. Aber ain halb iuchart acker im selben
feld, lytt ob dem weg gen " Genyns : stost vnden an Gebhart Buchter, harin-
wert an Hansen Winckler. Aber j juchart im Feld bim Schiff: stost vnden
an den *® Winckler, harinwert vnd oben an der herschaft von Brandis gût.

Aber uff Pradaffant drùw manmad wysen, gond zù Wechsel '® mit denen
von Flâsch. Aber vnser huß, hofstatt vnd gantzen *® hofraitti in der statt, das

wir von denen von Höwen köf hond *> ; darin beredt ist, das wir ain schriber
oder aman by inen im huß han mùgend: darin sond sy nùcz reden; des-
selben glichen, *® ob über kurcz oder lang wir oder ain ander abbt selb im
huß -® sin wölt, es war in kriegslöffen, in pestilencz oder in andren- löffen,
mùgent wir da sin ain monet, zwen oder dry, j jar, j jar oder lenger, vnd
ob wir oder ain ander herr dann an sy oder ire eliche kind begeren wurd
uß dem huß ze wichen der gmachen") halb oder ander sach, sond sy tûn
vnd deshalb in ains herren willen sin. Das alles hond wir inen baiden vnd

iren elichen kinden geliehen by zû end ir wil vnd lâbtag vnd ®' nit furo
noch lenger, vnd sond vns jârlichen halben win geben vom wingarten am
herpst vnder der rinnen vnd ®® von den ackern vnd wysen zû zinse vij f wais-
sen, j schöffil ®° korn vnd iij kâs Curer mass vnd gewigt jerlich vff sant

Martistag. Jtem sy sond öch das lehen, wingarten, acker vnd wysen, mit

A: 152 ,,ia) Diese Urkunde bei: Wegelin (A: 50 ,,ia) S. 89, Nr. 737
„12 a) vgl. A: 153 (26/7). Nach allgemeiner Ansicht änderte die Jahrzahl erst
mit dem 25. Dez., wenn die Geburt Christi das neue Jahr begann, welcher
Jahresanfang auch im Bistum Chur üblich war; vgl. den Beweis bei: Largiadèr
Anton, Natal- und Circumcisionsstil in Zürich vom 14. bis 16. Jahrhundert, in:
Mitt. des Österreich. Staatsarchivs, Bd. 3, Wien 1950, S. 426/66, hier: S. 465
„2b) von Erolzheim
„24a) Gemächer, Zimmer
„16a) vgl. Wegelin (A: 50 ,,ia) S. 85, Nr. 701 vom 25. Sept. 1479
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allen bùwen jelichs [ !] zu sinen zytten werchen vnd buwen, huß vnd hof-
raiti mit tach vnd gemach vnd das alles mit aller zûgehôrd jn guten eren
halten nach soliciter bùwen- vnd lehenrecht vnd sond daruß noch ®® davon
nùcz versetzen, verkôffen, noch in ander weg verendren. Dann welhes jar
sich warlich fund, dz sy nit wol puwen hettent, daran ùcz verendret oder
huß vnd hofraiti nit jn eren hieltint oder den zinß nit gericht hettent, wie
obstat, so

A: 153, Bl. 121 r 23 de'484 (2)
ist ye dann das gemelt lehen, wingarten, acker, wysen, huß vnd ® hofraiti
mit aller zûgehôrd vnd vns vnserem gotzhuß vnd vnseren ® nachkomen zins-
uellig geuallen vnd ledig worden. Der ge- * nant Hans Cunrat hat vns och

daby ain gelerten ayd gesworen
® zü gott vnd den haiigen, vns vnd vnserem

goczhuß vnseren nucz ® vnd fronten ze schaffen vnd vnseren schaden ze wen-
den nach sim ' besten vermùgen, vns gehorsam, dienstlich vnd gewertig zu
® sind zu allen vnseres goczhuß Sachen, wenn wir sin begerend, doch ® ist im
hierin uorbehalten sin herren von Brandis, die wil vnd er jro rät vnd diener
ist. Sobald er aber ir rät vnd diener " nit me ist, so sol er alßdann by dem
selben sim ayd vnser vnd vnseres gotzhuß recht aigenman haissen vnd sin
vnd dann alles *® das halten vnd laisten, alß ain recht aigenman sim natùr-

liehen herren schuldig vnd pflichtig ist. Vnd ob er vor der genanten
siner eefrowen von tod abgön wurd, so sol diß lehen an sin husfrowen vnd
sine kind vallen vnd diewile sy dann im " wyttwenstät blibt oder sy mit ains
herren vnd abbtes willen *® andererwert zur ee kern vnd wol buwt vnd dz
lehen in eren halt, alß obstät, so sol sy och ir lebtag daby bliben; ob sy
aber ön ^® ains abbtes willen ain andren man nem oder dz lehen nit in eren
hielt, alß uor stät, so sol yedann dz lehen mit aller zûgehôrd an Hansen
Cûnratz elichen kind vallen vnd von ir ®® gantz ledig sin oder wo sy nit kind
by im hette, so solß alldann an vns vnd vnser goczhuß uallen ön mengk-
lichs intrag, wie dann ir besigelter lehenbrief diß alles mit mer worten

inhalt vnd ußwißt. Der geben ist am haiigen wienechtabend anno ut
supra etc.

A: 154, Bl. I22V») Sett um 1471/77?
-Jtem dise hienachgeschribne(n) gûter gehörend jn die hüb ze Sett, ® die Han-
sen, Anthoni Pitzschen sun, Cûnraten Wiengt vnd * Wetger Fflurin jnhond.

A: 154 ,,ia) folgt früher geschrieben, dann gestrichen: «Flims». Die Schreiberhand
der folgenden Zeilen findet sich auf A: 12/15 (16. Dez. 1471) und auf A: 62

(1477), woraus sich die Zeitangabe ergibt. Die Urkunde auf A: 15/17 (5. Febr.
1468) ist belanglos, da sie an jene von A: 12/15 angehängt ist. - Von Planta
Robert - Schorta Andrea, Rätisches Namenbuch, Band i : Materialien, Paris/
Zürich 1939, S. 40 bringt «1446». Perret Franz in seiner Beschreibung des

Urbars (s. im Nachwort) setzt als Zeit an «nach ca. 1517». - Die der Schrift
eigentümlichen «ff» scheinen damals auch anderswo üblich, vgl. Steffens Franz,
Lateinische Paläographie. Freiburg CH, 1903, Taf. 92: «A. D. 1465. - Bestal-
lungsurkunde Johann Gutenbergs».
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® Jtem des ersten iiij mal acker Sum Dremunt: stost obnen an die weid. Jtem
ij mal ob Sant Merita®) ® st obnen®) an weg de Ganais. Jtem j juchart ze
Dremünt: stost ' morgenhalb an der von Rutsùns gut. Jtem j mal ® ob Bilg
Sütt: st an der von Rutsùns gut. Jtem j mal hinder dem stadel Andaus.
Jtem ze Awal iiij mal: st an das tobel. Jtem ij mal Sutt Bilg Sutt®): stost an
das tobel. Jtem ze Münteins j ® mal: st an Hublers hoff. Jtem iiij mal ze
Platta Valenga: stost an die weid. Jtem ij mal hinder ** Garrâra stadel:
st an Mangart gùt. Jtem ij mal '2 ze Voppa: st an des von Rutsuns gùt.
Jtem ze Malair j juchart: st an deß von Rutsuns ^ gùt. Jtem ze Duisch

j mal acker: st vnne an *® galuster gut. Jtem ze Plön da Ligs ij mal: st *® an
Litta gut. Jtem hinder dem stadel zù Lig j mal: st an den stadel. Jtem
Sütt Galaffaw Garrâra (juchart: st an Mangart gut. '''Jtem ze Laschieges

j mal: st an Ffrigen gut. Jtem aber ze Bilg Sût j mal: st an deß von Rut-
süns 21 gut. Jtem Bilg Sura j mal: st an Ffrygen gut. 22 Jtem ze Bilg de Ligs
j mal: st an der Ffrygen gut. 2® Jtem ze Wigilga j mal: st an die weid. Jtem
ze 21 Tremünt ain mal: st an Ffrygen gùt.
2® Jtem die wisen ze Garschines viij karall: st an der von 26 Rutsuns gut.
Jtem vj karall ze Wischgailg: st an 2" Sant Merita gut. Jtem ij karall ze

Suwigair: st 28 an der Ffrygen gut. Jtem viij karall ze Bradatsch: 29 st an
Ffrygen gut.

A: 155, Bl. 123®) Igis") 7 fe'534
2 Diß sind die gottshüßlütt, so vom gottshüß ® vff samstag nach Agathae
annno xxxiiij" 1 angenomen vnnd geschworen hand zu

® Ygis:
6 Claüs Zimerman; Hanß Steffan nam Hans
1 Thöni Schamün; Schwomachers dochter: hatt
® Claüs Ritter, der müller; sich geeignett, wz noch ein jünger. ®)

2 Hanß Pfosy; Anno 1535 hatt geschworen,
i® Thönj Batron, schwomacher;
11 Basthion Albertt, geschworen vff purification Mariae®) anno 35.

12 Malanß angnomen gottshüßlütt anno 1533 *535
12 Valathin Philip
11 V°lj Philip, diewil er Wingartt Plana lechen inhatt; so 1® ehr in dem stirbt,
soll er den fall gen vnnd im laben 1® soll er thûn, wie ein ander gottshüßman.

A: 154 „5a) «an die. Merita» über dieser Zeile (im freien Raum von Zeile 4)
„6a) «st obnen»: links
„8a) «st an der von Rutsùns. Sutt Bilg Sutt» auf dem untern Rand

A: 155 „ia) in der linken oberen Ecke gestrichen «Diß»
,,ib) «Igis» später
„8a) die Satzzeichen sind vermutlich so zu setzen

„na) auf Maria Lichtmeß 2. Febr. 1535
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" Ze Ygis 6 ma'535
is Christa Flütsch von Schiers vnnd Christa Haßler von 1® Barbon hand sich
geeignett vnd dem gottshüß 8® gschworen für sy vnd für sin nachkhomen
21 vff die vffart Christi anno 1535®'.

A: 160, Bl. 125V®) Districtüs monastery um 1590?
Favariensis

® Districtüs, territoria, iurisdictiones, venationes, piscationes, décimas, *

pascua et communitates, arvorum et camporum, silvarum infra scrip- ® tos
limites et terminos: scilicet â Sardona®) usqué ad montem, Tristeil, ®

per
summitates usqué ad montem Remotij, inde usqué ad convalles, ' intra quas
oritur ex petra fons, qui dicitur Ructi amnis,®) (uulgariter ® Görbsbach),
â ripa Ructiamnis ad gravem Sylvam, in qua positus ® est lapis pro specialj
termino, ab illo lapide ad supremum cacumen 1® Galanda altissimi montis,
per cacumina montis huius directj n ad alpes Maton, ab his alpibus per
directj ac divexj montis latus usqué ad Lagezun, â Lagezun ad speciales
lapides pro termino 1® existentes, inde ad montem Vallzurda, infra Bizel-
on montem'! situm eis Rhenum, â Vallzurda per montem, qui dicitur Spiger
18 Kopf usqué ad Rhenum, â Rheni tractu usqué ad aquam dictam 1® Saar,

quae infra Scalarum montem (Germanicé Scholberg) in ' ' Rhenum influit,
ex parte alia per Saaram ascendendo usqué 1® ad valles et alpes in Parsol, â
Parsol ad fluvium Tamingam et 1® inde regrediendo usqué ad superius dictas
alpes Sardon, - pleno iure pertinent monasterio Favariensi, iuxta omnia
sua 8i iura et privilégia.
88 Est etiam iurisdictio et dominium, speciale, distinetum et seperatum
monastery Fabariensis et abbatis eius in comita- 8! tu et dominio Sangans:
nihilqué prorsüs habet comes in Sangans et Werdenberg cum dominio
Fabariensi agere, 8® nec ullum omnino jus â tempore, ab anno 1397,®) quo
mon- 8' asterium 1200®) ab advocatis redemit.

A : 155 „21 a) die Zahl 1535 ist später nachgezogen und verschnörkelt worden
A: 160 ,,ia) Die gleiche, hellbraune Tinte und mindestens sehr ähnliche Schrift findet

sich auf A: 159, 162 und 174; auf A: 174 (Mitte) findet sich der Eintrag:
«Anno 1590 üf Martinj». - Über die Rechtsansprüche der Abtei Pfäfers, s.
Rothenhäusler Erwin, in: Die Kunstdenkmäler der Schweiz, Bd. 25 (Der Be-
zirk Sargans), Basel 1951, 138/144, bes. 142 (vgl. Karte S. 140); dazu: Eidge-
nössische Abschiede (1712/43), S. 930/39, bes. Anm. S. 930, wo auf deutsch in
erweiterter Fassung und von anderem Ausgangspunkte aus der gleiche Rechts-
kreis beschrieben wird. Im «Liber aureus» findet sich aus dem 14. Jh. ein
sehr knapper Grenzbeschrieb, s. Gmür Max, Urbare und Rödel des Klosters
Pfävers, in: Festschrift Heinrich Brunner, Bern, Francke, 1910, S. 26
«Noverint...»
„5a) von «Sardona» bis „19 «Sardon» sind die Worte unterstrichen mit
dünklerer Tinte, dem Anschein nach von späterer Feder
„7a) künstliche Ubersetzung des «Görbsbach»: ruetare rülpsen (mund-
artlich: «görpse»), amnis Bach! Im «Liber aureus» genannt «Rictianen»,
vgl. Gmür (A: 160 ,,ia)
„26a) s. Wegelin Karl (A: 50 ,,ia), S. 47, Nr. 331 8. Febr. 1397)
„27a) 1200 Pfund Heller, s. vorhergehende Anmerkung
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A: i6i, Bl. i2<)r®> Raschein 1447/51
2 Jtem Hansen Amman von Läx, Annen sinem wib sind gelihen disi hie-
nächgeschribnen guter ze ainem ® rechten erblehen vnd sol jârlich davon zins
geben vij gulden der obren werung * vnd sol Sant Jörgen ze Raschein jârlich
davon geben xij kr(i)nn(en) schmaltz âne ® 'vnsern schaden, als dz klärlich
begriffen ist jn dem widerbrief, den sy 'vns *' besigelt geben hand. Jtem wir
hànd jnen verhaissen: wenn der zehend ze Raschein ' ledig wirt von her
Lienharten, wellind wir") jnen ain vierdentail lihen, ® begerend®) sy des

vnd wend 'vns als vil davon geben als ander lût gern
® gâbind vngeuârlich.

Jtem ain®) wis ze Schnäus jm Boden, ist by dry manmad: st morgenhalb
an Jörg von " Straden gut, äbendhalb an Henslis von Gulen wibs gut, neben-
zù an der Witwa ^ gut. Jtem ain gadenstatt, Gasais genant, ist by dry gut
juchart: st äbendhalb " an der Frontschen gût, morgenhalb an Hans Trum-
betten gut, nebenzu an ^ die Straß. Jtem ain aker Entanäns, sind by vij mal :

st vnnan morgenhalb an Sant 1® Jörgen gilt, oberthalb an Hans Trumbetten
güt, nebenzu gen der vesti an die al- main. Jtem ain mal akerjn Quadrella:
st vnnan an Trumbetten gùt, nebenzu®) " vnd obnan an Ragett Rugailen
gut. Jtem ain aker, ist by iiij mal, gelegen vnder der brugg: st äbendhalb
an Trumbetten gilt, morgenhalb an Ragett Ganalen güt, nebenzu an die
allmain. Jtem ain bùntli ob Ganalen hus: st morgenhalb an Ga- -® nalen
güt, obnan abher an die sträß, äbendhalb öch an Ganalen gut, oberthalb
an " die almain. Jtem ain wisbletzli, ist j karräl, lit jn Ganden: st morgen-
halb an Sant ^ Jörgen güt, äbendhalb an der Frontschen gut, obnan an
Ganalen güt, vnderthalb an widern. Jtem j stükli aker, lit jn Runtsch:
st vfhinwert an Ganalen gut, morgenhalb ^ an Manisch Dairsch gut. Jtem
aber j stükli jn Runtsch: st obnan an Hans Litonen güt, äbendhalb an
den widern. Jtem j stükli wisan ze Gafadal®) : st obnan an Peter Mu- schgen
güt, vnnan an Ganalen güt. Jtem jn Ayersplänas j mäl aker: st äbendhalb

an Ragett Rugailen güt, morgenhalb an Annen Lorentzin güt. Jtem ze
Salens j mäl ^ aker: st morgenhalb an Ragett Rugailen güt, vnnan an wi-
dem. Jtem j mäl jn Qua- dren: st vfhinwert an der Frontschen güt, abhin-
wert an Tuf Gamnillen güt. Jtem ®® j mäl zwüschend zwain wegen, gät ainr
gen Jnlantz, der ander gen Schnäus: st vnnan an Ganalen güt, nebenzü
an die waid. Jtem ain wisbletzli Zipiel: ^ st vnnan an Trumbetten güt, ob-

A: 161 ,,ia) die Schrift ist jene des ersten Schreibers dieses Urbars; sie besorgte Ein-
träge, die in die Jahre 1447/51 fallen. Von Castelmur Anton, Jahrzeitbuch und
Urbare von Ruschein, in: JHGG 57, 1927, Chur 1928, scheint damals diesen
Urbareintrag noch nicht gekannt zu haben
„7a) folgt gestrichen: «so»; ,57b) dem «wir» ist ein «j» vorgehängt
,,8a) vor «begerend» steht gestrichen: «w»
,,ioa) «n« hat drei Striche?
„16a) folgt gestrichen: «gen»
„25a) das «d» steht zur Sicherheit nochmals über dem aus einem «s» [?]
verbesserten «d»
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nan an Annen Gejelman gut. Jtem j wis hinder dem dorf Raschein ge-
legen jn Gaduns; st morgenhalb an Ganalen gut, vfhinwert ^ an Duff Gam-
nillen gût, abhin an bach. Jtem vornan jn Lutt ain krutgart: st äbendhalb
an Trumbetten gut, morgenhalb an Sant Jörgen gut. Jtem hus vnd hofstatt

jm dorf Raschein : st morgenhalb an der Frontschen hofraiti, äbendhalb
an Gam- nillen hofstatt, vnnan an die Straß, an die mark, die by dem
spichâr stàt, nebenzû öch an ain mark. Jtem ain berg, genant Guglâtsch:
st vfhinwert ^ an Haintzen von Schams gût, nebenzû äbendhalb an Duff
Gamnillen gût, *'" abhin an bach. Jtem j wis vnderm Stain: st äbendhalb an
Jann Litonen gût, nebenzû an Hans Trumbetten gût, obnan an Stain.

A: 162, Bl. 129 V 1520/40?

Merck wie etwan jn alten ® brieffen welsche vnd alty ® mintz geschryben stat :

* j lib bilial, soll heissen jmperial, ist v ß Chûrer mùntz;
* j meilandisc lib ist v pl(ap ha)r(t) vnnd viij lib ist ein meilandisch ® march.
Ouch Chürer march ist j lib d Churer mintz.
' Jtem ein s awert kes ist vj kes.
® Jtem ein s awert korn ist vj f(iertel) kornn.

A: 177, Bl. 136r Schiffleüttennbrieff"' *5'7/49 (*)
® Wir Johannes Jacob"' aptte des hochwürdigen gotzhüs Pfeffers ® mit ett-
lichenn amptlüten vnnd wir lantvogt, statvogt vnd * gantzer rat zû Meyennfeld,
habent der schifflüten halben ein ® ordnüng, wie sy sich an dem schiffar"'
halten sollent mit articklen ® hiernachfolgennde furgenomen.
"Jtem des erstenn so solle ein yeder schiffman vonn jedem menschen ® ain
pfennig, vonn roß vnnd mann iij pfennnig, von einem * somros, dz geladen
ist, ein crùtzer, von einem ledigen roß ij pfennig, vonn jedem rind zwen
pfennig, von yedem schwin"' " ein"' pfennig, von yedem schaff derglichen,
vonn yeder gaiß ^ ain haller, vnn ainer ledi achtzehenn pfennig, one witer

beschwerüng, zû nemen schuldig syn.

A: 177 „ia) Leider finde ich in diesem Urbar keine gleiche Schrift (die sehr ähnlichen
Schriften auf A: 23, unterer Teil der Seite, und A: 29, sowie A: 163/6 stimmen
als spätere Einträge kaum mit der erwähnten Jahrzahl überein und kommen
deswegen nicht in Betracht). Zur Sicherheit setze ich die Regierungsjahre von
Abt Russinger 1517/49 ein. — Die Tardisbrücke unterhalb der Mündung der
Landquart in den Rhein wurde 1529 gebaut, s. Kuoni Jakob, Maienfeld, St.
Luziensteig und die Walser, Ragaz 1921, S. 93. Die Fähre bestand [?] bis 2.
August 1875/20. April 1876; mit dieser Zeitangabe befindet sich unter Nr. 225
im Gemeindearchiv Fläsch: «Endgültige Liquidation der Fläscher Schifffähre».
Tardisbrücke und Fläscher Fähre sind auf einem Bild um 1629 herum zu sehen
bei Poeschel Erwin, Die Kunstdenkmäler des Kantons Graubünden, Bd. 2 :

Herrschaft, Prätigau, Davos, Schanfigg, Churwalden, Albulatal ; in : Die Kunst-
denkmäler der Schweiz, Bd. 9, Basel, Birkhäuser, 1937, S. 1, Abb. 1.

„2 a) Russinger
,,ioa) verbessert aus «rind»
„ 11 a) verbessert aus : « zw »
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Jtem die schifflüt sollent, als bald sy dz aüe Maria *®ze Meyennfeld oder
Ragatz am morgen hörent lütten, an " das Rinfar zu gende schuldig sin.
Sy sollent ouch den gantzen tag am Rynfar by dem schiff blybenn vnnd
nüt darüon gon weders gem Meyenfeld, Flesch nag"' gen Ragatz, nach"'

jnn dz Veld, sünder wie oblüt, an dem Rinfar by dem schiff der weit
wartenn, beliben vnd nach dem aüe Maria am abent, wo sy dz hörent
lütten ze Meyennfeld oder Ragatz, mogent sy darnach ab dem schiffar
gon; jedoch ob sy ymand hortennt rüffen jnn Ragatzer Ow ^ oder jm
Feld, der selbigen sollent sy ain zit warten vnd 2" die fürenn, vnnd ob sy
niemands hortent schrien oder 26 rüffenn, so sollent sy lüt rüffenn und dann
niemand kümpt, so mogent sy dan heim gon.
23 Jtem die ledina, so sy dann furent, sollent sy jnsünders 2® jm summer, so

sy dan wetter besorgenn mussent, nach 3® jrem bestenn vermügen versorgenn.
3" Jtem sy sollent oüch schuldig sin vorgemeltem gotzhüs, was dem zu-
gehört, oüch Meyennfeld vnnd Flesch, wz sy koufent jn jre hüser ze brü-
chen, one gelt geben ze fürenn schuldig syn vnnd sollich jr gut oder hab,
so sy dan vermelten gotzhuse, ®5 Meyennfeld oder Flâsch furent, trüwlichen
mit handanlegüng®^^ alß obsy darüon Ion empfiengent, zu füren schuldig syn.

A: 178, Bl. 136V 1517/49 (2)

Jtem im sümmer, so dann der Ryn gros vnd mit schwerer 2 arbeit zu farenn
ist vnd dann e>n frow oder ein man kerne oder ® ob der menschen zwey
oder drüy werind vnd zü faren begertn, * so mogent die schiffleüt mit inenn
ze faren vngefarlich & ein stünd vnd nüt lenger verhalten vnd darnach ob
die ® schiffleüt varen mogent, die selbigen personen vertigen. ' Es ist den schiff-
leuten oüch vorbehalten, ob ein erenmensch ® jnen gütwillens one erfordrung
ain schencküng jnenn zü geben ® erbüttent, dz sy die selbigen woll mogent
nemen.
3® Jtem wan es sich begeben würde, dz ain man käme vnd " an den schiff-
man begerte, jnne jlentz zu füren vnd daby '2 retty, es tâty jm libs natt,"'
das dann die schiffleüt jlentz, one gelt zu gebenn an jnne erfordren, zü
füren schuldig sin " sollent. Vnnd der selbe solle dem schiffman ein 35

dickenn pfennig zü geben schuldig sin, ob er jnn hat. " Ob er sollchen
dickenn pfennig nüt hette, so soll er dem 3' schiffman jme sollichen dickenn
pfennig jn ainemm 38 zyt zü gebenn lobenn.
'® Jtem alle obgenanten artickell sollent alwegens vnser 2® schiffleüt ze

Meyennfeld oder ob sy ze Flâsch wârend, 21 so sy dan lobenn müssent, by
jrer trüw jn eidswyse 2® ze haltenn schuldig syn, getruwlich vnd vngefarli-
chen, 23 vnnd ob sy sollich artickell ain oder mer nüt hieltennt, 2* vnd dz
küntlich(en) würde, sollent darnach nach aines 25 gerichts erkantnus ge-
strafft gestrafft [ ] werden.

A: 177 „18a) noch
A: 178 „12a) Not
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A: i8I, Bl. i38r 1540/90?
3° Notandum,") quod districtus, territorium, dominium, venationes, ®i pig.
cationes etc a Sardona usque ad montem Tristel, â Tristel per summitates
usque ad montem dictum Remotum, 33 a Remoto ad Rinum Ructiamnem,
â ripa ad gra- uem Sylluam, â graui Syllua ad supremum") cacumen
Gallanda, per cacumina usque ad alpes Matton, 36 nostro monasterio im-
mediate pertinent.

A: 183, Bl. i3gr Nota bene: 1450
3 Jtem") notandum est, quod dominus abbas adcomodauit dominis de
Brandis tria Volumina, ® quorum unum continet^) moralia beati Gregorij
super Ezechielem, 2m continet moralia * beati Gregorii super Job, 3m con-
tinet cronicam vnam, anno 1°.

B: IM 1495 BEGONNENEN URBAR

B: 83, Bl. 42r Meils 20/21 se'495

' Jtem Hanns von Brad, Lourentzen von ® Prâds sun, vnd Peter von Prâds
erben ® gend sechs schilling dry pfening guter werung von eim wingarten
zû Mey- " enfeld : stost an die straus, die fur Wolf ^ Orten wingarten gaut.®'

B: 141, Bl. 7ir 11 ja'496 (1)

Jtem vff mentag vor Hillary jm jar als man 3 zalt von der geburt Cristi vier-
zechenhundert ® ert [!] nuntzig vnd jm sechsten jar haben die hie- * nach-
geschriben erbern lût zu Meyenfeld * gemeincklich vnd jr yeder jnsonder
vor mir ® hienachgeschriben offen notarin in bywesen ' der hienachgeschribnen
zùgen, darzu gebet- ® ten vnd erfordert, angeben vnd bekennt, wz ® guter

A: 181 „30a) die Schrift folgt einem Eintrag vom 25. März 1517; sie gehört eher der
2. Hälfte des 16. Jahrhunderts an?
„34a) das vorletzte «m» nur mit 2 Strichen

A: 183 ,,2a) der Eintrag ist gestrichen; die Bücher waren demnach zurückgegeben
worden; vgl. Wegelin (A: 50 ,,ia), S. 69, Nr. 560 zum Jahre 1450. - Friedrich
von Reitnau war Abt von 1446 bis 1478
„3a) geschrieben «continetz»; das «z» ist gestrichen

B: 83 „12a) später über „7 und unter „12 je ein feiner Strich von links gegen die
Seitenmitte hin: 7,3 bzw. 4,8 cm lang. - Später, rechts bei ,,8/9: «Meyenfeld».
Die Urbaraufnahme geschah gemäß B: 49 in Mels, Montag/Dienstag, den
20./21. September 1495
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sy vom gotzhus Pfâuers innhand vnd vnd [!] was®) zins vnd anders sy
dem gerierten " gotzhus jarlich geben vnd ze tund schuldig sind mitsampt
anzögung der guter vnnd i® jr anstös. Vnd ist das beschechen in Jorgen i®

Rufen hus zû Meyenfeld jn gegenwirti- i® keit der ersamen Hannsen Müllers,
richtef zu Ragatz, Hannsen Rùfen vnd Jorgen Rufen ' ' zü zugen darzü
gebetten vnd erfordert.

Vitus Zetler®' notarius subscripsit

B: 142, Bl. 71V Meyenfeld 11 ja'496 (2)
3 Jtem Hanns Gùger git zwen schofel weisen, ein ® schôffel korn, vier werd-
käs®'.
* Jtem ein wingart zum Alten Torgel: stost an Jorg- ® en Buschen gotzhus
gut, zum andern an die ® vndern straus, die vff die Steig gaut, zm drit- ' ten
an der herschaft von Brandis guter, zum ® vierden an des Bergers gotzhus
guter. - b.®>

"Jtem ein alte iuchart acker zum Schiff: stost zu zwey siten an gotzhus
guter, zum dritten an des ' ' gotzhus von Curwald güt, zum vierden ^ an
Peter Richembachs eigen gut. - b.

Jtem®) zwo alt juchart in Indern Veit: stost zu " allen siten an gotzhus
guter. - b.
1® Jtem ein halb manmad wiß jm Bouel: stost an 1® Wolf Orten, zum andern
an Thoma Gumpers " eigen gut, zum dritten an des Gantners erben 1® gut,
zum vierden an Eis Pregetzerin eigen gut, 1® zum fünften an Vrslen Sentinen
wingarten, - b.
3° Jtem drithalb manmad vff Bradauant : stost an ®i Heinrich Wolfen eigen
gut, zum ander an Brandis- ^ ser gut, zum dritten an vil furhopter; gaut
3® mit Hannsen Alberten wis, die daran lit, ist 3t och drithalb manmad, ze
Wechsel. — b. 35 Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 143, Bl. 72r Meyenfeld 11 ja'496 (3)
3 Jtem Hanns Albert. 3Jtem®) ein wingart: stost an zwo strausen, * zum drit-
ten an Heinrich Wolfen güt, zum vierden ® an Brandisser güt. - b.
® Jtem zwo juchart im Jndern Veld: stost die ein " an Brandisser güt zû zwey
siten, zum dritten ® an gotzhus guter zû zwey siten ; die ander ® stost zû dry
siten an gotzhus guter vnd zum 1® vierden an Brandisser güt. - b.

B: 141 „10a) folgt Aufstrich eines angefangenen «s»
„18a) der päpstliche und kaiserliche Notar Vitus Zetler stammte nach seinen
Angaben auf B: 2 aus Überlingen (am Bodensee)

Bï 142 »3a) später, links oben, zum Teil noch über der Zeile ,,2 : «Thewis Keiser [?]»
„8a) die «— b» bedeuten, daß auf dem linken Rand ein «b» steht, von späterer
Hand angebracht
„13a) später, links: «de una [?]»

B: 143 „3 a) später, links: « Stiffen Rizj>*
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" Jtem ein juchart im Vssren Veld: stost an gotz- " hus gût, zum andern an
Richembachs gût, zû dem dritten an gotzhus von Curwald gut, " zum
vierden an Filip Ernlis gût. - b.

Jtem») ein juchart daselb: stost an die straus, die ann " Rin gaut, zum
andern an Philip Ernlis gût, " zum dritten an Brandisser gûter, zum vierden

an Gret Öfelin vnd Sant Lutzis ab der Steig guter, " zum fünften an Hein-
rieh Graufenbüler eigen gût. - b.
" Jtem dritthalb manmad wisen vff Bradauant: gond mit Hannsen Gu-
gers dritthalb manmad, die daran ligend, ze Wechsel.

" Vitus Zetler notarius subscripsit»)

B: 144, Bl. 72 V Meyenfeld 11 ja'496 (4)
* Jtem») Jos Morhart git zwen schöffel weisen, ® ein schoffel korn, vier käs.
* Jtem ein wingart: stost zû zweien siten an ® der heren von Brandis guter,
zum dritten ® an gotzhus gût, zum vierden an die straus, ' die gen Jeninns
gaut. - b.
® Jtem») juchart acker im Inderen Veld: stost an ®

weg, der in das Veld vff-
hin gaut, zum an- dern an drien siten an gotzhus guter. - b.

"Jtem») aber ein juchart daselb: stost an der her(en) " von Brandis gûter,
zum andern an dry siten " an gotzhus guter. - b.

"Jtem ein acker im Vsseren Veld: stost an der " Locherin gût zû zweyen
siten, zum dritten " an der herschaft von Brandis gût, zû dem " vierden an
des gotzhus von Curwald guter, 1® zum fünften an Gudancken erben gût. - b.

Jtem zwo manmad wisen vff Bradëtsch: stos- end zû zwein siten an
Cûnrat Löwen von " Jenins gût, zum dritten an des kilcheren gût, zum
vierden an Gebhart Buchters erben riet. - b.

B: 145, Bl. 73r Meyenfeld 11 ja'496 (5)
® Jtem zwo manmad enet Sant Wolfgang: ® stosend an die almein, zum
andern an This * Tùtschlis erben gût, zum dritten an Eberlis ® Thûwisen gût,
zum vierden an Elß Metzgeri ® gût, das ir vonn Erbser verpfendt ist. - b.

' Vitus») Zetler notarius subscripsit
27 de'529

® Jtem») ein wingart jn Gürtnerül: stost an Heinrich ® Clûntzen gût, züm
andren an Sant Lücis gût, *® züm dritten an Lienhart Winmans lehenn.
" züm vierden an der herschafft gût. - b.

*43 »*5*0 später, links: «hatt Balliser von ampt jn, sol j schöffel korn zins g(en) ;

hat nüt g(en)»; später, über und under diesem Eintrag je ein feiner Strich : 2,8
bzw. 3,1 cm lang
„24a) später, auf dem untern Rand: «+5 [?]»

B: 144 „2a) später (um 1529, vgl. Schrift B: 145 ,,8/17), links: «Jörg Gügker»
„8a) später, links: «de», vgl. B: 142 „13
„11a) später, links: «de»; vgl.: „8a

B: 145 „7a) später (um 1529, vgl. folgende Zeilen im Text) diese Zeile gestrichen
,,8a) später, links: «hatt Clous Rizj»; rechts, noch später, zwei für mich un-
leserliche Worte, die später gestrichen wurden
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Die obgeschribenn gutter sind gelyhenn Jorg Gükger vnd synen kinds-
kinden; büwent die wingarten ** vmb halben win, stickel vnd büw; darzü
gend sy zins zwen schoiTel weissen, ein schoffel kornn, iiij kes. Actum
vff Johannis euangeliste " anno etc 1529. - b.

Vitüs Zetler notarius contexit vt supra

B: 146, Bl. 73 V Meyenfeld 11 ja'496 (6)
2 Jtem Crista Mesner git zwey pfund pfening, ® ein halben zùber win oder
fünf schilling pfe- * ning darfur, wenn nit win wirt.
"Jtem hus, hoffstat vnd hofreiti: stost an der ® stat rinckmur, zum andern an
die gassen ' vnd Hanns Nagels hus, zum dritten an Claus ® Hanteiis hus vnd
och an die gassen.
® Jtem ein wingart in Gurtnerül: stost an 1® Heinrich®) Cluntzen gut, zum
andern an Sant " Lutzis gut, zum dritten Stoffel Winmans lechen, zum
Vierden an der herschaft güt. - b.

Vitüs Zetler notarius subscripsit

B: 147, Bl. 74r Meyenfeld®) 11 ja'496 (7)
® Jtem Sigmund Buwmeister git zwen schôf- ® el weisen, zwey fiertal korn,
ein fuder how * am andern jar.
® Jtem ein vierenteil jm Altstetter: stost zu zwei ® siten an gotzhus gut, zum
dritten an des ' Buschen kinden gut, zum Vierden an die ® straus, die gen
Rafels gaut.
® Jtem anderhalb juchart im Inderen Veld: stost zû allen siten an gotzhus
guter.
** Jtem fünf manmad wißen vff Bradauandt: stosen an der frümes von
Meyenfeld güt, zum andern an gotzhus gut, gaut mit denen von ^ Flâsch
zu Wechsel, zûm dritten an Cleinhanns Fluris von Flâsch gut, zum Vierden
an Cläß-"' Ii Cuntzen erben gut, zum fünften an Crista Spanyols erben
güt, zum sechsten an Brandis- ser gut, zum subenden an des Nagels erben
1® gut, zum achtenden an Brandisser gut.

Jtem®) ein wingart, genant der Nùwbruch; ® ist sin erblechen, jnhalt sins

briefs. Davon ^ git er sins teils zwei fiertal weisen vnd zwey fiertal korn
vnd Sigmund Spenli git och so vil vom andern teil : stost an die straus,
die gen Rafels gaut, zum andern - b.

B: 146 ,,ioa) später, links [um 1529? vgl. B: 145 „8/17] : «ist gelyhenn Jorg Gügker»;
über und unter diesem Eintrag je ein aufdiese Zeile hin fallender und steigender
Strich: 4,5 cm.

B: 147 ,,ia) später, links, zum Teil in die Zeile hinein, gestrichen: «Luce Zock»
,,2oa) später, links: «Luce Zock»
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B: 148, Bl. 74V Meyenfeld 11 ja'496 (8)
2 an Andras Gantners erben gut, zum dritten ® an Michel Kindlis von Trisen
güt, zum * vierten an des Appenzellerlis gut, zü dem ® fünften an Richen-
bachs erben gut, zum ® sechsten an Jorg Spiners [!] selgen erben ' gut.

® Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 149, Bl. 75r Meyenfeld ix ja'496 (9)
® Jtem Peter Adanck git zwen schöffel weisen, ® ein schöffel korn, sechs werd-
käs, ein fûdef * how."'
® Jtem am Altstetter halben teil: stost an die sträs, ® die gen Jenins gaut, züm
andern an des ' Gagen gùt, zum dritten an Lentzen Thuwi- ® sen gut, zum
Vierden an den Rundlin, den ® Heinrich Wolfjnnhaut, zum fünften an gotz-
1® hus gut, zum sechsten an Josen Morhartz " hoffstat, zum sùbenden an
der heren von Brandis wingarten. - b.

Jtem zwo juchart jm Indern Veld: stost die " ein allenthalben an gotzhus
guter, die and- er stost zü dry siten an gotzhus gut, zum Vierden an Hein-
rieh Wolfen acker, der er kouft haut von den Wirten. - b.

Jtem vier manmad wiß zü Sant Martis- brunnen: stosen an gotzhus güt,
zum and- ern an Spiners erben gothus [!] güt, zum drit- ten an die al-
mein, zum Vierden an der herren von Brandis güt. - b.

Jtem ein juchart zum Schifft: stost zü zwey siten an gotzhus gut, zum
dritten an Richem- bachs güt, zum Vierden an des gotzhus von ®® Cur-
wald güt.

B: 150, Bl. 75V Meyenfeld 11 ja'496 (10)
® Jtem zwo egerten jm Bouel: stosen an Rich- ® embachs güt obna vnd vnna
vnd zum dritten, * vnd zum Vierden an Hennsi Sifrids güt zum fünft- ® en
an Heinrich Wolfen güt, zum sechsten ® an der frümes güt. - b.

'Jtem vier manmad riet zum Siechenhus: ® stosen an Brandisser güt, zum
andern an ® der burger lechengüt zü zwey siten, zü dem vierden an Ca-

paren von Malans, zum fünft- " en an Brandisser güt. -b.
Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 151, Bl. 76r»> Meyenfeld 11 ja'496 (11)
® Jtem Hanns Berger git ein schofel vnd drü vier- ® tal weisen, vier käs.
* Jtem ein wingart, genant der Giger: stost an ® gotzhus güt, zum andern an
Jörg Lochers ® wingarten, genant der Ampsler, zum dritten ' an Crista Spa-
felt güt, genant die Rüfi, zum ® vierden an Heinrich Wolfs Gaschlons, zü
dem ® fünften an Brandisser güt. -b.
*® Jtem dry juchart jm Jndern Veld: stosen zü " zweven siten an gotzhus

B: 149 „4a) später, links: «hatt Ballisser Rûff»
B: 151 ,,ia) später, links oben: «Balthasser Ruf»
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guter, zum dritten an " Jorgen Schribers egerten, zum vierden an Hein-
's rieh Wolfen gût vff Pradauant. -b.
"Jtem zwo manmad vff Pradauant: stosen an Brandisser gùt, zum andern
an der frümess von Meyenfeld gut, zum dritten an Peter ' ' Adancken eigen
gut, zum vierden an Bran- disser gût. -b.

Jtem me zwo manmad daselb: stosen an Bran- disser gut, zum andern
an des gotzhus von Cur- wald gùt, zum dritten an Jacob Spiners gut,
33 zum vierden an Jörg Buschen eigen gut, zû 3® dem fünften an Gappen. -b.

3* Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 152, Bl. 76 V Meyenfeld 11 ja'496 (12)
3 Jtem Jörg Büsch git zwen schöffel weisen, ® ein schöffel korn, vier käs."'
* Jtem"' ein wingart zum Alten Torgel: stost ® an Jorg Lochers Ampsler,
zum andern zû ®

zweyen siten an gotzhus gûter, zum vierden ' an die gmei-
nen straus. - b.
® Jtem zwo juchart im Indern Veld: stost die ein ® zû vier siten an gotzhus
gûter, die ander zû zweyen siten an gotzhus gûter, zum dritten " an Hein-
rieh Wolfen gut, das vonn Wirten *3 ist erkouft, zum vierden an der Sifriden
acker. - b.
'3 Jtem ein juchart im Vsseren Veld: stost an der " burger lechen, zum
andern an des gotzhus *® von Curwald, zum dritten an gotzhus gùt, zum
vierden an Richembachs erben. —b.

"Jtem zwo mannmad wisen in Eichholtz : stosen an die straus, zum andern
an der herschaft von Brandis gùt, zum dritten ann Mùlack-"' 3" er, zum
vierden an Senttis Eichholtz. - b.
3i Jtem"' zwo manmad riet bim Siechhus: stosen 32 an gotzhus gût, zum
andern an Kalenders 33 riet, zum dritten zû zwey siten an Brandisser 3*

guter. 35 Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 153, Bl. 77r Meyenfeld 11 ja'496 (13)
3 Jtem Hanns Lifer git zwen schöfel weisen, ein ® schofel korn, vier käs."'
1 Jtem ein wingart, genant Vinea Noua: stost ® an gotzhus gùt, zum andern
an der heren von ® Brandis güt, zum dritten an die sträs, die gen ' Jenins
gaut, zum vierden an Hanns Gugers ® hus. - b.
® Jtem zwo juchart jm Indern Veld: stost zû zwey

1® siten an gotzhus gût,
zum dritten an den weg, " da man in das Veld vßhin fert, zum vierden " an
der Sifriden acker. - b.

B:152 «3 a) später, links : «Dise gütter hatt WolffClûnzj, warend Jos Hertner glichen»
„4a) später, links: «de»
„19a) später, rechts (unnötig!): «er»; „20a) später, rechts: «Rüp»
„21a) später, links: «hatt der Rin enweg [= hinweg]»

B: 153 »3») später, links: «dise guter hatt Marx Münckhoffer von siner frowen jnhenz
von vogt Martj Säger har[?]; sol ein briefff daru(m) han»; links, später:
«frag man ob brie[f]», die ersten drei Worte unterstrichen
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Jtem"' ein juchart jm Vsseren Veld im Brëmstall: ^ stost an des gotzhus
von Curwald gut, zum andern hinna an Josepen gût, zum dritten an

die almein. - b.
"Jtem zwo manmad vff Bradauant : stost das '® ein zu dry siten an Brandisser

guter, zum vier- den an Caspar Lochers vnd Buchters erben ®® gut»), - b.
Das ander stost zu zwey siten an Bran- disser gùt, zum dritten an Hennsi
Sifrids gut, zum Vierden an des Nagels erben gut, zum"' fünften an
Crista Hitzen von Flâsch gût. - b.

Jtem"' zwo manmad riet bim Siechenhus: stosen an Jorgen Büschen
gotzhus gut. 2® Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 154, Bl. 77V Meyenfeld 11 ja'496 (14)
® Jtem Jörg Ruf"'.
® Jtem ein wingart, genant der Flescher: stost an ' die straus, da man jn das
Vsser Veld fert,"' zum an- ® dern an Gebhart Buchters erben gùt, genant
® Garsilies, zum dritten an Heinrich Wolfen win- ' garten"'. - b.
® Jtem"' zwo juchart acker jm Indern Veld : stosen ® zû zweyen siten an gotz-
güt, zum dritten *® an der heren von Brandis gût. - b.

" Jtem ein juchart im Vssren Veld an zwey stuck- en: stost das ein an die

straus, zum andern an Padrus, an Schüler Sifrids gùt, zum dritten an der
Bonerin kinden egerten, zum vierden an des gotzhus von Curwald gût.

Das ander stost an *® Lutzy Caparen gùt, zum andern an des gotz- hus von
Curwald gût, zum dritten an Caspar Lochers gotzhus gut, zum vierden
an Brandis- ser gût. - b.

Jtem vier manmad an Maguters: stost an der Enderlin hof, zum andern
an Filip Ernlis gût, zum dritten an den weg, da man vff der Bone- rin
hof gaut, zum vierden an der Enderlin gût. - b.

B: 155, BI. 78 r Meyenfeld 11 ja'496 (15)
® Jtem zwo manmad jm Bouel: stosen an der Loch- ® erin gût, zum andern
an Pauli Schlegels wis, * zum dritten an Lutzi Im Bouels gût. -b.

B:153 »13 a) später, links über dem «b» ein nach unten geöffneter Bogen, darüber
anschließend ein linksoffenes C, gekreuzt mit einem rechtsgekehrten Z
„20a) zwischen «gût» und «Das ander» ein späterer Strich hinauf und über
der Zeile 20 bis zum rechten Rand hinaus
„23a) später, links, etwas unter die Zeile hinein ein Strich: 1,8 cm; auf diesem
Strich vor dem «zum» ein Schnörkel gleich einem «L»
„24a) später, links: «hatt der Rin hinweg»

B: 154 „2 a) später, auf Zeile 2 bis zum rechten Blattrand, sonst im Raum des Satz-
spiegeis bleibend, eher kürzer: «Das sol Crist(an) Müzner glichen sin je j jar.
Kein brieff daru)m). Hatt jezt Clas Muzner sin sün. Zins: halben win, stickel
vnd buw, ij schöffel korn, j schöffel weisen, vj kes. »

„4a) später, hier scheint eine (Anfangs-) Klammer zu stehen
„7a) später, hier die (End-) Klammer
„8a) später, links: «de»
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® Jtem"' zwo manmad vff Bradauant : stosen an • Hannsen Thysen gut, zum
andern an Jacob Spiners ' güt, zum dritten an Morhartz gut, das lechen
® ist vom Castelberg, zum vierden an Jeninser ® Veld. - b.

Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 156, Bl. 78 V Meyenfeld 11 ja'496 (16)
2 Jtem Pauli Schlegel."'
® Jtem am Altstetter ein vierenteil : stost zu * zwein siten an gotzhus güt, zum
dritten an ® Heinrich Wolfen Rundi, zum vierden an die ® straus, die gen
Rafoltz gaut. - b.
'Jtem anderhalbjuchart acker im Indern Feld: ® stost zû allen siten an gotz-
hus guter. - b.
® Jtem ein egert jm Bouel: stost an die straus, *® da man zu des Battheniers
hus vffhin gaut, " zum ander an Brandisser güt, zum dritten an Claus
Wagners gut, zum vierden an Richembachs gût. -b.

J tem dry manmad riet bim Siechenhus : stosen an gotzhus güt, zum
andern an Brandisser gut an zwey siten, zum vierden " an der burger
lechen gut. -b. Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 157, 79r Meyenfeld"' 11 ja'496 (17)

-Jtem Hanns Cunrat, vogt."'
® Jtem ein wingart, heist Vinea Noua: stost an ' die straus, die vff die Steig
gaut, zum andern ® an Brandisser gut, zum dritten an Heinrich Wolf- ® en
wingarten, genant Pauli, zum vierden an ' gotzhus gùt. - b.
® Jtem zwo juchart jm Jndern Veld: stosen zu zwey

® siten an gotzhus gut,
zum dritten an Brandis- '® ser güt, genant Bardell, zum vierden aber an
" Brandisser gut. - b.
^ Jtem ein acker im Indern Veld: stost an weg, der gen Jenins gaut, zum
andern an Gebhart Buch- ters erben, zum dritten an zwei siten an Brand-
1® isser gut, zum fünften an Zigen Blaichnerin acker. - b.

Jtem ein ackerli jm Vssern Veld: stost an des gotz- hus von Curwald gut,
zum andern an zweyen siten an der herschaft von Brandis guter, -b.

Bs 155 «5») später, rechts: «1551»
B: 156 „2 a) später, rechts davon: «hatt Clous Rizj»
B: 157 ,,ia) später (1529), Hand Zetlers, links davon, am Rand beginnend :«Lienhart

Pregentzer»; später, rechts neben «Mayenfeld», im Satzspiegel: «hatt V°lj
Thür»
„2a) später (1529), diese Zeile gestrichen; dafür auf dem freien Satzspiegelraum
darunter, von der Hand Zetlers: «Jst gelyhen Lienhart Pregentzer vnd synen
kindskindern vff Johannis euangeliste [= 27. Dez.] anno 1529. Gitt zins vij
wer [: gestrichen] fiertel weiss (en), j schöffel) korn, iij keß vnd buwt den win-
garten [rechts :] vm win »
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Jtem dry manmad vff Bradafandt, gond mit den von Flâsch ze Wechsel:
stosen an Hannsen Bôtteniers gut, zum andern an der von Flâsch gut.

Jtem das hus: stost an die ringkmur, zum andern ^ an des Blaichers kin-
den hus, zum dritten an die Straus, zum Vierden an Peter Adancken hus.

Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 158, Bl. 79V Meyenfeld") 11 ja'496 (18)

-Jtem Caspar Locher git ein tritteil win vom ® wingarten Heidelberg: stost

zu zweyen siten ' an der heren von Brandis gut, zum dritten ® an gotzhus
gut, zum vierden an der Bonerin ® kinden hus, zum fünften an die gassen.

- b.

"Jtem zwo juchart jm Indern Veld: stost die ein ® an alien siten an gotzhus
guter, ® die ander stost zù dry siten an gotzhus gut vnd zum vierden an
Brandisser gùt. - b.

Jtem ein juchart jm Vsseren Veld: stost an Schul- er Sifrids güt, zum
andern an der Fatscherinen erben gùt, zum dritten an gotzhus güt, zu dem

vierden an Lutzi Caparen wingarten, zû dem fünften an gotzhus von
Curwald gùt, zû dem "> sechsten an Sant Lutzis gùt. - b.

" Jtem aber ein juchart daselbs: stost an des gotz- hus von Curwald gut,
zum ander an zweyen siten an der heren von Brandis gûter, zum vier-
2® den an Lienhart Mullers selgen wibs güt. —b.

Jtem ein manmad zù Sant Martisbrunnen : 22 stost an gotzhus güt, zum
andern an die almein, zum dritten an Peter Herman von Flâsch zü zwey

siten. - b.

B: 159, Bl. 80 r Meyenfeld 11 ja'496 (19)
® Jtem vier manmad vff Bangx: stosen an zwey

® orten an Brandisser güt,
zum dritten an des gotz- * hus von Curwald güt, zum vierden an der von
® Sibberg [ !] güt, haut Hennsli Kochli jnn, zum fünft- ® en ann Banngxrein. -b.
" Jtem ein manmad zun Siechenstuden : stost an ® die selben studen, zum
andern an den Fatscherinen, ® zum dritten an") Hannsen Thysen von Je-
nins 1® Weltspergerin lechen, zum vierden an Jos Mor- ^ hartz burgerlechen.
^ Jtem ein bomgartli git:

stost an die straus, die gen Jenins gaut, zû dem ** andern an die weg"),
der in dasVeld vffhin gaut, zum dritten an des gotzhus von San Lutzi
gut, zum vierden an Heinrich Wolfen gùt. - b.

" Jtem ein stuckli jm Hindern Bouel : stost an Brandisser gùt, zum andern
an die almein, *® zum dritten an Adancken gùt, zù dem vier- den an Jo-
sepen Kellers gùt. - b.

B: 158 ,,ia) später, links von «Meyenfeld» :«Zenß Locher hats»
B* 159 »»9*0 folgt gestrichen: «Thysen»

„14a) das «w» auf «st[raus]» verbessert; darum das stehengebliebene «die»
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B: 160, Bl. 80v Meyenfeld 11 ja'496 (20)
2 Jtem ein stuckli daselbs: stost an Richembachs ® erben, zum andern an des

gotzhus von * Curwald gut, zum dritten an Crista Mathis- ® en güt, zum
vierden an Wolf Orten gut. - b.
® Jtem aber ein stuckli daselb: stot [!] hinna ' an die gmeinen weid, an das

holtz, zum ® andern an Gret Stampferi wis, zum dritten ® an Elsen Bregetze-
rin wis, zum vierden an 1® Jörg Buschen wis. -b.

" Vitus Zetler notarius subscripsit

Jtem Andras Dorfman git zechen schilling pfening von eim wingarten:
stost an die ** straus, da man zum Schiff gaut, zum andern an Brandisser
gut, zum dritten an des Nagels *® gut.

Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 161, Bl. 8ir Meyenfeld 11 ja'496 (21)
® Jtem Sigmund Spenli git zwey fiertal ® weisen, zwey viertal korn.
* Jtem"' ein gut, genant der Nuwbruch: stost an ® Richembachs erben gut,
zum andern an den ®

weg, der in das Veld vffhin gaut, zum drit- ' ten an
Brandisser gùt, zum vierden an des ® Appenzellem gut. —b."'

® Vitus Zetler notarius subscripsit
1® Jtem Andras Gantners erben gend fünf schil- " ling pfening von eim win-
gartli: stost an die gassen, da man gen Rafels gaut, zum an- dem an
ir eigen gùt, zum dritten an gotzhus ** güt."' -b.

Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 162, Bl. 81 v Meyenfeld 11 ja'496 (22)
® Jtem Gebhart Custers husfrow git vom hus ® ein pfund pfening: stost an des

Nagels * erben hus, zum andern an Heinrich Wolf- ® en stadel, zum dritten
an der burger kouf- ® hus, zum vierden an der frümes hus, zum ' fünften an
die straus. ® Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 163/4, Blatt 82 leer

B: 165, Bl. 83 r Malans 14 ja'496 (1)
® Jtem vff donstag nach Hillary im vorgeschrib- ® nen sechs und nuntzigi-
sten jar haben die * hienachgeschribnen erbern lût zù Malans ® gemeinck-
lieh vnd yetlicher jnsonder ® vor mir vor- vnd hienachgeschribnen offen no-
tarin * jn gegenwirtikeit der hienachgeschribnen ®

zugen darzû gebetten vnd
erfordert, angeb- ® en vnd bekennt, was guter sy vom gotzhus *® Pfâuers inn-
hand vnd was sy zins vnd anders " dem gerierten gotzhus jarlich geben vnd
ze tund schuldig sind mitsampt anzogung der *® guter vnd ir anstös, vnd

B: 161 „4a) später, links: «Luce Zock»
,,8a) vom «b» weg rechtssteigender Strich in den Satzspiegel hinein: 2,8 cm
„14a) später, links: «hatt Joder Thanner jn»
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sind darby gewesen ** die ersamen Hanns Müller, richter zu Ragatz, vnd
Hanns Ruf, zu zugen darzù gebetten *® vnd erfordret.

" Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 166, Bl. 83V Malans 14 ja'496 (2)
® Jtem"> Mërck Agter git halben win von eim ® wingarten bim torgel gelegen :

stost an der * heren von Brandis guter, zum andern an ® des richters acker,
zum dritten an die straus, ® zum Vierden an der Welspergeri gût. - b.
' Jtem"' me git er halben win von dem win- ® gertli ob dem hus: stost zu
zweyen siten ® an die gassen, zum dritten an Caparen hof- stat, zum vier-
den an Heinrich Fatzen, zum " fünften an Hennsli Agten. - b.

Jtem"' ein manmad wiß jn der Gugi: stost an junkckher Rütschmans
Kilchmatters gut, zu " dem andern ringwis an Madalen Fuschy. - b.
1® Jtem ein manmad vff Bangs: stost an gotz- hus güt, zum andern an Sant
Lutzis vfi® der Steig gut, zum dritten an kilcheren von Jenins, zum Vierden
an Crista Mader, zum fünften an Buwmeister von Meyen- feld gut. -b.

Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 167, Bl. 84r Malans 14 ja'496 (3)
® Jtem"' Michel Agter git halben win von dem ® wingarten, genant Wingart
Plana: stost * an die heren von Brandis, zum andern an * Jack Schnider, zum
dritten an Ballassar Lien- ® hartz güt, zum Vierden an gmeinen weg,

" zum
fünften an der corheren gut, zum® sechsten an der Eidgnosen gut. -b.
® Jtem"' zwo manmad wisen enet der Lang- quart: stosen an"' Albrecht
Meyers ' ' gotzhus gut, zum andern an Crista Streit- tien gotzhus gut, zum
dritten an der Furck- 1® lerin gotzhus güt, zum Vierden an Stoffel " Leschen
gotzhus güt, zum fünften an Crista Thomas gotzhus güt. — b.">
1® Jtem"' me git er vnd der Wiltsch halben win " von eim wingarten, heist
och Wingart *® Plana:"' stost an die von Brandis, zum an- dem an den
vordrigen wingarten, zum dritten an der corheren gut, zum Vierden an
Frodemberger gut, zum fünften an Schlegis [!] bomgarten, zum sechsten

an Peter Biners Mulwis. -b.

B: 166 ,,2a) später, links: «V°lj Philip»
„7a) später, links: «jst jez ein bomgarten»
„12a) später, links: «Marx Agtan»

B: 167 ,,2a) später, links: «Thamianus Spiler»; später, links: «Teus C(on)redlj,
Valtin Flipp»
„9a) später, links: «Thamianus»; später, links: «Theus C(on)redlj vnd
Valtin Flipp»
,,ioa) folgt gestrichen : «Lienhart»
„15a) später, unter diesem Eintrag ein Strich vom linken Blattrand bis zum
rechten Satzspiegelrand: 18,3 cm
„16a) später, links: «Philippen knaben»
„18a) später, links: «lit an dem obren Wingert [vgl. „2/8] ; jst jn einem jnfang»
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2* J tern"' zwo manmad wisen, gond mit den vor- ®® drigen zweyen ze Wechsel
vnd sind die ®® selben anstös,

2" Vitus Zetler notarius subscripsit"'

B: r68, Bl. 84V Malans 14 ja'496 (4)
® Jtem"' Andras Rugk git von sinem lechen sechs ® zuber win.
* Jtem ein wingartby derSelfi: stost an des ® Viscl gut, zum andern anThoma
Edelmans ® gut, zum dritten an Gretten Eminen güt, ' zum vierden an des

richters Ballassar Lener ® gut. - b.
® Jtem ein wingart ob dem dorf: stost an Bran- disser güt, zum andern an
Heinrich Fuschin " erben gut, zum andern [ !] an Hennsli Breiten güt,
zum vierden an die straus. - b.

Jtem anderhalb manmad in Maschnix: stost ** an gotzhus güt, zum ändern
an Rudolf Rudis gut, zum dritten an die straus. - b.
*® Jtem ein halb juchart acker by der Roßen: stost ' ' an die straus, zum ander
an des Mosers sei- *® gen kinder güt, zum dritten an Crista Foschen gut,
zum vierden Ballassar Lutschers gut. - b.

Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 169, Bl. 85r Malans 14 ja'496 (5)
® Jtem Lienhart Corâdli haut jnn ein wingar- ® ten vmb halben buw: stost
an vier siten an * der heren von Brandis guter.
® Jtem"' ein wiß jn Maschnix by dry manmad: ® stost vnna an gmeinen weg,
zum andern [ !] ' Andras Rupen gothus [ !] gut, zum dritten an ® den gmeinen
weg, zum vierden an Môrlis ® knaben gut. Das halbteil der wis haut Mich-

el Agter jnn, davon git er zwölf schilling " pfening zins. - b.

Jtem"' me git er acht schilling pfening von einer hoffstat: stost ann
gmeinen weg, zü dem andern an Crista Corâdlis gotzhus gut, *® zum drit-
ten an des Feßlis hoffstat, zum vierd- *® en an des Redrers vnd an der Vrslen
Heintz- is hoffstet. -b.

Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 170, Bl. 85V Malans 14 ja'496 (6)
- Jtem"' Hennßli Coradli git halben buw von ® eim wingarten: stost an den
gmeinen weg, * vnna an Jack Schniders vnd an Spigers guter, ® zum dritten
an Virich Capparen gut, zum vierd- ® en an Frôdemberger güt, zum fünften
an ' der Heflinen güt. -b.

B: 167 „24a) später, links: ««lit bj den obgeschrib(nen) 2 manmad bjainandren»
[vgl. „9/15]
„27a) später, auf dem untern Rand: «dis obgeschribnen iiij stuck sind zü
einem erblehen verlihen»

B: 168 ,,2a) später, links: «Hans Ripp»
B: 169 „5a) später, links: «bat Augustin Proffost»

„12a) später, links: «git Jacob Moser»
B: 170 „2a später, links: «hatt Jacob Martis erben, lut irs brieffs»
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® Jtem ein manmad wis in Gugugi: stost ® an Bartlame Fosen wiß, zum
andern an den " Mulbach, zum dritten an Rutschmans wiß, " zum Vierden
an Mörlis knaben gut, zu dem " fünften an Hanns Rudis wiß. -b.

Jtem ein acker, genant im Kromenacker, ist " ein halb juchart: stost vorna
an Hanns Maders " bomgertli vnd an weg, der inn acker gaut, " zum ander
an der heren von Brandis Krum- " enacker, zum dritten an Michel Agten
gotzhus güt, zum Vierden an der Welspergerin bom- " garten, -b.

-® Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 171, Bl. 86r Malans 14 ja'496 (7)
2 Jtem a > Hanns Hiller git halben win, zwen schôf- ® el korn, zechen schilling,
sechs käs.

*Jtem ein wingart : stost an Brandisser gut, zum ® andern an Hanns Lorentzen
bomgarten, zum ® dritten an die gmeinen sträs Gassientzen, zum ' Vierden
an Bartlame Foschen bomgarten. -b.
® Jtem sechs manmad enet der Langquart: stosen ® vnna an Virich Tungi
zu zwey siten, zum drit- ten an den Furner, zum Vierden an die almein
" oder an wald. -b.

Jtem zwey mal acker in Gagugi: stosen ann Michel Luschli zü zwey
siten, zum dritten an " Hennßli Agten, zum vierden an jurickher Rutsch-

man Kilchmatter. -b.
"Jtem zwey mal acker an der Selfi: stost an die " straus, zum ander an
Bartlame Madinen win- " garten, zum dritten an V°lrich Fisels gut, zum
" vierden an Mörlis knaben güt. - b.
®® Jtem") ein manmad in Baschnix: stost vnna an den gmeinen weg, zum
andern an Gießman, zum ^ dritten an Hiltbrand Scheck, zum vierden an
Thëbus Edelman.
^ Jtem ein bomgartli zum Brunnli: stost vnna an Bartlame Madinen, zum
andern an gmeinen weg. -b.

-® Vitus Zetler notarius subscripsit®'

B: 171 ,,2a) später, links: «Vrban Finzenn erben»
„20a) später, links: «Jacob Moser git x s d von diser wisen»; über der Zeile 20
ein Strich vom Blattrand in den Satzspiegel hinein: 4 cm; ebenso unter Zeile
22: 3,8 cm
„26 a) später, auf dem untern Rand: (Zetlers Hand) «Dis obgeschryb-n lehen
ist gelyhen Margrett Gantnerin zum ewigen erblehenn vnd jren erben, vsge-
nomen dz obgeschryben manmad jn Bastnix, hat Jacob Moser vmb x s zins, git
sy vom anderen jerlich ij sch kornn vnd vj kes vnnd vom wingarten halben win,
stickel vnd büw lût jrs lehenbrieffs; actum vff den 10. tag abrill anno 1532.
Vnd soll dz lehen niemant syn, belyben, nach gefallen, den die des gotzhus
synd vnnd darby belybent. Oüch, so sy mannety on vnnsers gotzhus willen, ist
dz lehen gefallen. Datum vt supra.»
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B: 17a, Bl. 86v Malans 14 ja'496 (8)
2 Jtem") Crista Mader git zwey pfund funzech- ® en schilling pfening vnd
vnd halben win.
* Jtem ein wingart: stost an Hanns Schlegels gut, ® zum andern zu zweyen
siten an die Straus.
® Jtem ein hus, darjnn er sitzt: stost an Bartlame ' Madinen hofstat, zum
andern an des Legietten ® hoffstat, zum dritten an Hanns Rudis, hofstat, ® zum
Vierden an die gmeinen gassen.

Jtem dry manmad wisen: stosen an Vlrichen Gaschonen gmeinen teil,
zum andern an der Aubrechtin teil, zum dritten an Heinrich Fosen
erben gut, zum vierden an der Bumeistrinen ** güt, zum fünften an Bartlame
Fosen. - b.

Jtem ein manmad, heist Wolfgart : stost an der Welspergerin güt, zum
andern an Mich- " el Leschen gotzhus gut, zum dritten an die ge- meinen
weid oder gasß, zum vierden an Morlis knaben güt. - b.
2® Jtem®> ein bomgartli darvnder: stost an IlennßlF' Corädlis gotzhus güt,
zum andern an die Wel- spergeri, zum dritten an Morlis knaben gut, zum
vierden an die gmeinen gassen. -b.

B: 173, Bl. 87r Malans 14 ja'496 (9)

-Jtem ein manmad am Spalfens: stost an die ge-
® meinen weid, zum andern

an der Bantlinen * güt, zum dritten an Brandisser güt. - b.
® Jtem ein manmad daselbs: stost an der Bant- ® linen güt, zum andern an
meister Cristas güt, ' zum dritten an Brandisser güt, zum vierden ® an des

Rederers güt. -b.
® Jtem ein wingärtli am berg daselb: stost an Brandisser güt, zum andern
an Johann Geroltz " güt, zum dritten an Crista Maders eigen güt. -b.

Jtem aber ein manmad daselb: stost an Frodem- berger güt, zum andern
an die gmeinen gaß, zum dritten an Morlis knaben güt, zum vier- den
an sin eigen güt. -b.
1® Jtem aber ein manmad daselb: stost an Bailas- ' ' sar richters güt, zum
andern an Corädlis knaben güt, zum dritten an die gmeinen '® gassen. -b.

-® Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 174, Bl. 87V Malans 14 ja'495 (10)
® Jtem®> Virich Visel git ab sim hus vnd hofreiti, ® das er von Tschoannen
erben kouft haut, ein * pfund vier schilling pfening: stost an gmeinen ®

weg,

B: 172 ,,2a) später, links: «jst kein lehensbrief [alles gestrichen]; jst ein lehensbrieff
vnd ist ein ewigs erblehen, lut jrers [!] lehensbrieff»; später (gleiche Hand?):
«soi sich die gutter nit zertheylen»; später: «sind jn dz nüw vrber gschriben,
wie sy hyenach stand»
„20a) später, links: «Theus Coredli jn henz»

B: 174 ,,2a) später, links: «schriber Low»
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zum ander an Hannsen Zellers hus, zum ® dritten an Heinrich Vatzen bom-
garten, zum ' Vierden an Jacob Löwen bomgarten vnd Thoma ® Edelmans
hoffreiti. - b. ® Vitus Zetler notarius subscripsit

Jtem"' Ballassar Lagiet git anderhalben guldi " zins vom halbteil eins hus
vnd hofreiti vnd torgel, ist des Saxers gewesen nach lut des briefs® stost
an die gassen, zum andern an " Jack Schniders torgel vnd bomgarten, zum

dritten an Ballassar Lieners bomgarten, zum Vierden an Jos Thetschlis
gut, zum fünften " an Hennßli Agten hus vnd hofreiti. -b.

Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 175, Bl. 88 r Malans 14 ja'495 (11)
2 Jtemri Hanns Lagiet git zechen schilling pfening ® von einer hoffstat by der
kilchen : stost an die * gmeinen straus, zum andern zu zweyen siten an ® sin
eigen gut, zum Vierden an Hanns Rudis ® hus vnd hofstat, zum fünften an
Hannsen Ma- ' ders gotzhus gilt, zum sechsten an sin eigen ® gut. - b.

® Vitus Zetler notarius subscripsit

Jtem") Michel Agten vnd die schwöstren der zwey- " er bruder Hannsen
vnd Clausen Agten hond jnn die guter: ist ir liblechen, davon gend si ein

halb füder win vnd suben schilling sechs pfen- ** ning.
1® Jtem ein wingart zu Rufris: stost an der Hügi- *® nen gut, zum andern an
die straus, zum dritten an capitelsamma zu Tschirs eigen güt, zum vier-
den an Hanns Lagietten Brandisser gut.

Jtem*> hus, hoffstat vnd hofraiti daselb mit dem bomgarten, als anen-
andern: stost an Brandisser gut, zum andern an die straus, zum dritten

an Hannsen Schnegken gut.
Jtem ein wingart, genant der Nuwbruch: stost an des Ligetten gùt, zum

andern an Jann Adank- ®® en erben wingarten, zum dritten an zwei siten an
die straus, zum fünften an Brandisser gut. -b.

B: 176, Bl. 88 v Malans 14 ja'496 (12)
® Jtem ein wingart : stost an Rùfiser wegtrenckj, ® zum andern an hus vnd hof,
zum dritten an * des Pfifers Brandisser gut. -b.
® Jtem vier alte manmad vff Bangx: stosen an ® Heinrich Fosen erben gut,
zum andern an den ' Alten Bach, zum dritten an Sant Lutzis vff der ® Staig
gut, zum Vierden an gotzhus gut, zum ® fünften an Hannsen Bumeysters von
Meyen- feld erben gut. -b.

B: 174 „10a) später, links: «git Andras Rupp»; später: «Hanns Rupp»
B: 175 ,,2a) später, links: «gmeind zü Malans; ist der pfarrhoff»

„10a) später, über der Zeile 10 (ausgenommen rechts: «wie sj hie»): «hand
Hans Rupp vnd Bartlj Mathis zu liblehen, wie sj hienachgeschiben [!] stand»
„19a) später, links: «die hofrayti ist verkoyft vnd das hus ist nit mer»
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" Jtem zwo manmad an Maschnix: stosen an " die Selfi, zum andern an des
Maders knaben gotzhus gut, zum dritten an Hennsli Corâdlis " gotzhus
gut, zum Vierden an Brandisser gut vnd an Ballassar Lenen gut. -b.

Jtem ein halb manmad jn Maron: stost ann " Virich Viseis gut, zum
andern an Edelmans knaben gût, zum dritten an Hanns Rudis gût. - b.

Jtem ein halb manmad jn der Hindern Maron: ®® stost an Claus Pupfen
gut, zum andern an Crista Fosen gut, zum dritten an Jacob Löwen
^ gut. -b.

Jtem ein juchart acker enet der gaß nebet Claus ^ Agten hus: stost an des

Gaparen erben gut, zum andern an der Huglinen gut, zum dritten an der
heiigen von Malans gut, zum vierden an Gret Ligettin gut. - b.

Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 177, BI. 89r Malans 14 ja'496 (13)
^ J tem" > Lutzi Buwman alias Mörli vnd die andern® gend dry zùber win : ist ir
erblehen lut des * briefs. - b.
® Jtem ein wingart, genant der Thegen : stost an ® des Fosen erben guter, zum
andern an ir eig- ' en gût, zum dritten an Schlandenspergers gut, ® zum vier-
den obna an Brandisser gût, zû dem ® fünften an gmeinen weg. - b.

Jtem stuckli gût, wis vnd bomgart: stost vnna " an Brandisser gût, zum
andern an den gmein- " en weg, zum dritten an Hanns Maders erb- en
gotzhus gût, zum vierden an der Welsper- " gerin gût, zum fünften an gotz-
hus gût, zum sechsten an gmeinen weg, zum subenden *® an siner stùfmûter
gut. - b.

"Jtem"' hus vnd hoffstat: stost an Brandisser gût, zum andern an Hennsli
Corâdlis Frôdemberg- '® er gût, zum dritten an zweyen siten an ®® Brandisser
gût, zum vierden an gmeinen weg. -b.

Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 178, Bl. 99 V Malans 14 ja'496 (14)
® Jtem"' Hanns Giger buwt ein wingarten ® vmb halben win, heist Va-
netschen: stost * an des Ligetten gût, zum andern an der Au- ® brechtinen
gût, zum dritten an die gmeinen ® straus, zum vierden an Melch Preiden
gut. -b.
"Jtem ein wingart, genant Cûna: stost an ® Brendlis vnd Gretten Emenin
erben guter ® zû zwei siten, zum vierden an Vrslen Heintz- *® inen bomgar-
ten, zum fünften an Ems " von Tschiers güt, zum sechsten an Virich " Ca-
paren gût. - b. '® Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 177 „2a) später, über der Zeile: «hatt Hans Ruder dise [rechts:] gütt(er) allj, die
hienach stand»
„17a) später, links, rechtsteigender Strich: icm; und rechts: «hatz verliehen
mit verwiligung h (er) apt Jo Jacob [: Russinger] lut eins brieffs»

B: 178 ,,2a) später, links: «hatt V°lj Flipp»
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** Jtem"' Hanns Spiger git ein pfund pfening '® zins von des Gröbers win-
garten: stost an Hennßli Agten gut, zum andern an Hann- " sen Zellers
wingarten, zum dritten an die straus, zum vierden an ein gessili.

Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 179, Bl. 90 r Malans 14 ja'496 (15)
® Jtem"' Peter Brisig git sùben schilling pfen- ® nig von einer hoffstat, lit vnna
an des * Ringgenbergs wingarten, zum ander an die ® gmeinen straus, zum
dritten an Hanns Su- ® ters hoffstat. - b.

' Vitus Zetler notarius subscripsit
® Jtem"' Madalena Fosin vnd ir kind gend zwen ® zùber win von eim win-
garten vnderm hüs, darvff der torgel staut : stost an die gmeinen " gasß,
zum andern an Heinrich Vatz Frôdemberg- er gût, zum dritten an zwey
siten an ir eigen gût. - b.

Vitus Zetler notarius subscripsit"'

B: 180, Bl. 90 v Malans 14 ja'496 (16)
* Custry ">

® Jtem Heinrich Edelman, Hanns Rudi vnnd Andras Rup gend zwen zuber
win ab eim ® wingarten, genant Bawul : stost an die ®

gassen, die jnn Krumen-
acker gaut, zum an- ' dem an Brandisser güt, zum dritten an der ® Blantten
vß dem Engendin gût, haut Jacob ® Löw jnn, zum vierden an Johanns Am-
mas erben gût. - b.

Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 181/188, Bl. 91/94 leer

B: 189, Bl. 95 r Ygis 15 ja'496 (1)
® Jtem vff fritag nach Hillary jm vorgeschrib- ® nen sechs vnd nuntzigisten
jar haben die hie- * nachgeschribnen erbern lût zû Ygis gemein- ® cklich vnd
yeder insonder vor mir vor- vnd ® hienachgeschriben notarin in bywesen der
hier- ' nachgeschriben zùgen, darzû gebetten vnd ® erfordert, angeben, ge-
öffnet vnd bekent, was ® gûter sy vom gotzhus Pfauers jnnhand vnd was

sy zins vnd anders dem gerierten gotz- " hus jarlich geben vnd ze tund
schuldig sind mitsampt anzögung der guter vnd ir an- stös, vnd sind dar-
by gewesen die ersamen Hanns Müller, richter zû Ragatz, Hanns Ruf vnd

Crista Thoma, in des hus dise ding ge-
*® schehen sind, zû zùgen gebetten

vnd erfordert. " Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 178 „14a) später, links: «Rudolf Gros hat das abgelößt»
B: 179 „2a) später, links: «hatt Hans Jäckh»

„8a) später, links: «hatt Petter Frun[?]wib, Merata [?] Fouschin»
„14a) später, im rechtsuntern Blatteck, eine — wie ein Seil etwa 2 mm dick
gewunden - gezeichnete «4», deren Hauptsrich zum linkoberen Blatteck weist:
5 cm hoch x 1,8 cm breit

B: 180 „2a) später, links: «Hans Abrecht, V'lj Barfûs, Burga Grosj, Rûdolff de Vaz»
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B: 190, Bl. 95V Ygis 15 ja'496 (2)
^ Jtem Stoffel Leesch vnd Thoma Schret gend ® zwen schofel korn, dryzechen
schilling vnd * aber nun schilling vnd ain schauf.
® Jtem dry juchart acker zum Alten Brunnen: ® stosen an die gmeinen
sraus zù zweien ' siten, zum dritten an Bastion Groshanns- ® en gotzhus gùt,
zum vierden obnanider ® an Sant Lutzis gut.

Jtem zwo juchart zu Lux: stosen vorna " an gmeinen weg, vnnavff an
Gengis vnd " Hennsli Paulis eigen guter, zu dem " dem [ !] dritten an Jos
Ruders erben gotz- ** hus gùt, zum vierden an der custri von " Chur guter.

Jtem sechs manmad enet dem Nuwen Mul- bach: stosen an Hann-
sen Richen von Zutzers, zum andern an Michel Gennis kinder gotz- 1® hus

gut, zum vierden an widum gùt.
2® Jtem sechs manmad enet dem Alten Mulbach stosen an Bastion
Groshannsen gotzhus gut, zum ander an den Furnerr von Zitzers, zum

dritten an Oswalt Junuten eigen gùt, zum vierden an Valentins von
Zitzers kinder gut.

B: 191, Bl. g6r Ygis 15 ja'496 (3)
® Jtem ein manmad zwuschen beiden Mülbach- ® en stost allenthal-
ben an gotzhus guter.
* Jtem ein bomgartli im dorf: stost obna an ® Joann Gugengen gut, zum
andern an Her- ® ma Zimermans Brandisser gut, zum dritten ' an gotzhus
gùt, zum vierden an Dietrich ® Schumonen eigen gùt.

® Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 192, Bl. 96V Ygis 15 ja'596 (4)

- Jtem Bastion Groshanns git fünf schoffel ® korn, nun schillig pfening vnd
vier schauf- * fùs, ist vier schilling pfening, ist im glichen ® hundert vnd fun-
zechen jar.
® Jtem ein bomgart zum Alten Brunnen: stost ' an Hannsen Agten gotzhus
gùt, zum ander ® an die straus vnd sust an die gassen.
"Jtem ein wingart: stost an die gmeinen *®

gassen, zum andern an mins heren
von Cur gùt, zum dritten an des Thummen gùt, das " Claus Lutzi jnn-
haut, vnd an Haintz Alberen " erben gotzhus gùt.
** Jtem by suben mal acker vff Campanya : stoß [ !] " an die gmeinen gassen,
zum andern an '® widum gùt, zum driten an Joann Gengi von Sewis, zum
vierden an Crista Thomas " gotzhus gùt.
"Jtem ein halb juchart vff der Obern Campania: '-® stost an Brendlis selgen
kinder gùt, zum and(ern) an Crista Thomas gotzhus gùt, zum dritten an
Sant Lutzis güt vnd an Peter von Furckels erben gotzhus gùt.

Jtem ein juchart jm Locher: stot [!] zü dri siten an Brandisser güt, zu
vierden an Hennßli ®® Hobi.
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B: 193, Bl. 97r Ygis 15 ja'496 (5)
® Jtem ain mal ze Fidelis : stot [ !] an Fidels geß- ® sili, zum andern an Flennßli
Martis chor- * heren gùt, zum dritten an des Thônilis gut vnd ® jn das gessili.
® Jtem vier mal jn Quadretschen : stosen an der ' custri von Chur gut zü zwei
siten, zu dem ® dritten an Lienhart Riners kinder gùt.
® Jtem ein hofreite: stost an die gassen, obna an des Brendlis gut, zum an-
dern an des Furck- " 1ers gotzhus gùt, zum dritten an her Nie- lausen
Brendlis"' eigen gut, zum vierden an Haintz Alberen erben gotzhus gut.

Jtem zwo manmad egerten ob Zitzers: stost an die gmeinen weid, zum
andern an des Butgis gut, zum dritten an Hannsen Furners " gùt.

Jtem vier manmad hinder Campanya: stosen *® an die gmeinen straus,
zum andern an Lien- hart Riners kinder gut, zum dritten an gotz- ® hus

gut.
Jtem vier manmad zwuschen beiden Mülbach- ®® en: stosen an Brandisser

vnd an des Thungis guter, zum andern an mins heren von Chur gut vnd
hinna an"' der chorheren gut.

B: 194, Bl. 97V Ygis 15 ja'496 (6)
® Jtem vier manmad enet dem Alten Mul- ® bach: stost an des gotzhus gut,
zum andern an * Flanns Agten erben gotzhus gut, zum ® dritten an Hannsen
von Furn gùt, zum vier- ® den an den Alten Mulbach.
"Jtem zwo manmad, ligend vor der bürg: stosen ® zu dry siten an gotzhus
gùt, zum Vierden ® an Peter Putgis gut.

Jtem zwo manmad vnderm dorf, heisen " Mundadura: stosen zü dry siten
an gotzhus guter, zum vierden an die gmeinen gassen.

1® Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 195, Bl. 98r Ygis 15 ja'496 (7)
® Jtem Hanns Alber vnd Crista Stret gend fünf® schoffel gerstenkorn Churer
meß, vier schilling * sechs pfening vnd ein zinshennen.
"Jtem fünf mal acker zwuschen den Hegen: stosen ® an Michel Jennis gotz-
hus gut, obna an Hanns 'Jonen gotzhus güt, zum dritten an Hannsen ® Thô-
nis erben gut, das Hanns Suter innhaut, ® zum vierden an Brandisser gut.
1® Jtem zwei mal im Bouel, heist der Wachtlerack- " er: stost an Hannsen
Thönis erben gut, zürn and- er an der chorheren von Chur gut, zum dritt-
1® en an der heiigen von Ygis güt.

Jtem ein alte halbe juchart vnd dry manmad wisen ligen daran, heist
der Ziegelacker : stost die *® wis an der chorheren vnd der heren von Brandis
" guter, zum andern an Jann Thönis gut.

B: 193 „12a) von Igis: nicht zu verwechseln mit Nikolaus Brendli, Magister in arti-
bus 1500-1530, Domherrn von Chur, s. Vasella Oskar, Untersuchungen über
die Bildungsverhältnisse im Bistum Chur, in: JHGG, Bd. 62, Jg. 1932, Chur
'933. S. 87, Nr. 2

„25a) folgt der gestrichene Verschrieb: «mins heren von Ch»
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Jtem ein manmad jn Ganden: stost an Vlrich i® Tungis von Zitzers gut,
zum andern an der Mar- 20 quartin gùt, zum dritten an Heintz Alberen kin-
der gut.
22Jtem zwo manmad jn Mundadura: stosen an der von Zitzers vnd Ygisser
almein, zum andern an 21 Churer gotzhus güt, zum dritten an Bartlame
Mad- 25 inen von Malans güt.

B: 196, Bl. 98V Ygis 15 ja'496 (8)
2 Jtem ein manmad, genant das Winckelmeß, ® lit vor der bürg Matschnins:
stost an den ge- * meinen weg, zum andern an gotzhus güt, zum dritten ® an
Thormans gut, das er jnnhaut vom ® Wunderman von Chur, zum vierden an
der chor- ' heren gut.
® Jtem ein bomgart jm Bofel: stost an gotzhus güt ®, zum andern an gmeinen
weg, zum dritten an 1® Heinrich Gigers güt.
11 Jtem ein wingart im dorf an Hennßli Alberen hus: 12 stost zü zweyen si ten
an gotzhus guter, zum 1® dritten an Joann Thonis güt.
11 Jtem die hoffstat, da Crista Streten»' hus vff staut: 1® stost an gotzhus
güt, zum andern an Bran- 1® disser güt, zum dritten an die gmeinen straus.

i' Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 197, BI. 99r Ygis 15 ja'496 (9)
2 Jtem Crista Thoma git von sim hof acht schöf- ® fei korn, ein pfund nun
Schilling pfening, ein * schauf.
5 Jtem acht mal acker zum Alten Brunnen: stosen ® an mins heren von Chur
güt, zum andern an ' die gmeinen straus, zum dritten an den weg,

® der zum
Alten Brunnen gaut, zum vierden an ® gotzhus güt.
1® Jtem ein juchart in der Quadren jn der Punt: n stost allenthalben an gotz-
hus guter.
12 Jtem zwei mal acker, heist der Ziegelacker: stost 1® an den gmeinen weg,
zum andern an widum n güt, zum dritten an Hanns Thönis eigen güt, i® zum
vierden an Hanns Suters wibs eigen güt.
i® Jtem vier mal acker zû Fùtéls : stosen an den ge-1" meinen weg, zum andern
an Herma Zimer- 1® mans eigen güt, zum dritten an Puttgis 1® gotzhus von
Chur gut, zum vierden an 20 Fritsch Griders eigen güt.
21 Jtem ein juchart hinder Hanns Stallen hus: 22 stost an der custri von Chur
güt, zum anderen ®® an Heinrich Steigers erben Brandisser güt, 21 zum drit-
ten an her Niclausen Brendlis eigen güt, 2® zum vierden an der heiigen von
Igis güt.

B: 198, Bl. 99V Ygis 15 ja'496 (10)
2 Jtem ein stuckli wis jm Bouel: stost an der chor- ® heren güt, zum andern
an mins heren von * Chur güt an zwei siten, zum vierden an Hennß- ® Ii
Hasangs Brandisser güt.

B: 196 „14a) «Streten» ist auf ein anderes Wort überschrieben
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® Jtem ein bomgart, ist vier alte mal acker ge- ' sin: stost hinna an Herma
Zimermans Bran- ® disser gut, zum andern an Sant Lutzis vnd ® Dietrichs
eigen guter, zum dritten an gotz- *® hus guter.
"Jtem ein krutgart zum Alten Brunnen, hett " zechen bett: stost obna an
des abts von Sant Lucis gut, zum andern an den gmeinen " weg, der zum
Alten Brunnen gaut, zum *® dritten allenthalben an gotzhus guter.

Jtem sechs manmad vff Maschnixer Wisen " zwuschen beden bechen:
stosen obna an Jos Renners selgen gotzhus güt, zum andern an mins
heren von Chur güt, zum dritten 2® an des Nagels von Flesch gut, zum vier-
den 21 an Herma Zimermans Brandisser gut.
22 Jtem zwo manmad im Ochsenboden: stosen 23 an Schmid lechen güt, vnd
sust allenthalb 2t an gotzhus guter.

B: 199, Bl. ioor Ygis 15 ja'496 (11)
2Jtem zwei alte manmad zum Birbom: stosen * an Hanns Thönis eigen gut,
zum andern an * mins heren von Chür gut, zum dritten allen- ® thalben an
gotzhus gut.
® Jtem dry manmad genant Mundadura enet " dem Alten Mulbach: stost
an Thoma Schonog- ® Iis Brandisser gut, zum andern an Hennsli ® Schmids
von Zitzers gut, zum dritten an des 1® abtz von Sant Lutzis gut, zum vierden
an 11 Bocharden Brandisser gut.
12 Jtem fünf manmad wisen daselb: stosen ann i® Bartig, zum andern an
Marquadt(en) Öfelers " vnd Crista Benckers suns guter, zum dritten 1® an
Hennßli Paulis bischofs gut, zum vierden 1® an her Michels Riners eigen güt.

" Vitus Zetler notarius subscripsit

Jtem die stuck sind huba
1® Jtem vier mal acker an der straus, da man gen Zitzers 20 gaut: stost an
mins heren von Chur güt, haut Oswalt 21 Schleiper in, vnd sust allenthalben
an gotzhus guter.
22 Jtem ein hofstetli bim Alten Brunnen: stost vorna an ge-

2® meinen weg,
obna an Hanns Eggen hüs vnd hof, 2t zum dritten an Peteriis von Furckels
gotzhus gut, zu dem 2® vierden an Caspar Gennis gotzhus gut.

B: 200, Bl. ioov Ygis 15 ja'496 (12)
2 Jtem*) ein pùnt, ist dry juchart, jn der Vndern Quadren ® vnd vnnda daran
ein manmad wisen in Munda- * dura, ist als in eim jnfang: stost anns bi-
schofs von ® Chur gut, zum andern allenthalben an gotzhus gut ® vnd an
die gassen.
I Jtem ein halb juchart acker, genant der Vnder Crùtz- ® acker: stost an die
straus, zum andern an Crista Stret- ® ten gut, zum andern [!] an des abts

von Sant Lutzis 1® gùt, haut Michel Trëtsch inn, zum vierden an Caspar
II Jennis gotzhus gut.

B: 200 ,,2a) später, links: «dise pünt mit der manmad kan niemant finden jn briefen»;
später: «jst funden; hatt Jacob Mulwiser»
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Jtem ein halb juchart, genant der Ober Crutzacker: stost an die straus,
zum ander an des gotzhus von Sant Lutzis gut, haut Michel Tratsch in,
zum dritten an Heinrichs von Haldensteins eigen gut, zum vierden " an
vnnsers vnd des gotzhus von Chur guter, hond hond [ !] Albrecht Meyers
vnd des Brendlis erben.
i® Jtem ein pùnt, jst ein manmad wisen: stost an Henns- Ii Steigers kinden
gut, ist gotzhus von Sant Lutzis gut, 20 zum andern an die gmeinen straus,
zum dritten 21 vnnda an Schlandenspergers gût, hond des Mullers 22 ab dem
Riet kinder jnn, zum vierden an Oswaltz 22 Schnider von Zitzers eigen gût.
2* Jtem ein iuchart vor der bürg, gaut die straus da durch: 2® stost an widum,
zum andern an Heinrich Gigers 2® eigen gut, zum dritten an der heiigen von
Igis gùt, zum

B: 201, Bl. ioir Ygis 15 ja'496 (13)
2 vierden an Clausen Brendlis selgen erben gùt.
2 Jtem zwo manmad am Nuwen Mulbach: stost an denn [!] * stosen an den
Nuwen Mulbach, zum andern an Albrecht ® Meyers erben gotzhus güt, zum
dritten an Dietrich(en) ® Schummonen erben gotzhus gut, zum vierden an
Bastion ' Großhannsen gotzhus gut.
® Jtem vier manmad, genant Prafust: stost an Brandisser ® gut, zum andern
an des aptz von Sant Lutzis gut, zu 1® dem dritten an mins heren von Chur
guter, hond der Gerber vnd Stofel Zimerman jnn, zum vierden an 12 Risch
Walthen eigen gut.
12 Jtem zwo manmad wisen: stost an Hanns von Furnen " eigen gut, zum
andern allenthalben an gotzhus gut.
1® Jtem vier manmad: stost an mins heren von Chur 1® gut, genant Basel-

getschen, zum andern an gotzhus gût, " das Jos Rinderers erben innhond
zu zweien siten, zum 1® vierden an Heintz Alberen erben gotzhus gut.
1® Jtem ein alte halbe iuchart egert: stost an Bastion Groß- 20 hannsen gotz-
hus gût, zum andern an Hannsen Thônis 21 erben gotzhus gùt.
22 Jtem ein alte halbe juchart in Campania; stost an der chor- 2® heren gùt,
zum andern an Peter von Furckels gotzhus 2® gùt, zum dritten an Bastion
Großhannsen gotzhus gût, 2® zum vierden an Brendlis erben eigen gût. ®>

B: 202, Bl. ioiv Ygis 15 ja'496 (14)
2 Jtem Hanns Burckard sitz [!] vff einer hoffstat, da ® die kemnat vf staut,
ist die aigenschaft mins * heren von Pfâuers: stost an die gmainen sträs, ® die

gen Marschnnitz gaut, vnnda an Johann ® Tugenten gût, zum dritten an des

aptz von ' Sant Lutzis gùt, zum vierden an Rubis hofstat, ® die lechen ist von
den Puttginen"'. ® Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 201 „25a) später, auf den untern Rand, gestrichen: «jtem j juckart, lit hinder
des Rubis hus an des Portigals bomgartli»

B: 202 ,,8a) eher verbessert aus «Puttgenen» als umgekehrt
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B: 203, BI. i02r Schonöglis hof 15 ja'496 (15)
® Jtem zwo juchart acker, genant die Vnder Quad- ® er: stosen hinda vnd
vorna an die gmainen ' straus, zum dritten allenthalben an gotzhus ® guter.
® Jtem vier manmad wisen am Nuwen Mülbach: ' stosen an Hanns Alberen
chorheren gut, zu dem ® andern allenthalb an gotzhus guter.
® Jtem sechs manmad vff Maschnixer Veld zwusch- en beiden Mulbâchen:
stosen an Brandisser ** gut, zùm andern an Herma Zimermans eig- en gut,
zum dritten allenthalb an gothus [!] gut- er.

Jtem vier manmad: stosen an Alten Mulbach, zum andern an Bastion
Gros gotzhus gùt, zum *® dritten an Peteriis von Furckels gotzhus gut, " zum
Vierden an des Leschen gotzhus gut.

Jtem ain bomgertli vnder Simon Meyers hus: stost an den gmainen weg,
zum andern an des abtz zu Sant Lutzis gut, zum dritten an gotz- hus

gut an zwei orten.
Jtem fünf mal acker, genant Quadren: stosen an die straus, zum andern

an des Kolmans gotzhus gut, zum dritten vnda vnd obna an gothus [!]
guter.

B: 204/212, Bl. 102v/106v leer

B: 213, Bl. io7r Vatz 16 ja'496 (1)
® Jtem vff samstag nach Hillary jm vorgeschrib- ® nen sechs vnd nuntzigi-
sten jar haben die hie- * nachgeschribnen erbern lût zû Vatz in Lorentz
® Burckartz hus gemeincklich vnd jr yeder in- ® sonder vor mir vor- vnd hie-
nachgeschribnen ' offen notarin jn der hienachgeschriben zugen,

® darzu
gebetten vnd erfordert, gegenwirtikeit ® angeben, geöffnet vnd bekennt, was
guter 1° sy vom gotzhus Pfâuers innhand vnd was " zins vnd anders sy dem
gerierten gotzhus ze Pfâuers jarlich geben vnd ze tund schuldig sigen
mit anzögung der guter vnd ir ^ anstös vnd sind darby gewesen die ersamen

Hanns Müller, richter zû Ragatz, vnd Hanns *® Ruf, zû zugen darzü ge-
betten vnd erfordert.

" Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 214, Bl. 107V Vatz 16 ja'496 (2)
® JtemJoann Burckard.
® Jtem ein juchart acker vnd ein bomgart jn * Bnangs [!] : stosen zû zweyen
siten an widum, ® zum dritten an Joann Burckarden erben gût. -b.
® Jtem zwo alt juchart acker im Mitlen Bu- ' wan: stosen vna an widum, mit
eim für- ® hopt an die gmeinen straus, obna an Hanns ® V'lis eigen gût, zum
Vierden an Sant Lorentzen gût. -b.
" Jtem ein juchart in der Vndern Bnangs [!]: stost vorna an Virich
Burckarden knaben *® gotzhus guter, zum andern an Hannsen 1* Michels
gotzhus gût vnd Barblen Thisin gùt, an zwey orten an Hanns V'lin, zu dem
'® fünften obna vnd enethalb an Hanns V'lis " eigen gùt.
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Jtem dry juchart an Quadrellen: stosen an Quadren, zum andern an
Hanns Pieten, zum dritten vorna vnd vnna an Mainraut von Wangs.

B: 215, Bl. io8r Vatz 16 ja'496 (3)
® Jtem ein stuckli vffdem Rain vnd vnderm Rain: ® stost bachshalb an der
Michelen gut, zum * andern an Annen Dorotheen gut, zum dritten ® an
Claus Lutzin, zum Vierden an Lienhart ® Burcklis kinds gotzhus gût, zum
fünften an ' Henni Lienhartz puntli, zum sechsten an Hanns ® V'lis gut, zum
subenden an Jacklis acker Praua- ® santz.

Jtem ein juchart im Flunis [!] : stost zü dry siten " an gotzhus guter, zum
vierden an gmeinen weg.

Jtem ein stuck am berg Plufren: stost an gmein- " en weg,'"-' zum andern
an Sant Lorentzen güt, 1® zum dritten ann Mainraut von Wangs.

Jtem ain stuck vff Salatz: stost zu zweyen siten " an Lorentzen Josen, zum
dritten sin vnd siner geschwisterig gut zü zweien siten.
t® Jtem ein stuck, heist Valels: stost zu zweien siten 2° ann widum, zum drit-
ten an die almein, zum vierden ann Thöni Valler.
^ Jtem ein stuck Sant Margrethen: stost an Lorentzen Josen gotzhus güt,
zum andern ab das bechli.

B: 216, Bl. io8v Vatz 16 ja'496 (4)
2 Jtem zwey stuckli zü Zitzers jm Bouel.

® Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 217, Bl. 1091" Vatz 16 ja'496 (5)
® Jtem Lorentz Burckard vnd sin brüder gend vier- ® thalben schoffel korn.
''Jtem ein juchart in Flumis: stost an gotzhus ® gut, zum andern an Caspar
Schgudins eigen ® gut, zum dritten an Caspar Burcklis eigen "

gut.
® Jtem ein alte juchart in Vaderills: stost obna ® an der chorheren gut, zum
andern an Mein- rautz von Wangs gut, zum dritten an Doro- " theen®'
Burckardin güt, zum vierden an Hanns V'lis gotzhus güt.

Jtem ein mal acker jn Garferis: stost vnna vnd " obna an Burckarden güt,
zum dritten an Hern- erlis güt, zum vierden an V'li Lutzis erben *® güt.®)
" Jtem ein mal in Buwanx: stost an die ge- meinen straus, zum andern
an Heinrich Burch- hard gotzhus güt, zum dritten an Hanns V'lis gotz-
hus güt, zum vierden an Lorentz Josen gotzhus güt.

Jtem ein halb mal ze Garsilies: stost an gotz- hus güt, gaut mit widum
güt ze Wechsel, zum andern an Hanns V'li, zum dritten an Heini Meyers
gut.

B: 215 „14a) folgt ein überflüssiges «s»
B: 217 ,,na) folgt gestrichen: «von Wangs güt»

„16a) folgt gestrichen: «zum vierden»
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B: 218, Bl. iogv Vatz *6 ja'496 (6)

-Jtern me git er vnd Heinrich Burchard sechs ® quartanen korn von dem gut
Balug: stost an * Caspar Tschgudingen, zum andern an Meinraut ® von
Wangs, zum dritten an Heinrich Burckard ® eigen gût.

' Vitus Zetler notarius subscripsit

B: 219, Bl. iiov Vatz 16 ja'496 (7)
2 Jtem Crista vnd Caspar Tschgudin gebruder ® gend sechs schoffel korn vnd
sechs käs.
* Jtem ein juchart acker, heist Rusiew: stost an die ® almein, zum andern an
Jacob Coradlis gotzhus ® gut, zum dritten obnazû an widum, zum vier-
' den an Heini Meyers Thumen gût.
"Jtem ein juchart in Valëra: stost an der Thumen ® wingarten, zum andern
an der chorheren von Chur gut.
" Jtem ein macker [!]®> jn Flumis: stost an gotzhus gût, zum ander an
Hanns Rudis Frodemberger gût, zum dritten an Lienhart Burcklis erben

eigen gut, zum Vierden an gotzhus gut.
Jtem aber ein mal acker in Flumis: stost an gotz- *® hus gut, zum andern

an gmeinen weg, zum " dritten an vil fùrhôpter.
Jtem ein manmad wisen in Gschugsennis : stost an Caspar Michels gût,

zum andern an Heinrich Burckarden eigen gût, zum dritten an Lorentz
Coradlis mûter gût, zum Vierden an Hanns V'lis gût.

B: 220, Bl. iiov Vatz 16 ja'496 (8)

-Jtem ein mal acker zur Birchen: stost an die ® almain, zum ander an Chu-
rer gotzhus gût, * zum dritten an der Burckarden güt, zum Vierden ® an
widum.
® Jtem ein halb manmad bim Brunnen: stost zû "

zweyen siten ann Brunnen,
zum dritten an Lo- ® rentz Josen gût.
® Jtem ein mal jm Riet vnderm Rein: stost an *® Tschudingen Flùris gût,
zum andern an Hanns " Rûdi Hemeriis gût, vnd sust allenthalben an

gotzhus gûter.
Jtem ein manmad vff Prâdëtsch: stost an die " gmeinen landstràs, zum

andern an Hanns *® V'lis vnd Coradlis wechselwis, zum dritten an *® V'lis
Thisen erben gût, zum Vierden an vil für- " höpter.

Jtem ein halb mal ze Salis: stost vnna vff Annen " Thoretin güt, zum
andern an Thôni Faller, zum ®® dritten zum dritten [!] an Fluri Tschugin-
gen, zum Vierden an des Thumen gût vnd an gotzhus gût, hond och
sy jnn.

B: 219 ,,iia) verschreiben für: «mal acker »
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B: 22i, Bl. mr Vatz 16 ja'496 (9)

J tern ein halb mal daselbs: stost vnna vff Annen ® Thoretin gut, zum andern
an Hanns Rudis * gut, zum dritten an Thöni Fallers gût.
® Jtem ein halb mal daselbs: stost obna an Vernhartz»> ® von Zùtzers gût,
zum ander an des Thumen gût, ' zum dritten aber an Wernhartz güt, zum
Vierden ® an jr gotzhus gut.
® Jtem ein mal acker daselb: stost: stost an Thumen gût an zweyen siten,
zum dritten an ir gotzhus gût, " zum Vierden an Burckhart Fluris gût.

Jtem ein mal vff dem Rein: stost obna an"' die almein, hinna an das

Tobel, vorna an Elsinen ** Flurinen gût.
Jtem ein acker zum Horn: stost an den gmein- *® en weg, zum andern an

Hanns Filipen, zù dem " dritten an Hanns Michel, zum vierden an Peter
Flùri.

Jtem ein halb juchart bim wingarten vff dem Rein: stost an Lorentz
Josen wingarten, zû dem andern an Jacob Corâdlis gût, zum dritten an
Lorentz Josen gût, zum vierden an Annen Corâdlin gût.

B: 222, Bl. iiiv Vatz 16 ja'496 (10)

2 Jtem ain bomgart jm Loch: stost zü zweien ® siten an weg, zum dritten an
gotzhus gût.
*Jtem ain stuck, genant Gaderwül zum Kalch: ® stost an gmainen weg, obna
an die almein.
® Jtem ain hoffstat jm dorff: stost zû dry siten an ' gmainen weg, zum vierden
an Joslis ® Schniders erben gût.
® Jtem zwo manmad an Batnalerberg: stost an der chorheren von Chur
güt.
" Jtem ain mal acker vnderm Rain: stost zû zwaien siten an V'li Lutzis
erben.

Me gend si von Baluw sechs quartonen korn : ** stost allenthalben an gotz-
hus güter.
1® Me gend si funfzechen schilling pfening *® vnd ein viertal korn.
" Jtem zwai mal in Aratsch: stost obna zû an die Quadren, hinda an [!].

B: 221 „5a) verbessertes «v» auf «b»
,,na) verbessertes «a»
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Nachwort

«Wozu eine solche Arbeit machen, da sie kaum zehn lesen?» wurde mir
vorgehalten. Zum Trost fand ich bei jenen, die ich um Rat und Auskunft
anging, stets große Anteilnahme und Bereitwilligkeit. Es sei daher von Her-
zen gedankt den Herren: Johann Bäder-Riederer, a. Zugführer, Tardis-
brücke, Mastrils; Grundbuchverwalter Adolf Boner, Malans; Prof. Dr. phil.
Otto P. Clavadetscher-von Tscharner, Weinhalde, Rorschach; Gemeinde-
Schreiber Georg André Florin-Wismer, Igis; Staatsarchivar Dr. phil. Rudolf
Jenny-Ragaz, Chur; Grundbuchverwalter Kaspar Joos-Bürkli, Untervaz;
Carl Meinherz, a. Lehrer, Maienfeld; Kanzlist Ulrich Palmy-Jörimann,
Malans; Staatsarchivar Lie. iur. Franz Perret, St. Gallen; Posthalter Her-
mann Riederer, St. Margrethenberg; Hans Scherrer, mechanische Schrei-
nerei, Mastrils; Staatsarchivar Dr. phil. Werner Schnyder-Sproß, Wallisel-
len; Redaktor Prof. Dr. phil. Andrea Schorta-Gantenbein, Chur, der mich
wiederum die Schätze des Namenbuches und seine Kenntnisse brauchen
ließ; Gemeindekassier Johann Peter Stäger-Willi, Maienfeld; ebenfalls gro-
ßen Dank schulde ich der Druckerei des Jahresberichtes. Besonders, wie es

sich gehört, möchte ich Hochwst. Herrn Prälat Stiftsarchivar Dr. phil. Paul
Staerkle, St. Gallen, danken, daß er mir die beiden Urbare zur Bearbeitung
lieh und gerne weitere Aufschlüsse gab. Vor allem sei das Entgegenkommen
des Vorstandes der Historisch-antiquarischen Gesellschaft von Graubünden
anerkannt, zumal ihres Präsidenten, Kantonsgerichtspräsident Dr. iur. Paul
Jörimann-Canova, der die Arbeit wie schon letztes Mal in den Jahresbericht
aufnahm und mir bei der Gestaltung freie Hand ließ.

Ich hatte nämlich i960 selber festgestellt, wie die Suche nach einem be-
stimmten Wort in der Arbeit «Die Steuergüter im Gericht Zizers um 1448»
ziemlich Zeit beanspruchte. Da eine Zeilenzählung wie in den Urkunden-
büchern nicht anging, gedachte ich die verschiedenen Abschnitte zu benum-
mern und die Nummern auf den Rand zu setzen. Doch wäre das etwas Zu-
sätzliches und Willkürliches geblieben. Zuletzt drängte sich die nun vor-
liegende Lösung auf : die Zeilen, Seiten, Blätter werden nach den ursprüng-
liehen Handschriften gezählt. Das hat zwei unbestreitbare Vorteile: 1. kann
man vom Druck gleich auf die Urschrift zurückgreifen und jedermann findet
ein Zitat ohne Umweg im Original am richtigen Ort; 2. kann das Namens-
Verzeichnis vor der Drucklegung angefertigt werden. - Übrigens hat auch
Theodor von Mohr vor mehr denn 100 Jahren die Zeilen mit einem senk-
rechten Strich angegeben. Schon das erleichtert sehr - bei Anfragen ans
Archiv - das Suchen auf dem Pergament. Und dies möchte ich fördern. Denn
bei aller Sorgfalt wird sich dieser oder jener Fehler einschleichen, jene oder
diese Lesung zu ändern sein. Drum sollte man nicht die Mühe scheuen, falls
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ein Familien- oder Ortsname anders gelesen werden kann, nochmals nach-
zuschauen und in besserer Kenntnis einen Mangel in der Wiedergabe an-
zunehmen. Dies gilt hier und anderswo.

Diesmal fällt die Beschreibung der Handschriften fort, da ich hoffe, je-
mand werde die übrigen Nichtbündner Teile herausgeben und die verschie-
denen Hände untersuchen; ich ließ mich nur soweit ein, als ich dies zur
Zeitbestimmung brauchte. Auch die Wasserzeichen werden dann berück-
sichtigt werden müssen. Eine neuere Beschreibung findet sich bei A. Bruck-
ner, Schreibschulen der Diözese Chur, in : Scriptoria Medii Aevi Helvetica,
Bd. i, Genf, Roto-Sadag, 1935,8.87, Spalte rechts oben bis Mitte : «St. Gallen
Stiftsarchiv (Fond Pfävers) MS. 40 1446 MS. 41 1495»

Dem 1447er Urbar hat seinerzeit Herr Lie. iur. Franz Perret bei der Sich-

tung der Pfäferser Bestände einen großen Dienst erwiesen: dem Urbar liegt
seine handschriftliche Einführung samt einer Inhaltsangabe der einzelnen Ein-
träge bei, was bei deren mannigfaltigen Arten und Abfassungszeiten hm I -
willkommen ist. Lassen wir ihn sprechen : « (S. 1 VRBARIUM FRIDERICI
ABBATIS wird dieser Codex genannt; vgl. Wegelin, Regesten passim und
Scherrer, Verzeichnis der Bücher-Hand-Schriften des Stifts Pfävers Nr. 40.
Das Buch ist tatsächlich unter Abt Friedrich angelegt worden, der von 1446-
1478 regierte. Frühere Stücke, so von 1397, 1417 und 1428 sind erst unter
Abt Friedrich in dieses Buch eingetragen worden. Die ersten zur Beurkun-
dung und Handlung gleichzeitigen Einträge sind von 1447. Das Buch wurde
vorerst von Hand 1 nach geographischen Gesichtspunkten angelegt; die
zahlreichen Fortsetzungen, die bis auf dasjahr 1550, unter Abt Rudolf Stucki
gehen, haben dann im Verlauf des Bandes diese Ordnung immer mehr
durchbrochen. Der Schluß ist geradezu ein Sammelsurium von Dingen. So

haben sich, allerdings ineinander verfließend, drei Buchteile ab. — Die Be-

Zeichnung Lîrbarium ist für das Ganze nicht ganz zutreffend, besser wäre
Liber de feodis oder Lehenbuch. Der Codex ist nicht durchgehend Urbar,
er ist weitgehend sogar Chartular. Wir finden die Urkunden in folgenden
Formen: 1. in vollinhaltlicher Abschrift, q. im Auszug, meist charakterisiert
durch das Anfangsdatum ,Anno domini. 3. im Regest, 4. als datiertes
Lehensurbar, (S. 2) oft aber mit Verweis auf das diplomatische Formular.
Der Band ist nicht vergebens auch Formelbuch, aber nicht nur für Lehens-
Verträge. - Eine Bedeutung des Codex liegt darin, daß sich von ihm aus erst-
mais die Einzellehen verfolgen lassen, die zu den Stammsitzen der heutigen
Bauernhöfe führen. Dies gilt, hält man das Spätere im Auge, namentlich für
Ragaz, Taminatal und Herrschaft Maienfeld, dann noch in etwa für Vilters
und Wangs, während das untere Sarganserland von Pfävers allein aus solcher
Beobachtung schon weitgehend entgeht.»

Das 1495er Urbar ist weitaus von Vitus Zetler geschrieben und seine Hand-
schrifc gestaltet eine große, einheitliche und saubere Schrift; hier gaben erst
die auf dem Rand vermerkten Namen der späteren Lehensleute hie und da
Anlaß zu einem Fragezeichen bei ihrer Wiedergabe. Über den Abt dieses

53



Urbars, Melchior von Hörlingen, der 1489-1506 dem Kloster vorstand, so-
wie über die andern Äbte, die in den beiden Urbaren vorkommen, finden
sich die Lebensbilder bei Pater Rudolf Henggeier, Profeßbuch der Benedik-
tinerabteien Pfäfers, Rheinau, Fischingen, in: Monasticon-Benedictinum
Helvetiae, Bd. 2, Einsiedeln, Selbstverlag, 1931, S. 74/76, sowie die Seiten
vor- und nachher.

Anstoß zu dieser Arbeit gab das Vorkommen der Pfäferser Besitztümer
im Steuergüterurbar von 1448 in Igis und Untervaz. Ich freute mich, zu
erfahren, daß ein Pfäferser Urbar von 1447 in St. Gallen aufbewahrt werde
und erhielt es samt jenem von 1495 in gütigerWeise zugestellt. Je mehr ich es

durchforschte, um so heißer wurde der Wunsch, die Bündner Orte betref-
fenden Stellen gedruckt zu sehen, damit die Urbare so am ehesten für die
weitere Forschung ausgewertet würden. Dies ist nun geschehen und ich hoffe,
Orts- und Landesgeschichte können davon Nutzen ziehen. Vielleicht ist die
Arbeit doch für mehr als zehn Leser gedruckt?

Da im 1447er Urbar die Einträge zeitlich durcheinander liegen, sei hier
eine Übersicht der Beurkundungszeit angefügt.
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Übersicht der Beurkundungszeit

A: 50 Igis i2ma'3go B: 189/203 Igis 5ja'496
6ja'4g6A: 51 Igis 25ma'4i4 B: 213/22 Uvaz

A: 59 Uvaz 23ap'447 A: 177/78 Mfeld 5I7/49
A: 161 Ruschein 1447/51 A: 58 Uvaz 1518
A: 69 Malans 8de'447 A: 45/46 Igis um 1519/20
A: 107 Chur 2ide'447 A: zw. 123/24 Igis um 1519/20
A: 47 Igis 3ide'447 A: 10g Uvaz 519
A: 60 Uvaz 5fe'448

25^448
A: 110 Uvaz 519

CSCOCOO< (Götzis?) A: 55 Uvaz tfioc'519
A: 108 Chur 12mr'448 A: 58 Uvaz 28de'5ig
A: 48 Igis 449 A: 162 (Pfäfers) 1520/40?
A: 49 Igis 449 A: 97 Malans 520
A: 69 Malans 23ap'449 A: 95 Malans 7de'522
A: 183 (Pfäfers) 1450 A: 47 Igis 7de'526
A: 61 Mfeld '451 B: 145 Mfeld 27de'52g
A: 150/51 Mfeld nnv'451 B: 157 ,,2a) Mfeld 27de'529
A: 62 Fläsch 9^454 B: 171 „25a) Malans ioap'532
A: 154 Siat um 1471/77? A: 155 Igis 7fe'534
A: 62 Mfeld 23se'477 A: 155 Malans 535

2fe'535A: 52/53 Igis I2mr'48i A: 155 Igis
A: 152/53 Mfeld 24de'484 A: 155 Igis 6ma'535
A: 106 Chur um 1491 A: 181 (Pfäfers) 1540/90?
B: 83 Mfeld 2o/2ise'495 A: 95/96 Malans 2fe'543
B: 141/62 Mfeld 1 ija'496 A: 98/99 Malans 2fe'543
B: 165/80 Malans 4ja'496 A: 160 (Pfäfers) um 1590?
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Namenverzeichnis

Die Lesarten werden teils mit Bindestrich : Albâren, -n Albâren, Albârenn, teils mit
eckigen Klammern - worin die Ersatzbuchstaben — kenntlich gemacht: Alberen[e]

Alberen, Alberen.

A

a «t/rr tten //rintatarten Arigr$rte:te
FttrAjtaAr a Ar^rteAnrJ a/te [Fanti/ten-]
Aamen, œe/cAe icAon «or /5oo in (/en Ae-

/reimten Orten t/orAontntrn, ateo ntrte/ t/te

a/ten norA nicA< atASgretarArnrn .Bnrgrrgr-
jrAterAter», grntä/?: Fanti/tennantrnAwcA
tter »ScAtorte, £nrteA, Po/ygra/tAterArr Frr-

1940, S. 23.
Abmuczen, Mntenrr
Abbrecht w. ä., j. T/ArerA/
^4rA. TrArr, TcArr
Tt/anA: Fant. jV., M/rte/. Adanck, -en;

Adank; Gudancken [?]. B: 159 „19
- JoAnnner: TVA. B: 175 „24/25
- JVA. B: 144 „18
- Peter. B: 149 „2; 151 „16/17; 157 „24
Anderli, Fncter/in
-4§7z<w: to. Lorn., j. FtecArr. Nesen
./4gto; Fant. JV. Agtan; Agten; Agter;

Agthen

—, /?«
- FarAara: F. </. JoAannre. A: 47 ,,3
- //rinrteA. A: 47 ,,3
- J^Aannre: SoAn t/. //cA., F. </. FarAara.

A: 47 „3
- ^oAnnnrj. B: 192 ,,7

A*. B: 194 „4
Afa/nni. 178 „16

- JoAnnnes. 5: i66„ii; 171 „14; 174
„17; '75,."

- MarAnj. B: 166 ,,2
- A/icAae/. B: 167 „2; 169 „9/10; 170

„17; '75 ,,'o
- Aiio/anr. B: 175 „11; 176 „24
- 5Vn. d. Sr. JoA. n. AïA. B: 175 „10/11
Aichholcz, r. F/cAA/fe/r
^4/Arr: Fant. JV., /gte. Albâren, -n; Albâ-

ryn [y] ; Alber [r] ; Albëren [e] ; Von,
Gaalbarans; Gaalberans

- F/ùnAeiA: A. <7. CAr. .S7m7. A: 52 „5
- Gnu(7en£. A: 50 „1 „7/8 „12 „31/32;

5' „' „9
- 7/einrteA. A: 46 „18; 48 „2

„VA. B: 192 „12; 193 „13; 195 „20;
201 „18

- JoAnnnej. A: 52 „5, a „25. B:ig5„2;
196 „11; 203 „7

- Margareta: -Sr. d. F/te. n. JtoA. A: 52 ,,6
- £//ricA. A: 48 ,,2
- A/ren/a: F. t/. JWtannre. A: 52 ,,5
T/Arr/: Fant. JV. Albert, -en; Albertt
- - -, Agir
- ÄAnrlian. A: 155 11

M/è/<7

- JWtannre. B: 142 ,,23; 143 ,,2
T/Arrte nt. Fora., j. kFätei. Piet
„4/ArerA/: Pom. A., A/A/anr. Abbrechts,

Abrecht, Aubrechtin, -en. B: 172 ,,12;
178 „4/5

- JoAanner. B: 180, 3a
- Ette. A: 95 „20
,4/ArecAte m. Eorn., r. Afa/er. Albrecht
Alflâr, j. Fa/ära
^/tentann: Fant. JV., t/Fa-s: a. Alemans
- AfieAoe/. A: 109 „34/35
T/ta Frnnna, Ai tten: Dor/tei/, /gte. Bim [y],

gen dem, zum Alten Brunnen [ü] :

ack., hofstetli, krutgart, weg. A: 45

„'9; 46 „7- B: 190 „5; 192 „6; 197

„5 „8; '98 „14; '99 „22
Alten Bach, an den : FacA, Ma/ans. B : 176

„6/7
Alten Mülbach n. ä., j. Mä/AacA. /gte
Alten Torgel, zum: wing., M/r/t/. B: 142

„4; 152 „4
Ttete/terteAa, - toingrr/: kFing., M/r/t/. Am,

jm Altstetter. B: 147 „5; 149 „5;
'56 „3

rlmmonn: Farn. A. Amman; Ammas;
capitelsamma; Emenin; Ems

Ätt-fcArin, non Faa* GF
- ^4nna: F. </. J^oAannre. A: 161 ,,2
- JoAanner: F. d. ^4nna. A: 161 „2

Ma/any, non »ScA irre. B: 175 ,,17;
178 „10

- JfoAanncj: JVA. B: 180 ,,9
- Margarete B: i68„6
- - VA. B: 178 „8
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.dww/tfr: kFz«g., A//f/z/. Der, Ampsler:
wing. B: 151 „6; 152 „5

-dwzzj/zzjzzz: zü. For«., j. Äz/^tftar. Stassenn
Andaus, j. G/zzz«z/zzzzj

^«z/raziv «z. For«., Dor/mo««, Gzz«/«^r,
FzzzrA, 7?zz/>/>. Andras; Andres

.4««zz: zo. For«, j. ^m;««««, Pzzzr/zter, Pzzr-
Azzr/, Doro/A^zz, G^/Wmzz««, TTraW/z, Zor^«^,
Fzz^z, A/oz«roz/, &A/eq£/gr, 7~Azzr, kFä/fz.

Anna, -n; Annen,
A«/o«: «z. For«., 5. Pzzz/rzzzz«, Fa/fer, Pzf-

jo/z£«, 6cAz«o«. Anthoni, Thöni [ö, j]
^4/>o//o«zû: ze>. For«., j. TTrzzW/z. Apolonia
.d/>/wz££//or: Fzz«z. JV., Af/e/z/. Appenzeller-

Iis; Appenzellers; Zellers. B: 148 ,,4;
161 „8

- JtoAö«««. B: 178 ,,16/17
Aratsch, in: ack., f/FAz. B: 222 „17
-dj/œrmowZ: Pzzrgrzzz«^, 7rz«zmz.r. Hort gen

Aspermont. A: 48,,io
d«, oA^r -, zz«z/er —: JFzz/z/, CAzzr. An die

Ow. A: 106 „22
Aubrechtin zz. ä., j. .d/ArocAf
-dz/gMJZz«: m. For«., j. Pzzr/zz/?. Augustin
Awal, j. Fez/

Awert A: 162 „7/8 Wer/ in Ge/rf
z/«z££r£o/z«*Z

Ayersplänas, j. Frzzj/>/oM«zz.r

B, s. auch P

Bach, j. Alten Bach
ßarfmeir/er : Fnm.- orfer ßen^rname, t/Faz

Badmaisterinen. A: 59 ,,13
Badanälerberg, j. Pzztozz/

Pzzz/ Äzzgzz.?: Go»z£z«z& 77, 5 JV. 00« CAzzr;

j. Afzz7/or; j. Fz'zzzz

Gen, ze, zu [ü] Ragatz ; Ragatzer. A :

177 »15 »18 „22/23. B: H' »16;
165 „14; 189 „14; 213 „15.

Pzzz/rzzzz«; Fzz«z. JV., /gü. Batron
- /l«/o«. A: 155 ,,10
Pzz/^AzzJzzr; m. For«., j. Zzz^W, LtfO«Azzrz7,

LA'tecAor, Fzz/". Bailassar; Balliser[ss];
Balthasser; - richters. B: 173 ,,16/17

PzzrAzzrzz: zo. For«., j. AfzziAû. Bar-
baren, Barblen

Pzzr/w/?: Fzz«z. JV., Afzz/zz«^. Barfûs, - senn;
Proffost

- dzzgzz^z«. B: 169 ,,5a
- Äar/xjr. A: 95 „21
- t//ricA. B: 180 „3 a
Fzzr/Ao/o«zzzzz.y: «z. For«., j. AfzzzA'«zz, P/Öjz,

PtV/A, e^zmm^ZTWzz««. Bartholome, Bart-
lame, Bartlome

Baschnix, j. Afzz^z;A«zx

Bartig, am, Tgw. B : 199 12/13
Baselgetschen, Fzg£«/zz«z z/w CAz/rer Pz-

eeAo/î, /git. A: 46 „16. B: 201 „16
Bastion zz. «., j. .SVAzw/zzz«

Bastnix, j. AfzwoAwzx

Zfafen/ir; Fzzrn. JV., Af/^/z/. Battheniers,
Bâtteniers. B: 156 „10

- JoAannei. B: 157 „20
Batron, .y. Pzzz/rzzzz«

ßzzzzmzz««: Fzzrn. JV., Afzz/zz«s; og/. A/öAr.
Bümans

- CAm/zzz«. A: 985,17
- T-niini. B: 177 „2
Pzzzz«zmter: Fzz«z. JV., Bumeysters; Buw-

meister ; Buwmeistrinen
A//è/rf.

- *Szgz«zz«z/. B: 147 ,,2
-, Afzz/zz«5, 0. Af/tf/z/. B: 166 ,,20; 172

>,13

- JtoAzz««^: JVA. B: 1765,9/10
Bawul: wing., Afzz/zz«j. B: 180 ,,5
Bechen, j. Afzz7Azzz:A, Tg«
Bedrus: ack.: 7/Fzz£. A: 60 ,,43
ifeg/, —jzzrzz, -jzz/: Przz««£«irög£, »Szzz/

- Bigl Sura. A: 1545,21
- Ob, Sutt, ze Bilg Sut [ü, tt]. A: 154

„8 „20
ßenerfiA/: A/. Orfenj/i/ier. Benedicten.

A: 45 „3; 40 „3; 51 "3i 55 .,3! zw.
123/4 »3

Po«oz/z'AJ: «z. For«., y. ^zz/^fAor. Benedict
Tfozfor: Fzzm.JV, 7gw. Benckers

- CAri-rfian: TVA. B: 199 „14
Zfergw: Fzz«z. JV.

/yä/^rj
- JoAanner, ^4A/ [1479/83]. A: 52 „2 „30

M/è/rf. Berger, -s. B: 142 „8
- J'oAnnnee. B: 151 „2
Pg^. Pzzzz«zgzzrte«

Pzgg^r: Fzz«z. JV., AZ/^/z/. Biggers. A: 61

„17 >-20

Bigl, r. ße^/
Bigl de Ligs, ze: ack., *Szzz£. A: 154,,22
ßiner; ßam. TV., Afa/ane. Biners

- Re/er. B: 167 „22
Birbon, zum: wi., 7gw. B: 1995,2
PzrzJzzz: PFz., 7/Fzzg. Ze der, zur Birchen.

A: 60 „26. B: 220 „2
ßfetVAer: Farn. TV., rW/è/rf. Blaichers;

Blaichnerin
- Gnzia. B: 175 „15
-TVA. B: 157 „23
iW«rfe£: y4eA„ Wi., Arf/è/rf. Bludencz: wi.

A: 150 „19
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Bocharden, j. FarAar/
FocAi7*r: Farn. JV., /gw. Bochsler. A : 69,, 15
Boden, jm: wi., A: 161 ,,10
Fö</a: ifergtüi., Äf/*/</. An den, vff dem

Boden: wi. A: 150 „33 „36
Bô/èi: Wi., <7z. Jm Bouel. B: 216 „2
Fo/tf/: kFh, Ftö//*, 4w.Jm [i] Bouel: ack.,

bgt., egerd, wi. A: 48 „18; 52 „13
„27- B: 195 „10; 196 „8; 198 „2

Foa^r: Fam. JV., A//tf/af a. Bonerin. B:
154 »22/3

- TVA. B: 154 „14; 138 „5/6
Faagtfr/: Fg/., Af/éf/<J. Jm Böngarten. A:

151 »»2

FotW: PFei/tfr, JM/g/d. Jm [i] Bouel, jm
Hindern Bouel, jn dem Bouell: egert,
wi. A: 150 „29. B: 142 „15; 150 „2;
155 »2; 156 „9; 159 »17; 160 „2 „6

Bovels, J. /mAo/g/
Bradatsch, ze: wi., £ïa/. A: 154 ,,28
-BräiaÄi: Bam. TV., Brendlis [nn]

/gis. B: 193 ,,io
- TVA. A: 45 „30; 46 „22. B: 192 „20;

200 ,,17; 20I „25
- JWAo/aaj; Gm//icAgr. B: 193 ,,11/12;

197 >,24

- TViAoiaas f : TVA. A: 46 „7/8. B: 201 „2
Afa/aaj. B: 178,58

Brandis a. ä., jr. Foa Fraad/û
Fr. <J. Fra<fcr rfey

Frtggiz&r; Farn. JV., Atf/gA/. Bregetzerin
[P], Pregentzer

- .E/isflAefA. B: 142 „18; 160 ,,9
- FeoaAar*/. B: 157,,ia ,,2a
Fraï: Faaz. JV., AFa/aaj. Breiten, Preiden

- J^oAaaa^y. B: 168 ,,11
- A/tf/cAior. B: 178,56
Brems/a/i: ^4cA., kPi., Wing., Af/èM. Jm

Vsseren Veld im Brëmstall :ack. B:
153 »13

Brendli a. ä., f. Bräm/ii
Brisig: Bam. TV., A/a/ans. Brisig
- Peter. B: 179 „2
Brunnen, ann, bim, by dem Brunnen,

wi., Ç7Faz. A: 60 „18. B: 220 „6/7
Brunnen, j. .d//a Frâ'aaa
Brunnen, ze, zû dem: ack., Afa/aaj.

A: 68 „19/20
Brunnli, zum: bgt., Afa/aaj. B: 171 „24
BaeAter: Bam. TV., M/eW. Buchter, -s
- daaa: F. </. JfoAaaa&r. A: 61 ,,2
- GeAAar/. A: i52„n
- - TVA. B: 144 „22; 154 „5; 157 „13/14
- jfaAanfigf; F. d. .daaa. A: 61 ,,2
- TVA. B: 153 „19

BuA/er: Bat«. TV., /gis. Bûlers. A: 48 „14
FâW/i: Fg/., //aaj, /gw. In der Quadren

jn der Punt: ack. B: 197 „10
FärA/i: Faaz. JV., £/Fa£ a. Burcklis
- Aas/>ar. B: 217,,6
- LeonAani: TVA. B: 215 „5/6; 219 „13
BiiseA: Bam. TV., Af/èW a. Büsch ; Büschen

M
- Georg. B: 142 „4/5; 151 „22; 152 „2;

153 »25; 160 „10
- TVA. B: 147 „7
Ft£yia: Fam. JV"., CAar. Busunnen. A: 107

..7 »9
Bumans, j. Faaraaaa
Bumeysters, j. Faaazmter
Büchwald : IFa/d, /gû (aicA/ AFa/aaj).

A: 69 „15
Burg, i". AFar.ycA/zaj, JV?aeaAar£

Burga, kFa/Aarga
FarAar/: Faaz. JV. Bocharden; Burcard,

-en; Burchard, —enn; Bürcharden,
-n; Burchhard; Burckard, -en, -in;
Burckartz ; Burckhart ; Bürgardenn

/gis. B: 199 „11
- JoAaaa&î. B: 202 „2

t/Faz. A: 55 „8; 109 „26; no
„7. B: 217 „14; 220 „4

- daaa: F. A. J^oAawn^. A: 59 ,,2
- BarAAarrf. A: 109 „8 „11
- .DorotAea. B: 217,,10/n
- //einrieA. B: 217,,18/19; 218 „2 „5;

219 >»19 »20
- JtoAannes. A: 59 „2 „5 „10

TVA. B: 214 „2 „5
- Borenz. B: 213 „4/5; 217 „2
- Beter. A: 109 „18
- AZ/rzVA: JVA. B : 214 12
FarAAarz/: m. Fora., j.FarAar/, F/ary, Foa

kPoi/urf. Bürchlj, Burckart, Burckhart,
Burkart

Busunnen, 5. Fzma
Buwan a. a., s. Baioangs
Buwmeister a. A., j. Faammter

C, s. auch G, K
Cag/za («Soa/ga) Afzgr/a: kFz., 6ïa/. Sant

Merita: ack. A: 154 „5 „27
Ca/am/a: Fgrg 5 Am JVkF ooa CAar. Ga-

landa [11]. A: 160 „10
Ca//èrif: fFi., //Paz. Inn Galferis, jn

Garferis: ack. A: 109 „17. B: 217 „13
Campania; Bargergaf, /gis. Jn [i], vff, vff

der Obern, hinder Campania [y] :

ack., wi. A: 46 „20. B: 192 „14 „19;
193 »18; 201 „22
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Capar: Farn. JV. Caparen [pp], Gaparen
Af/ô/rf, yon Afa/ans. B: 150 ,,io

- 7,i«:i«r. B: 154 „16; 158 „14
Afa/atu. B: 166 „9

- jVX. B: 176 „24
- t//ricA. B: 170 „5; 178 11 /12
Capitelsamma, 5. z4mmann

Cardellen, .r. ZTrä/Z/z A: 59 ,,ii
Carrora: ÂoA:., £zaf. Hinder Garrâra

stadel, sutt galaffaw [= c/ara«] Gar-
râra. A: 154,,10/n „17/18

Cam/zVw; Wing., AZ/ô/z/. Garsilies. B:
154 ».6

CarJoA/zzx: PFz'ng,. A(/ô/z/. Gaschlons. B:
151 »8

Ca.rfe/Aor£, j. Fon Ca.rte/Ayrg
Cay^gn: Farn. TV"., £zaf. Wiengt
- /foarai/. A: 154 „3
Ca^w, G^mozWo, /6",5 Am •S'.Sl'F yon CAzzr.

Katz
AAtezgzzter. Gotzhuß

- CAzzr. A: 106 ,,19
CAm/z'an: m. Fora., j. Fazzmann, PraAor,

F/zzYjoA, FranA, Z/aw/or, Z/z te:, Z/zzg,

/fräft/z, A/az/zna, AfafAzj, Afossmor,
Afatener, T^o-ri, .ScAgaifing, ß/>a/eft, S/w-
nzo/, £7roz7, 7~Aoma. Christa, Crista, -n,
-ns, -s; meister Cristas gut. B: 173 ,,6

CAm/o/zAonysv m. For«., .f. Z,z&yoA, kFoz'n-

mann, ^zmm^rmann. Stofel [ff]
CArite, CArztewûa: kFz. mz7 Päzzmon, Zgw

- der Vnder [r] Crùtzacker [ü, r] : ack.
A: 45 „22. B: 200 „7/8

- der Ober [r] Crùtzacker [ü, r] : ack.
A: 45 „26. B: 200 „12

CAzzr; Z?z.yoAo/h'te, Z/azzpte/azF yon GrazzAän-

z/on, j. M^/nz/ermann. Chur [ü, r], -er
[r] ; Churs [ü] ; Cur, -er ; Cwrer. A :

106 „1 „4; 107 „1 „3 „15 „30 „33;
108 „1 „3 „8a. B: 196 „6

^Ategzzter £7. Fzz^z (Pro/tf/ zm'rz/ «m

/450 .dA£), j. Lzz^zzzj. Des abts von Sant
Luci, des bropstz a. ä.

- 7gù. A: 45 „27; 46 „12; 47 „8. B:
198 „12/13; 199 „10; 200 „9; 202 „7;
203 „20

ylAtezgzzter £7. Fzz^z. Gotzhus zz. ä.

- CW. A: 106 „12 „28; 107 „6/8;
108 „6

- F/äscA. A: 61 „18
- /gii. A: 45 „24; 46 „2; 48 „7 „30;

49 „10. B: 190 „9; 192 „22; 198 „8;
200 „13/14 „19

- Af/eW. B: 145 „9; 146,,10/u; 158
„16; 159 „15

Pz'jrAo/ignter. Mins heren, bischofs
zz. ä.

- CAzzr. A: 106 ,,9
- 4'«- A: 45 „17; 47 „22; B: 192 „10;

193 »24; >97 »6; 198 „4 „19; 199
»4 »>5 "20; 200 „5; 201 „10 „15

- 7/Fa.î. A: 109 „26 „30
ßi'stam. A: 45 „4; 50 „3; 51 „3;

55 „3; zw. 123/4 „3
DomAa/zzte/jgzzter. Chorheren [r],

Chorherren, -n; corheren [rr]
- CA«r. A: 106 „24
- 7gu. A: 46 „20; 47 „10/11548 „16/17

,,27; 52 „15 „18. B: 193 „3/4 „26;
>95 "12 „16; 196 „6/7; 198 „2/3;
201 „22/23; 203 „7

- Afa/anr. B: 167 „7 „20
- t7Fac. A: 60 „11 „21 „40; 109 „13.

B: 217 „9; 219 „10; 222 „10
DomAzzj/orozgzzter. Custri

- 7?«. B: 190 „15; 193 „7; 197 „22
Z/ooAjJz/tegwter. Gotzhus

- 7gü. A; 45 „29; 48 „10 „13/14. B:
193„24; 197 „19; 200 „16

- 77F«. A; 60 „18. B: 220 „3
AZa/?. Meß; mess, -es; mass vnd

gewigt. A: 53 „14; 60 „8; 61 „4;
69 ,.23; 152 ,,30. B: 195 „3

£7. Forent an/ dorn Z/o/*, Zfapo//on-
guter. Sant Lorentzen [au]. A: 106

„20; 108 „5
£7. £7z/ya/or: ZTzrrAo. By Saluator.

A: 106 „20
kFaArzzng. Werung; muntz vnd

werüng; werschafft, zz. ä. A: 50 ,,19;
51,09; 53 »15; 69 „7; 95 „32/33;
150 .»7; 162 „4 „6

CAzzzwa/z&n: Gomoznz/o £ Am £" yon CAzzr.

Curwald [Ch]
AAtezgzzter. Gotzhus, [cz]

- F/ä«A. A; 150 „15. B: 149 „26
- A(/èW. A: 6t „10 „19 „24; 150 „15

„32. B: 142 „11; 143 „13; 144 „17;
>5> »»20/21; 152 „15; 153 „14; 154
">5 ">7i >57 ">7; 158 "'5 ">8; 159
,,4; 160 „4

Claus zz. ä., 5. jVzAo/azw

C/ayaz/oteoAor: Farn. JV., Afa/an.r a. Claüen-
detschers

- TAomzw. A: 985,11
Cleinhanns, j. ^JoAannoj

C/zzn^: Farn. JV., Af/y/Z. Cluntzen, Clûnzj
- F«/ù\ A: 62 „18/19
- TTeinncA. B: 145 „8/9; 146 „10
- fFo//. B: 152 „3a
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Corherren zz. zz., J. CTzzzr, 7)om£zz/Ate/.sgzzter

Crista zz. zz., j. CAm/izzn

Co(n)râdlj m. zz., j. 7frzz/Az
Czzmzz«^/: Farn. JV, FzzjzAztfz«. Gamnillen.

A: 161 „36/37
- Ätffo//. A: 161 „29 „34 „39
Cùnsientzen, 5. Gzz£z*£«£

Cunz zz. A., J. /fo«rzzA

Cunrat zz. A., 7fo«rzzA

Cur zz. A., j. CAzzr

Curwald, j. CAzzrzzm/Atf«

Custri [y], 5. CAzzr, DomAzzj/orrz, P/zz/m,

D

d, dn Atf«zzrzzzj, A^wzzrzz P/^/zzzzg,

7)zzgzz: IFz., AAzz/zz«.y. Der Thegen: wing.
B: '77 »5

-Dflir.«:A: Fzzm. JV., FzzäAz««. Dairsch
- Z)omz«z'A:. A: 161 ,,24
Dzzmzzz«: m. For«., j. iSßtV/ir. Thamianus.
Dzw: IFz., JrA., iSïzzf. Ze Düisch: ack.

A: 154 „14
Dtefegeit; Fzzm. JV., CAzzr. Dietâgen. A:

106 „28
.Dz^rzcA: m. For«., j. »SzAzmo«. Dietrich, -s,

-en
7)omzz//F«zj; GimiûzAé 6",5 Am WS IF z/o«

CAzzr. Gen Emps wert ; Empshalb ; gen
Emptz. A: 106 „24 „27 „30; 108 „6

DomzzzzA: m. For«., j. DzzzVjcA. Manisch
7)or/mzz««: Fzzm. JV., AA/tf/A. Dorfman
- .dnrfraw. B: 160 „12
TJoroAz^zz, zx>. For«., j. PzzrAzzr/, Ogffcifurât.

Dorothea, Dorotheen
Doro/A^zz: Fzzm. JV., 7/Fzz.z. Dorotheen,

Thoretin
- v4nna. B: 215 „4; 220 „18/19; 221 „2/3
Dry Punten, j. GrzzzzAzzwA*«

Dûisch, j. 7)z&y?

E

FforAzzrA: m. For«., FAzzzozV. Eberlis
£. d. -EAe/raa <fer, -man« (ter
FA^/mzz««: Fzzm. JV., JlAzz/zz«j. Edelman, -s

- //«nrtete. B: 180 „3
- Jtafofcu. A: 69 „18
- AfaMteäaj. B: 171 „22/3
- TVifc. B: 176 „17
- 77fomaj. B: 168 „5; 174 „7/8
Fgg: Fzzm. JV., 7gz\y. Eggen
- JoAannej. A: 45 „20. B: 199 „23
FzVAAô'/^/z: PFz\, AA/^/A. In, jm, jn dem

Aichholcz, EichhoLtz, wi. A: 150,517
„21 „24 „27. B: 152 „17 „20

Fz'A^«o^«: j. FrezzA^forg, A/zz/zzzw. Eid-
gnosen. B: 167 ,,8

F/wzzAtf/A: zt>. For«., 5. ^4/A^r, Fr^«^<?r,
F/zzrz, Fo«rzzz/, 7,z>jzAz, AAzzzVr, Afitegpr.
Els, -en, -inen; Elß

Fmm/zz: ///., a>. For«., j. Czzg/zzz ; j. Tybjz.
Merita; Merata

Eminen, Ems, 5. vlmmzz««

Emps, Emptz, j. Domzz//Fm5
FwA^r: Fzzm. JV., ATzz/zz«^. Enders

- JfoAzz««&y. A: 95 ,,20
F«Aer/z«: Fzzm. JV., AA/è/A zz. Anderlis.

von Stùrfis; Enderlin. A: 1505,34.
B: 154 »,21 ,>23

- TVA. A: 150 „31
F«gzzAz«: Tzz/ A« 7««j zm j«A/. GrzzzzAzz«-

A^«, j. F/zz«/zz. Vß dem Engendin. B:
180 „8

Entanäns: ack., ÄzzJzAzm. A: 161 ,,14
Frzzi/A^zzwzzj (auch JVz?rzw-): kFz., FzzjzAztfz«.

Jn Ayersplànas: ack. A: 161 „26
Frfozr: Fzzm. JV., AA/^/A. Erbser. B: 145 „6
Fr«z: Fzzm. JV., AA/^/A. Ernlis.
- PAi7i>/>. B: 143 „14 „16; 154 „21

F, s. auch Ph, V
f fiertel FzVrte/ (AAzz/?)

Fabariensi zz. A., j. Tyzz/èrJ

Facczerinenberg, .1. FaterAerinenÜCTg
FzzrArz'F: W£., t/Fzz£. In Vaderills, zu

Vadrils. A: 109 „12. B: 217 „8
Fzz/Ztfr: Fzzm. JV., t/Fzz^. Faller, -s; Valler
- ^nton. B: 215 „21; 220 „19; 221 „4
Fatzen, ,r. Fon Fa,:
Fe/A, j. zzzzzrA: Sz:Azj^zzr/zzg££r. Feld, Veld [t]

jkni/w: Güter. An Jeninser V.
B: 155 ,>8/9

AA/zAA. Jm F.; in das V. ; jnn dz
V.: (ack,.) weg. A: 177 „19 „24.
B: 159 »H! 161 „6

AA/zAA. 7««*r F?/A: kFz. Jm
[i], in, Inderen, Jndern [I], Jndren
F.: ack. A: 152 „8/10. B: 142 „13;
'43,-6; 144 „8 „9; 147 „9; 149 „13;
'S' >>'o; 152 „8; 153 „9,,"; '54„8;
156 „7; '57 „8 „12; 158 „7

AA/zAA. t/wer F?/A: JfzrÂ:., kFz. Jm
[I], jn das, Vsser, -en, -n; Vssren
Veld: ack. B: 143 „11; 144 „14;
152 „13; '53 „13; '54,,4 '57
„16; 158 „11

Fe&c; m. For«., s. C/««£. Ffelixen
Ffw/i: Fzzm. JV., AAzz/zz«^. Feßlis. B: 169

„15
Fidels zz. zz., j. FzzAefo
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Firn: Fam. JV., t/Fte. Fierj. A: 55 „9;
110 „8

- AfaMAazzs. A: 109 „10
Fin.z: Fzzm. JV., Mzz/zznJ. Finzenn
- 7/r/>an: JVt. B: 171 „2 a
FijzrAer: Farn. TV., CAnr zz. Vischer
- ylgn&y; F. z/. J^oAzznn^y. A: 108 ,,2
- JoÂanner: F. rf. Anna. A: 108 „2
Fite/.* Fzzm. JV, Mzz/zznj. Fisels; Visel, -s.

B: 168 „5
- I//nVA. B: 171 „18; 174 „2; 176 „17
F/zzjrA, G^m^inz/tf 20 Am JVnon CAnr; j. F/nry,

//ermann, //te, JVage/. Flâsch [Ff, e]
A: 62 „20; 152 „15; 177 „18 „32 „34;
178 „20. B: 147 „14/15; 153 „23;
157 „20/21; 158 „23; 198 „20,3

Flescher, wing., Af/eW. B: 154 „3
F/imr: Gemeinde Am non CA«r. Flims

A: 154 „1 a
F/z?rin: Fzzm. JV, .Sïzz/. Fflurin
- Fteor. A: 154 „4
F/orin: m. Fora., j. FrA^nz/ing'. Fluri, Flur is

F/ii/rcA: Farn. jV., /gir, non .S'cAierj. Flütsch
- CAm/izzn. A: 155 „18
F/«mmte AeA., //aar, t/Ite. Im Flunis;

jn [i, nn] Flumes; Flumis [ü]; Flums:
ack. A: 59 „16; 6o„i2/i3; 109 „7
„29 »»32- B: 215 „10; 217 „4; 219
„11 „15

F/açy; Farn. JV., Flùri; Fluri, -nen, -s;
Flurin

F/äscA

- JoAanner. B: 147 „14/15
- JViAo/zzn.y. A: 62 ,,6

Z/Fag; zg/. öcAg«</tng

- FnrAAzzrz/. B: 221 ,,11
- F/ùaAe/A. B: 221 „13/14
- Fe/er. B: 221 „18
Foschen, Fosen, Fosin, Foüschen, iyiwi
FranA: Farn. JV., CAnr. Franken
- CArte/an. A: 106 „26
Franzi Farn. A, CAar. Frantzen. A:

107 „5
Frcttffenfarg; fA^m. ÄrA/o/? in zkr Gm//. Fzzz/

Fzzgzz^ nn// Z.iAinjAirr.rcAa/2 z/<er ^i//^nöj-
jw/rA^n Orte zter Grzz/icAzz// rSzzrgzznj". Eid-
gnosen; an Frödemberger [o]; Fro-
demberger; gen, von Frödenberg

- Afa/anr. A: 69 „6; 95 „15. B: 167 „8
„21 ; 170 „6; 173 „12/13; 177 ,,18/ ig ;

179 „11/12
- t/Ite. A: 60 „14. B: 219 „12
Fricken wingart, der: wing., A/a/anr.

A: 95 „16
Friz/o/in: m. Forn., j. /Träte/z. Fridlj

Frtez/rzrA: m. Förn., .y. Grizter, Azfnten^r,
Fon Äeiina«. Fridrich, -en, Friken,
Fritsch

Frödenberg «. ä., r. Freu/enAerg
FrontecA: Fzzm. JV., Fnj/rA^in zz. Frontschen.

A: 161 „13 „22 „29 „36
FrnA (?): Farn. JV., A^fzz/zzn.f. Frun [?]
- Peter; F. z/. Fmeri/zz iyiwi. B: 179 ,,8 a
FrnnjAerg: .SrA/zz/frnzne, Fn^eAein. Gen der

vesti. A: 161 ,,15
Fry: Fzzm. JV., .SïzzJ. Ffrygen [i]. A: 154

„19 „21 „22 „24 „28 „29
Fn'Arer: Fzzm. JV., GAnr. Fürer
- Forent. A: 106 „21
Fùtéls, 5. Fzzz/ete

Furckels n. A., j. Fon FnreAete

Furner n. zz., j. Fzm Fnrn

G, s. auch C, J

Gaalberans n. A., j. .d/Aer
Gzzz/. G/zz/eztttate

Gadrigol, ze; Gaderwul zum Kalch:
ack., Z/Fag. A: 60 „38. B: 222 „4

Gaduns, jn: wi., FnjrAezn. A: 161 ,,33
Gafadal, ze: wi., FnreAein. A: 161 „25
Gzzg: Fzzm. JV., Af/è/z/. Gagen. B: 149 ,,7
Gagugi n. zz., j. Pzzgnggi

Galunga: gût, /g«. A: 47 „6
Galuster : Pern/inzzme, Sizz/. Czz/n.îter

A/ermer. A: 154 „15
Gamnill, -en, j. Cnmzzne/

Ganalen, 5. Fzm Gzznzz/

Ganais, de: weg, .Sza/. A: 154 „6
Gzznz/zz: //eiman., //zzn.rer, /gte. Jn Ganden,

wi. A: 52 „20. B: 195 „18
Ganden, jn: wi., FnjzrAein. A: 161 ,,21
Gzzn/ner: Fzzm. JV. Gantners; Gantnerin

Af/è«
- ^lni/rear: JVA. B: 148 „2; 161 „10
- JVA. B: 142 „17

Afzz/zznj

- A/zzrgzzreta. B: 171 ,,26 a

Garferis, j. Czz//èm
Garolen, in: wi., GAnr. A: 106 ,,23
Garschines, ze: wi., »Szzz/. A: 1545,25
Garsilyis, j. «Se//te

Gasals: gad., »Sïzz/. A: 161 „12
Gaschiel: wing.: F/ärcA. A: 62 „19
Gaschlons, j. CartfA/ztf; A<f/è/z/. B: 151 ,,8
Gore/on : Fam. JV., Afa/anr. Gaschonen

- Z//r«VA. B: 172,,10/n
Gzznz/en-s;: m. Forn., j. ^4/Aer. Gaudencz

[tz] ; Gudenczen [ü] ; Gudentz
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Godmz; Z)or/tez7, Gzw.rc, A/a/aaj. An Cûn-
sientzen, ..Gassientzen. A: 69 „Tl.
B: 171 „6

GeAAard: m. Fora., j. FueAier, Aies/er.
Gebhart

G^/V/taaaa: Fata. JV, Fzzjr/zm. Gejelman
- rlnna. A: 161 „32
G*ngz: Farn. JV., Zgz.f. Gengis; Gengi von

Sewis; Gugengen. B: 190 „11
- JoAannej. B: 191 „5; 192 „16
G*org: zw. For«., j. Fäjc/z, Gzzggor, Z/er/A^r,

Foofor, /?2{/~, ätä^/zA:, &r/zra7>or, £/zz«nor,
Fzza Fro/^/z^zTA, Fzza .S/t-at/a. Jorg [I, 6],
Jorgen

GerAer, Fam. JV, 7g«. Gerber [r, r]. A:
46, 13. B: 201 „11

GeroM: Fam. JV., Ma/aru. Geroltz
- J^oAöTz/zfj. B: 173,, 10
Gz7/?taaaa: Fata. JV., A/a/aaj. Gießman.

B: 171 „21
Giger: Farn. JV"., Giger, -s

7gù
- 77emrieA. A: 46 „6. B: 196 „10; 200

>,25
Malans

- jWzA/ZTZ&f. B: 1785,2
Giger: wing., M/e/J. B: 151 „4
Glafren, ze ; am berg Plufren : wi., £/Fa£,

foz/te: .S&ra/, iferggzz/. A: 59,524. B:
215 »,13

G/zaaz/azzj: Gaz/., »Sza/. Andaus: stadel.
A: 154 „8

G/zcf, -JwrA, .fzz/; Gaz/., »Sza/ Ze Plön da
Ligs, zu Lig, ze Bilg de Ligs: ack.,
gad. A: 154 „15 „17 „22

GorfaZzzcA: raTzter ^zt/Zz//? z/er Tatazaa, Afz/'n-

z/zzAg zw Fä//z$. Görbsbach ; Ructiamnis.
A: 160 „7/8

GötezV: G^TA^zWe 77 Ata JVOJVooa Ftf/z/ZzVzr/z,

ForAT7targ. Ze Getzis in Wydenueld.
A: 108 ,,8a

GrA/z/z: Fata. JV., £/Fa£. Grappenn, -n.
A: 55 „10; 110 „11

Grzz/ra/zzzWtfr: Fata. JV., AT/^/z/. Graufen-
büler

- Z/oznrzVA. B: 143 „19
GrauAùWen. Gemeiner Dry Pünten. A:

95 »25/26; 98 „13
Graoosi/i: Wï.,,9,jAm kFJVkF von CAwr. Ad

gravem [u] Sylvam, Sylluam, â graui
Syllua. A: i6o,,8; 181 „33/34

Gret m. ö., r. Margareta
Grz'z&r: Fata. JV., /gw. Griders
- FrzVz/rzVA. B: 197 ,,20
Gro/?: Fata. JV., A/a/aaj. Gros, -j

- Äarfo//". B: 178 „14a
- Wa/Aurga. B: i8o„3a
Gro/?/zAA^: Fata. JV., /gif. Gros ; Groshanns,

-en; Groshansen; Großhannsen, -n
- SeAastiaa. A:46„ii „19 „21. B: 190

„7 »21 ; 192 „2; 201 „6/7 „19/20 „24;
203 „15

Gschugsennis, j. Schusennis
Gudancken, 5. .Az/aaZ

Gugengen, j. Gragz
Gz/gg^r: Fata. JV., A//?/z/. Gùger, Gugers,

Gügker
- Georg. B: 144 ,,2a; 145 „12; 146 „10a
- JoAaimef. B: 142 „2; 143 „22; 153 „7
Gugi Z7. Ä., .f. FAgAggZ

Guglâtsch: berg, äztsoA^za. A: i6i ,,38
Gulen, r. Fon G«/a
Gumpers zz. Ä., j. ÄOTA/z^r
GzzwJzzmte/, ofor -, zznz/or —; kFrng., AZ/tf/z/.

Jn [i] Gurtnerül [Gü] : wing. B: 145
„8; 146 „9

H

Z/zzAg: Fata. JV., C/zzzr. Hagen, Hagers.
A: 106 „14 „18

//ata7A£t7z: Fata. JV., £/Fa£. Hemeriis. B:
217 „14/15; 220 „H

//atZ/z: Fata. JV., Zgz'j". Harth. A: 69 ,,15
Z/zzg: PFz., -dzrZ., ZgzV. Zwùschent, zwu-

sehen, den Hegen: ack. A: 52 „8.
B: 195 „5

Z/a/z/ptw^za: Gota^zaz/I? 5,5 Zta JV z/on C/zzzr,

j. &Aider; Fon T/aWeiutein. Haidenstain.
A: 50 „10; 51 „10

Hans 27. Ä., 5. JbÄAAA&f
ZZaaj: Fata. JV., A//è/z/; 5. azzzt/z Gro/ffÄATtf.

Hanns
- Jo/zAAA£f. A: 61 ,,22
Z/aAte/z: Fata. JV., A//è/z/. Hanteiis
- JViAo/a«j. B: 146 „7/8
7/artoig: m. Fora., r. Pa/. Hörttwig
Z/zwj/or: Fata. JV., Zgz7, z/oa Faf/zaa. Haßler
- CAmtian. A: 155 „18
Hasang, r. T/orang
Heffel: Fata. JV., A/a/atw. Heffels, Hef-

linen. B: 170 ,,7
- Jto/iAnn&f. A: 95 ,,16
7/eide/Aerg : kFiag., M/"eW. Haidelberg [ei]

wing. A: 6i „7. B: 158 „3
Heinrich, Heinrich, -s; Hainrich; Hai-

nis; Haintz, -en; Heini, -n; Heintz;
Heynj; Heynrich; Heyntz; Ragett:
ta. Fora., 5. vlgta, z4//>^r, FzzrZAr/, C/zza^,

FzF/taaaa, Gzg^r, Grzz/ra/zzz7/<?r, A/Azter,

AfzzteA^r, /ybjz, Fzzgo/, .SoAgzzz/wg, .Stez-
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Fö« Czzzzzz/, Fozz //a/z/ra^tez/z, Fozz

.Sc/zzzmj, Fo/z Fa^, PFo//^

//lifts; Farn. TV., Mû/ans. Heintzen;
Heintzinen; Heintzis

- C/rteA. A: 98 „19
- t/rra/a. B: 169 „16/17; 178 „9/10
Henggis, Henni, Hensli m. A., J'oAzznno.y

i/orazan/z: Fzzm. TV., A(/î/</, wn F/züc/z zz.

Herman
- Peter. B: 158 „23
//mzzzzzzzz: m. Fora., j. Zimmermann. Herma
7/^r/n^r: Fzzm. TV., Hertner, -s

CAzzr

- Georg. A: 106 „13
M/eM

- JWoAzzj. B: 152 ,,3a
//iWeArand: m. Fora., e. ScAegg. Hiltbrand
//z7/or: Fzzm. TV., Afzz/zzrw. Hiller
- J'o/zzznn&y. A: 69 ,,9. B: 171 ,,2
- Margareta: A. a*. JPAanner. A: 69 „10
//z7z; Fzzm. TV., Af/ô/z/, oozz F/öJi7z. Hitzen
- CArâft'zwz. B: 1535,23
///. //«7z£i, -r
//oAi: Fzzm. TV., /gw. Hobi
- JtoAzz/z/z&f. B: 192 ,,25
Höchen Krießbom, zum: ack., CAar. A:

106 „12
Höwen, r. Fon //einen
//ora: PFz'., £/Fzz£. Zum Horn: ack. B:

221 „15
7/o.yzz/zg: Farn. TV., /gw. Hasang
- JoAanner. B: 198 „4/5
//zzA/^r: Fzzm. TV., özzzJ. Hublers. A: 154 ,,9
f/ag; Pom. AT Hùginen; Hügenn; Hug-

linen
Ma/anj. B: 175 „15/16; 176 „25
t/Fag a.

- CAm/zzzzz. A: 109 ,,27

i
/gif: Gemeinde rrACVOAm wn CAar: Igis;

Ygis [Y] ; Ygüs [Y] ; Yus [Y] ; Ygisser.
A: 45 „1 „13.A5; 46„I „75 47»1 „6,
„16; 48 „1 „4 „29; 49 „1 „5; 50 „1
„10 „33! 51 M »>9; 52 „1 „4 »16 ..21;
zw. 123/4 »1; 155»! "5 .»17; 189.»"
„4; 190»'; 191 192 „1; 193 „1;
194 ; 195 »A »13 »23; 196 „1;
197 „' ».25; 198 „1; 199 „1; 220

„I „26; 201 „1; 202 „I
/TircAengäter. Der heiigen a. ä.

A: 47 „7; 48 „3' i 52 „15/16. B: 195

„13; 197 „25; 200 „26
Afofmorf£zjgzzter. An den Mese-

tum. A: 48 „31

/yzzrr(/j/rzz/zz/)gzzter

- Lùtpriester. A: 48 „4
- Widum [ü]. A: 46 „6. B: 190 „19;

192 „16; 197 „13; 200 „25
//ang: Gemeira/e 26,5 Am IFSIF non CAar.

Gen Jnlantz. A: 161 „30
/mAo/ë/: /'"am. AT, M/èM. Im Bouels

- Lagiar. B: 155 „4

J, s. auch I
JäcA: Pom. TV., Ma/aru. Jack
- JMzz/zzztfj. B: 179 ,,2 a
Jägg/i: Pom. AT, 6/Fag. Jacklis. B: 2i5„8
J^zzAoA: m. Fora., j. ÄraW/z, Fözo, Mar/z,

A/ojir, Afzz/zöi&ror, ÄzztttTzgor, öz/zmo/z,

ScAnuter, SeAn/er, Spinner. Jack; Jack;
Jâkli; Jacob [I, bb] ; Jacoben

Jann, j. J^oAanzzw

,Jzz/zzzJ: Fzzm. TV., /gz7. ^zznnzz/ten, JTzzzzztezz

- J^oAonn^. A: 47 ,,14/15
- OriaaW. B: 190 „23
Jfemitf; Gimiz/zz/o 77 Am TV oozz CAzzr. Ge-

ninser ; Gen, von Genyns ; Jenins [nns]
f. PeW; Loin; MateAir. A: 150 „18;
152 „10/11. B: 144 „7 „21; 149 „6;
153 „7; 157 „13; 159 „9 »A3

iynrr(p/nW)gater. Kilcheren. B:
166 „18/19

J^zzzzz: Farn. TV. Gennis; Janni; Jennis;
Jenny

Igte

- Aaipar. A: 45 „21 „25. B: 199 „25;
200 „10/11

- «S"f. AfzzrgroJ/zraAorg. A: 59 ,,23
t/Fag

- MicAaeL A: 52 „9. B: 190 „18;
195 „6

- jto/zzzzzzz^y. A: 47 ,,12
JWo&zzj: m. Fora., j. Fz/o/mzznzz, //orfo^r,

Ärzzmir, Afzzzor, Mor/zzzrJ, Afzztezzor, Fra-
zzor, FzVzz/orcr, Ftzz&r, özTzzzn/zgg, »SzrA/zzzkr,

TfetscA/i. Jos, -en,-lis. A: 59 „29
Jörg zz. ä., j. Giorg
JWzzzzz^: Fzzm. TV., Afzz/zzzzj. Johanesen
- JoAannej; AA. A: 95 „16/17
J^oAzz/zzzw: m. Fora., 5. ^z/zzzzA;, ^4/for,

^4/Aeri, -4/AreeAi, ^mmann, ^ppenge/ier,
Fzzte/z/ir, Fzzzzmmter, Forger, Fra7,
FzzzrAfer, FzzrAzzr/, Fgg, Fzzz/or, Fz'jzrAir,

F/arji, Gengi, GeroM, Giger, Gro/SAnnr,

Gzz^r, //ûzzj, //^/, //z7/or, //oAz, //o-
jzzzzg, JTioA, jTzzzzz/, J^zzzzz, j^o/zzzzz^y, J^ozz,

Aar/i, AocAZi, Aonrarf, Pfräteii, Lage«,
LzraAzzr/, Lz/^r, Lz7/zz, Lorra^:, Lzz^z, Afzz-

Per, Maier, Mar/i, Maran, MaiAte,
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AfzVA^/, Afz/7/tfr, AfMte/zor, JVzz££/, Pzzm/z,

P/o«, P/zi7z/>p, Pt*/A, Pz&oAra, P«zz/z,
ÄieA, Ärf, Pu/, Pu//, Äarringer, .SeAça-
z/ozzg, ÂAzV/êr, «SWz/égo/, .SoAmzz/, »SoA/zigg,

.SzJzM/zzzzzrAtfr, Pz>£/rzW, 5pz^r, Pta//, 67z/-
/ra, iSfeaggr, Puffer, 77zô'/zz, 77zo/zzzz, 7m-

£raf, £7oA/i, Forz Fmztz, Fozz Gm/m, Fozz

PzW, PF?Ar/z, PFzVzA/^r. Cleinhanns ;

Hanns,-en; Hannß; Hans,-en; Heng-
gis ; Hennis ; Hennsi ; Hennsli ; Hennß-
Ii; Hensli, -n, -s; Henslj [y, y]; Jann,
Joann; Johanes [nn] ; Johanns

Jtow: Fzzzzz. JV, 7gt$. Jonen
- .JoAanner. B: 195 „6/7
jfooj; Fzzzzz. JV, £/Fzz.z zz. Josen
- Lorenz:. B: 215 „17 „23; 217 „20;

220 „7/8; 221 „20 „22
Jto/: zzz. For«., j.ÄV/fer. Josepen
Junuten, Jfa/tuf

K, s. auch G

A Ä077Z

Azzzwr: Fzzzzz. JV, Af/è/z7. Keiser(?)
- A/zzMAûmj. B: 142 ,,3 a
Kalch. Gaderwül zum -, t/Fa^. B: 222

"4
Aa/emter: Fam. JV., M/eM. Kalenders.

B: 152 „22/23
Aa//èr: Farn. JV. CAar. Kapfers. A: 107

>> * *

/far/: m. Korn., j. Aar/i. Karlin
Afar/i: Farn. JV., CAar. Karletten, Karlin
- Aar/. A: 107 „2
- JoAanner: F. <7. Z)orotAea Ogrtein.rriet.

A: 106 „3
/Tzzi/zzzr: zzz. Fora., j. Pzzr/zz/?, PmVAJz, Jkzzzzz,

PozJzoz-, AfzVAo/, .Szr/zgMz/zzzg, PzJzfeiß/ör.

Caspar, -n
Aet/er; Aam. A., M/êW. Kellers
- Jore/. B: 153 „15; 159 „20
Kemnat : Ftgentam rfer A/errrcAa/t P/a/êrs,

/gif. B: 202 „3
Ä"ifcAmatt«r: Farn. JV., Kilchmatter, -s

M/eM
- Farfo//. B: 166 „13; 170 „10

Ma/an.t. A: 69 „22
- Parfo//. B: 17t „14/15
AtW/e: Fam. JV., M/êW, uon 7rre.sen FF.

Kindlis
- MtVAaeF B: 148 „3
Afo'cA/i: Fam. A, M/èW. Kochli
- JoAanner. B: 159 „5
Aotmann: Fam. JV., /gis. Kolmans. B:

203 „23
Aom/èr: Aam. A. Gumpers, Günpar,

Künparen

M/èM
- 77ioma,t. B: 142 „16

Affl/anr

- WrieA. A: 95 „19
- Fa/entin, .ea M/"eAF A: 95 „24
äozzzyzz/: Fzzzzz. JV., Af/^/z/. Cunrat; Cün-

rat, -z
- F/wzzAtf/A, P. z/. JWzzzzzzz^. A: 152 ,,5
- JoAzzzzzz&y, Fogf ^m A//^/z/. A: 152 ,,5;

153 ..4- B: 157 „2
AA. A: 153 „22

Aonraef: m. Fora., f. Cauegn, Foto, P/im,
Fozz £/zz<7mo£gra, Fozz PFzzzz^. Cûnrat,
-en; Cûntzen

Äozz.y£zzzz£, o/zraz. Pzir/zq/mte:; Sfzzzft zzzzz Po-
zkzwoe. Costenczer

A/mzz£: Mùncz. A: 50 „19; 150
„6

Ärzz/zz^zv Fzzzzz. JV"., £/Fzz£. Kramers
- jWoAae. A: 59 „27
Aräit/i: Fam. A. Cardellen [?]; C(on)-

râdlj; C(on)radli [is]; C(on)redlj;
Coradli, -s; Corâdli, -s, -n; Coredli;
Corredlj [is] ; Kredlis

Ma/anr
- C/zm/zzzn. B: 169,514
- PeonAarrf. A: 95 „3. B: 169 „2
- JaAoA. A: 95 „2/3
- JoAanner. B: 170 „2; 172 „20/21; 176

„13; '77 »'®
- MattAöar. A: 98 „16. B: 167 ,,2a„ga;

172 „20a
- AA. B: 173 „17/18

t/Foz a. A: 59 „II. B: 220„I5
- -4nna: F. <F .JaAoA. A: 55 „4 „24/25;

109 „2. B: 221 „22/23
- .4/zo//ozzzzz: P. z/. Frzz/o/zw. A: 109 ,,2
- Frirfo/i'n. A:i09„2
- JaAoA. A: 55 „4 „24; 109 „2; no „2.

B: 219 „5; 221 „21
Sr. A: 109 „14

- Lorenz: Matter. B: 219 „21
/ Area« re%, uerrtorAen

Krümacker, im; im Kromenacker; jnn,
Krumenacker: ack., Ma/anr. A: 95
„23. B: 170 „13 „16/17; 180 „6

ÄMzzg: PFzzzg., Pg£., Mzz/zzzzj. Der Kùng.
A: 69 „6

Künparen, j. /fozzz/œz*

Pmzz^:: Pzzzzz. JV. Cûnczen [tz]
M/eW

- JVz'Ao/zzmj: JVfc. B: 147,515/16
F/zwzJz zz.

- Ai'Ao/aar. A; 62,,ii
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Faoaa: Wing., AZa/aay. Cûna: wing. B:
178 .,7

ÄMJter: Farn. JV., AZ/è/F Custers

- GoAAarF F. F B: 162 ,,2

L
Faax: GomoiaF ^2 Am PKSfL wn CAar, j.

.dmmaaa. Lax. A: 161 ,,2
Lagezun: 7*am/>d 1,25 Am £ ram

Piza/an. A: 160 „12
FaaFyaarZ: recAZor £a/?a/? Fw FAdaj, AZäa-

Faag /j,5 Am JV w« CAar: Aior: Zgi-y. An
die, ennent der, Lantquart; enet der
Langquart. A: 49 „12; 69 „14. B:
'67 „9/10; 171 „8

Langen Egerden, ze der: ack., 7/Lk.
A: 60 ,,16/17

Faa^HaagorZ: fLiag., AZa/aaj. An den Lan-
gen Wingarten. A: 69 ,,12

Fa^tfZZ: Fam. JV., AZa/aaj. Lagiet, -ten;
Legietten; Ligetten; Ligettin. B: 172

,.7i '75 »24; 178 „4
- Ba/tAorar. B: 174 „10
- JoAanner. B: 175 ,,2 „18
- Margareta. B: 176 „26/27
Laschieges, 5.

Laurentz, Lentz a. a., j. Forme
F^oaAarF m. Lora., j. Frggmeer, FärA/i,

FräZZ/i, AZâ'/Z^r, Fia^r, ZfcA/i, fLoiamaaa.
Lienhart, -en; Liennhart

- FroaAanJ, GmZ/icAor. A: 161 „7a
lib /iAra, /iArao /yaa<J (GeaaVAZ)

FioAZmrZoig: G^mdaF im ToggmAarg, .24,5
Am fLSPLooa Fz. Ga//oa, 5. fLirZA. Liech-
tenstaig. A: 150 „14

BirnAart: Bam. JV. Lenen; Lener; Lie-
ners; Lienhart, -z

A/a/anr. B: 167 ,,ioa
- BaBAarar. B: 167 „5/6; 168 „7; 174

„15; 176 »'5
i/Kaz

- J'oAaaatf.y. B: 215 „7
Fi&yoA: Fam. JV., /gis. Leesch; Leschen;

Leyschin. B: 203 „17
- CAràtopAornr. B: 167 „13/14; 190 „2
- MicAac/. B: 172 „16/17
- BBraAetA: P. <C JoA. BonraB A: 152„5
BirtAa: Bam. JV., /gtr, aon .Sertoir im Pratt-

£aa a. Lietinen. A: 47 „18
Fi/*r: Fam. A"., AZ/ô/F Lifer
- JoAanner. B: 153 „2
Ligettin a. ä., .r. FageZZ
BinAr (: in (fen y4nm.) at^" Ant linAcn

F/aZZraacZ g&ycAnVAoa

BircAcgiar: kPi„ zlcA., .Stat. Ze Laschieges :

ack. A: 154 „19

Birrr: Bam. JV., BiarcA orfer AZ/èW. Liser.
A: 62 „23

FiZZa: Fam. TV. Litonen; Litta
FarcAda

- J'oAaaa&y. A: 161 ,,24
Biat. A: 154 „16

FocA: PLi., Fâ'amo, Zgû. Jm Locher :ackjr
B: 192 „24

FocA: ZZaa^ 4:«;. F7m- aaZ FroamgaJW,
CFa-j. Jm Loch: bgt. B: 222 „2

FocAor: Fam. TV*., AZ/ö/F Locher, -in, -s.
B: 144 >,'5i '55 .,2/3

- Georg. B: 151 „5; 152 „5
-Parpar. B: 153 „19; 154 „17/18;

158 „2
- Liaeme. B: 158 ,,ia
FÖ10: Fam. JV". Z,ow, -en ; Lowen

AZ/è/Z, z/oa Jkaias

- FoaraF B: 144 ,,20
AZa/aaj

- JaAoA. B: 174 „3; 176 „21; 180 „8/9
- schriber. B: 174,,2a
Forme: Fam. TV". Lorentzen; Lorentzin

AZa/aaj

- J^oAaaa&y. B: 171 ,,5
FaicAda

- ,4nna. A: 161 „27
Forme: m. Fora., j. FarAarZ, FaAror, ,7oo.y,

FräZZ/i, AZa/iaa, TAazoû, Loa PraF
Laurentz, Lentz [nn], Lentzen, Lo-
rentz, -en, Lourentzen

Fosi: Fam. JV., GAar. Losinen
- Sel. A: 108 „7
Fär/iAaF* JoZeZ £ZaZzZoi/, CAar. Gem Lürly-

bad. A: 106 „15
FäsoA/i: Fam. JV., AZa/aa.y. Zùschlis;

Luschli. A: 69 „21
- AZicAo/. B: 171 ,,13
FaZJcA^r: Fam. JV., AZa/aaj. Lutschers

- BaftAarar. B: i68„ig
Bat, -gron, -ptgn: GaB, BtucAein. Jn Lutt :

krutgart. A: 161 „34
Fax: PLi., Z^ij. Ze, zû Lux: ack. A: 47

„9. B: 190 „10
Faei: Fam. JV. Lutzi, -n, —s; Lücj

Bgt'r

- JViAo/aar. B: 192 „12
[/Fag

- ylaaa: F. F FZ^/aa TAâ'r. A: 58 ,,3
- J^oAaaa^y. A: 109 ,,19
- JVtAo/auj. B: 215 „5
- G/ricA: JVA. B: 217 „15; 222 „12
Baeiar.' nt. Born., r. Batonann/ABo'r/t, Ca-

par, ZmAo/ö/, Loa .ScAaamjZoia, Loa ^am-
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//ç, Luce ; Lucis [ü] ; Lutzi, -s ;

Lützis; Lutzy [y]

M

ALader: Fam. JV., Ada/ams. Mader,-s
- CAmlian. B: 166-19; 172 „2; 173 „6

„11
- J^Aanner. B: 1705,14; 175 „6/7
- ,7oAanne.r: JVA. B: 177,512/13
- JVA. B: 176 „12
Afa<Äna: Fam. JV., Madinen

/çir, non Ada/ani

- FarJAo/omazzj. B: 1955,24/25
- — —, Afû/a«j

- j9nrfAo/omä«.y. B: 171 „17 ,,25; 172

„7
Manisch, 5. Z)o/nz«zA

Afö££fa/«ia: zo. For«., j./yb«. Madalen, -a
AfzzgzzMm, lou&r; F^rggrz/, An Ma-

guters: wi. B: 154,520
Adaien/è/d Ad/ê/d: Gemeinde /# Am JV

00« CAzzr, j. Fazzwzmter, C/««^, /fo«z/>fr.
Gem, von, ze, zû, Mayenueld; May-
genfeld ; Meyenfeld ; Meyenveld [f,
ff]; Meyennfeld [y] A: 61 „1 ,,9;
62 „19; 95,-24; 150 „26 „30; 152
„1 „5 „7; 177 „4 „15 „18 „21 „32
„35; 178 „20. B: 83,,10/u „12a;
141 „1 „4 „14; 142 „1; 143 „1; 144
„1; 145 „1; 146 „1; 147 „1 „12; 148

„1; 149 „1; 150,,'; 151 „1 „16; 152

„1; 153„1; i54„i; 155-1; 156-1;
157-i ; 158-1; 159-i ; 160 „1;
161 „ i ; 162-1; 166-20/21; 176
-9/10

FrnAme.M(//r«nd)£ider. Frümes
[ss, ß]. A: 61 „9. B: 147-12; 150
-6; 151 -15; 162 -6

Äzro/z£«g«ter. Der hailigen. A:
150 -26 -30

/y«rr($/rM«z/)gMter. Kilcheren. B:
144-21

AfazVr: Farn. A". Mayer; Mayren;
Meyers [y]

dgis

- ,4/AreeAi. A: 45-29; 46-9. B: 167

„10
- - JVA. B: 200 „17; 201 „4/5
- F/z\yaA*/A: F. </. J^oAo««oj. A: 49 ,,2
- JWote m. j*z« Fr. jtoA««««. A: 51 ,,6

-30
- J^oAo««^: F. z/. F/wzzA^A. A: 49 ,,2
- *Sz«zo«. B: 202,, 18

t/Fa«

- ddetnnVA. A: 109-23. B: 217-25;
219 -7

Mzzz/zz«z/: //««/»tetazÂ z&r Fo«zAzzrz&z, M««^-
zoöArz/«g. Meilandisc, -h. A: 162 ,,5

A/zz/zz«jv 75 Aw A 00« CAzzr. Gen,
von, ze, zû, ^Malans [ß] ; Mallans;
Malannns. A: 47-10 „18; 69 „1 „4
-11; 95-1 „3 „11; 96-1; 97 „1; 98

-i -9; 99-i; I55-I2- B: 150-10;
165-1 „4; 166 „1; 167-1; 168 „1;
169 „1; 170-1; 172 -1; 173 -1; 174

-1; 175-1; 176-1; 177 —I ; 178-1;
179-i ; 180 „1; 195-25

AïreAengàder. Heilgen. B: 176 „26
/yàrr/>/rzz«z/£Mter. Pfarrhoff. B: 175

„2 a

Äfzz/w: kFz., ^loA., Szzz/. Ze Malair: ack.
A: 154-12/13

Ada/ina: Farn. JV., Ada/anr. Malin, -a
- Forenz:. A: 98-2 „7
- WricA. A: 95-2
Adangarf: Farn. JV., v4ia(. Mangart. A:

154-'I -18
Afzzrgzzrota: zo. For«., j. ^4/Aor, .4m/«zz««,

G««/«tfr, //z7/or, LzzgoM, ö/ö/z, /yôjz,
•SYzzm^/tfr. Gret, -ten; Margarethen;
Margrethan; Margreten; Margrett

AfzzrAzz.y: m. For«., j. .4g/zz, Af««AAo/^r.
Marx, Mërck

AfzzrAzozzrzF m. For«., j. Ö/o/^r. Marquard-
ten

Afaro/a: j4//neeide, Adariri/r. Ze Meroles:
wi. A: 59 „26

Mzzro«Aö/z/z: kFz., Mzz/zz«j. Jn der Hin-
dern Maron; jn Maron: wi. B: 176
-16 „19

Afzzr<7«zzr/: Fzzm. A., /gz7. Marquartin.
B: 195-19/20

Afzzr/z«: «z. For«., j. 6"ö^r. Martj
Af«r5oA/z«j; ScA/o/?, 7^z7. Gen, vor [r] der

[r] bürg [ü] ; Marschnnitz ; Mart-
schinens; Martschnens; Martschnins;
Matschnins: ack., wi. ; F£Atf«.yAm\yoAo/h

A: 46 „5; 48 „16 „25; 52 „23. B: 194
-7; 196-3; 200-24

AfzzrjzrA/z/Wtfr kFz'jzz: kFz., /gw. Vf, -f, Mart-
schinenser Wisan ze der Sälen ; Masch-
nixer [r] Veld, -Wisen : wi. A : 47,, 11 /
13; 48 „9 „20. B: 198 „16; 203 „9

Adarfi: Farn. JV. Martin, - s ; Martis

- J^oAzz««^. B: 193 ,,3
Afzz/zz«.y a.

- JaAoA. A: 95 „8 „11
JVA. B: 170 „2a
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AfzzrJz«.yArzz««z7: PFz'., A//*/z/. Ze, zu, Sant
Martisbrunnen : wi. A: 61 „13. B:
149 „18/19; 158 „21

Maran: Farn. JV., CAur. Masonen

- JoAannei /" : JVA. A: 106 „24
- FiAtor. A: 106 „25
Afzzjzr/zwzx, OW -, £/«z/or —; W.,

Ms/aw. An, jn [i] Baschnix; Bastnix;
Maschnix: wi. A: 98 ,,14. B: 168 ,,13;
169 „5; 171 „20 „26a; 176 „11

Afarfrifr; G*«z««z/o 75,5 £«z TV 00« CAzzr

Afzz£Az'.y: Farn. TV". Mathis, -en ; Thisen ;

Thisin; Thysen
M/"eM

- CVzm/zzz«. B: 160 ,,4
- JoAannes. B: 155 „6

A//*/z/, z;on jfentfu
- Jo/ifliin«. B: 159 „9

Afzz/zz«* a.

- Pzzr//zo/o«zzzztf. B : 17 5 1 o a
Î/Fos

- PzzrAzirzz. B: 214 ,,14
- MricA: JVA. B: 220 „16
Afzzto«: .d//z /.? Arn TVPFTV oo« CAz/r. Ad

alpes Maton [tt]. A : 160 „n; 181 „25
AfzztfAzzztf.* «z. For«., 5. Fzio/mzz««, Fz'm,

Fairer, Frättii. Mathew, Teus, The-
bus, Theus [ü], Thewis

AfzzM/zz'zu; «z. For«., j. 77zzzfoz;/z/z. This
Mërck, j. A/zzrAztf

A/oz«rzzz/: Fzz«z. TV*., £7Fzz.e, Meynrat [y]
- .d««zz: F. z/. Poter. A: 585,8
- Feter. A: 55 „10; 58 „7; no„9
A/oz'«rziz/: «z. For«., j. »SzrA«z'z&r, Fo« kFzz«£j.

Mainraut; Meinraut, -z; Meynrat
Me/eAior: m. Fern., Freit, Fori //öriingen.

Melch, Mölchior
Me/r: Gemeinde im /Tt. Ft. Gatten, 27,5 Am

JVJVO non CAar. Meils. B: 83 „1 „12 a
Merata, j. Fz«m7zz

Meroles, r. Marota
A/m«zor: Fzz«z. TV"., Af/^/z/. Mesner

- C/zm/zzz«. B: 1465,2
Afoteg^r: Farn. TV., Af/^/z/. Metzgeri
- FtiraAetA. B: 145 „5
Meyers, zz. ä., j. AfzzzVr

MicAae/r m. Fora., r. ^4gta, ^4/temann, Jen-
«z, ÄiW/tf, FzwzrA, FmjztA/z, Fz«<?r, TrwzrA.

Michel
AfzzrA*/: Fa«z. TV., f/Fa-s. Michelen, Mi-

chel, -s. A: 59 „15. B: 215 „3
- JoAannes. B: 214,,13/14; 221 „17
- Farmer. B: 219 „19
mo moetiar, moißi FeAe^e/ (Mo/S)

Morer: Farn. /V., Ma/ar«. Moser
- JaAoA. B: 169 „12a
Aför/z: Fa«z. TV., A/a/a«j. Moerlis; Buw-

man alias Mörli
- Farias. B: 177 „2

tStoV/rntt/ter: B 177 ,,16
- JVA. B: 169 „8/9; 170 „11 ; 171 „19;

172 ..>9 ..22; 173 »14
Monadnra, PFi., Agir, 0£i. noeA Munda-

dura. Jn [i], Mundadura: wi. A: 52
„20/1. B: 195 „22.

Montadüra, r. Mundadura
Morhart, -z: Farn. JV., M/e/ii. B: 155 „7
- JoiMur. B: 144 „2; 149 „10; I59„io/i
Mo^r: Fa«z. TV"., Afa/a«^. Mosers

- JaAoA. B: 169 „12a; 171 „20a „26a
- JVA. B: 168 „17/18
Afzz/AzzzTz: Ä"a«a/. An, an den, Mülbach

[Ù, u, ü]
CAnr. A: 106 „7; 107 „5
Tgw; azzzrA: am, an dem, ann, enet,

ennent dem

- .diter. Alten: wi. A:47,,I4; 48 „13
»22 „27; 69 „16. B: 190 „20; 194 „2/3
»6; 199 »7; 203 „14

- JVener. Nùwen [u, ü], ze der Sälen: wi.
A: 46 „8/9; 48 „26/27. B: >9° »16;
201 „3/4; 203 „6

- zioiseAen zittern nni/ JVeuem. Zwuschen,
beden bechen, beiden Mulbächen:
wi. B: 191 „2; 193 „22; 198 „16;
203 „9/10

Maianr. A: 95 „22. B: 170 „10
Afä/tVzcAir; Tz:A., Af/*/z/. Ann Mùlacker.

B: 152 „19
Matter: Farn. JV., Müllers [u, ü]

Pzzz/ Fzzgzz^

- JfoAzmn&r: Äz'zr/zfcr. B: 141 ,,15/16; 165

»14; 189 „14; 213 „15
/gz\î. Ab dem Riet

- JVA. A: 46 „4. B: 200 „21/22
MJeid

- LeonAarrf /'.•F. B: 158 „20
Afzz/zoz'j: PFz., Afzz/zz«j. Mulwis

B: 167 „23
AfA'/zowor: Fzz«z. TV"., /gû. Mùlwiser [u] ;

Mülwiserin; Mülwisern
- JaAoA. B: 200 „2a
- TAomaj. A: 45 „2 „12; 48 „2
- E/rro/a; »SV. zT. 77zo«zzzj. A: 45 ,,12
Mundadura enet dem Alten Mulbach :

wi., Igis. B: 199 ,,6
Mundadura, jn, vnderm dorf, jn Mon-

tadura: wi: /gz*.f. A: 47,,21. B: 194
„10/11 ; 200 „3/4
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ManiAo/cr: Farn. A. M/e/rf. Münkhoffer
- Mariai B: 153 „3a
Mante/ni: W'ï., .4ci., State Ze Münteins:

ack. A: 154 „8
AfztfzrAg, Farn. JV., /faseAtfir. Muschgen
- Feter. A: 161 „25/26
Mate/ter: Farn. JV., A//è/z/ zz. Abmuczen;

Muzner [ü]
- Cirtite'an. A: 150 „4 „34. B: 154 „2a
- Frierfnci. A: 150 „4
- //«wnzrA. A: 150 ,,4 ,,9
- jWoiai. A: 150 „23 „25 „35; 151

-,3/4
- j^Azzww£y Hansen. A: 150 „4
- J'oAzzww&y Henslin. A: 150 ,,5
- JoAanaei Hennis. A: I50„ii/i2
- JVz'Ao/zzwj: JVA. z/. CAm/zzzwj B: 154

„2a

N

JVzzgtf/: Fzzwz. JV. Nagels
/gif, cor; F/öici. B: 198 „20
M/èM. B: 160 „15

- JfoAûrt/teJ. B: 1465,7
-.Vi. B: 147 „18; 153 „22; 162 „3/4
Nesen, j.
JV?wArwz;A: IFz'wg., Af/*/z/. JVuwbruch.

B: 147 „20
AeaenAarg: Äatne, £/Fag. Gen der Nùwen

Burg. A: 60 „26/27
JVzAo/zzztf: wz. Forw., 5. .dg/zz, BräwziZz, F/wry,

f/ante/t, Fang, Lag;t, Matener, Pa/;// Äii-
ter, Fz'te:z, fFzzgw^r, kFzteiwzz. Clas ; Claß-
lin; Claus, -en, Claus, Niclausen,
Clous

JVA. JVzzzrAAowzwz^w (erben, zzjzw.) z/&r z/or
zfewz Z)op/>£//>wwA/ Gewzzwwtew

Nuwbruch, der: wing., Ma/ani, i. aacA

AeaAraci, M/è/rf. B: 175 „23

O, s. auch A

OA^r/or: »S7zzz/teor, CAwr. Vor dem Obren
Tor: ack. A: 108 „4

ö/^ter: Fzzwz. JV, Tgz'j. Öfelers

- Marittiarrf. B: 199 „13
ö/f/z; Farn. JV, A/^/z/. Öfelin
- Margareia. B: 143 „18
Opfelböw, ze dem: wi., /gii. A: 48 „24
Ogjtezzwrz*/: Farn. JV., CAwr. Ogsteinsriet
- Z)oro/A*zz: F. z/. jtoAzzwwtfj Äzzr/z. A: 106

>>3/4
OAjzzAoz/zz: Wi., /gif. Im Ochsenboden,

wi. B: 198 „22

Or/: Farn. JV*. Orten
- - -, M/eW
- Ai. A: 61 „22
- PT0//I B: 83 „11/13; 142 „16; 160 „6

Ma/ani
- Ai. A: 69 „22
Ojzozz/z/: wz. Forw., 5. Jzzww/, .ScAtez/z/tfr,

tSzrAwzzfer. Oschwald; Oswalt, -z

P, s. auch B

Pzzz/wzz/: itergzoz., //zzwj, £/Fzz£. Am, an
Batnalerberg, Batnälerberg: wi. A:
60 „39. B: 222 „9

Pzzz/rw.y: IFz., IFzwg., A//<?/z/. An Padrus.
B: 154.,13

Pagaggt: ßgte, Ma/ani. Jn [i] Gagug, -i;
Gagücky; jn der Gugi; in Gugugi:
ack., wi. A: 69 „21; 95 „19. B: 166

„12; 170 „8; 171 ,;i2
Parsol, f. Toto/
Fa/: Fam. A., CAnr. Païen

- //zzr/zozg. A: 106 „28/29
Pzz/w": TFz., £/Fzz£. Jn [i], Balug, Baluw

[v], Balw, Palù, Pluw. A: 55 „7a; 58

,,'oa; 59 „12; 110 „6. B: 218 „3; 222
»13

Pzzw//z: Fzzwz. JV"., Afzz/zzwj zz. Bantlinen.
B: 173 „3 ..5/6

Pzzw*: IFz. Vf, vff, Bangs, Bangx, Banx:
wi. ; ann Banngxrein

M/êW. A: 61 „10. B: 159 „2 „6
Ma/ans. B: 166 „16: 176 „5

FarrfatecA: fFi., t/Fag. Vf, vflf, Pradâtzs;
Prâdëtsch: wi. A: 60 „22. B: 220„I3

Pzzrz&//zz: Pg/., Af/g/zJ. Bardell; an Pra-
dellen. A: 152 „9. B: 157 „10

FarrfctecA: Wi., M/ê/ite VffBradëtsch: wi.
B: 144 „19

Pzzr/>zzw: Gtfwœzwzfe /z? Awz .SOS z/ow CAwr, j.
//zzff/er. Barbon

Pzzzz/: wz. Forw., j. SoAfeg«/. Pauli
Faa/i: Fam. A, /gii. Paulis
- Joiannei. B: 190 „12; 199 „15
Pauli: wing.: M/èW. B: 157 „6
P«tf,>angi: /Ici., Wi., t/Fite.Jn [i], vnnden

in, Bawanngs; Bnangs [!]; Buwan,
-x; Pauann: ack., bgt. A: 109,524.
B: 217 „17

- Afzte/^rtf. Im Mitlen; jn der Mettlen.
A: 59 „7. B: 214 „6/7

- OAere. A: 59 „4; 214 „3/4
- I/wtero. In der Vndern; jm Vndren.
A: 59 „9. B: 214 „11

Ptfter: wz. Forw., 5. Az/zzwA, Pzw<?r, PwrAzzr/,

Pmzg, F/wry, Frw'A, Tterwzzzww, Atezwrzz/,
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MajcAg, PaMgz, P^zoAfaAacA, Foa ParA-
A<?/j, Foa Praz/. Peter, -lis; Petter, -lj

iya/èw: Gemeinde /£ im TV wn C/tar. Faba-
riensi, -s [v] ; von, ze, zû Pfâffers,
Pfâuers [r], Pfavers; Pfafers, Pfauers;
Pfeffers ; Pfeuers. v4Atez a. ä. ; Aiw wir«/
aar aagtf/a'Arf, zoeaa ,/ya/orj' g^aaaa/
»!/•</. Gotzhusa. ä. A : 45 „3; 46 „27;
47 »13 >,22; 50 „3 „38; 51 „2 „29
..37; 52 „35 55 »3 ,»15; 60 „10 „14
„21 „44; 62 „4 „22; 95 „9; 96 „29;
97 »3> 98„4; 99 „'8; 106 „2; zw.
123/4 „3; 152 „3; 160 „2 „20„23 „25;
177 „2. B: 141 „9; 165 „10; 189

„9; 202 „4; 213 „10 „12
- - -, ^4AtezAz/j/omgäter. Custry
- APa/amt. B: 180 ,,2

»ScAmA^r, j. «SrA^aA

GtfZozVA*. A: 60 ,,8; 61 ,,5; 69,524
P/^z/^r: Pam. A, Ma/aaj. Pfifers. B: 176

j)4
T^jter: Pam. A., CAar. Pfister
- £//ricA. A: 108 „8 a
/ybjf: Pam. A, Afa/aaj. Foschen, Fosen,

Fosin, Foüschen, Fuschenn, Fuschin,
Fuschy, Pfosy. B: 1665,15

- AJar/Ao/omäaj. B: 170 „9; 171 „7; 172

„14
- CArtetea«. A: 95 „22. B: 168 „18; 176

„21
- Pmm7a: P. z/. P^ter Frun [?]. B: 179

,,8a
- //«'nricA: JVi. B: i68„io/n; 172 „12/

13; 176 „6
- JoAanner. A: 155 „9
- Aonrarf. A: 69 „2 „4 „5 „20
- APagefatena. B: 166 „14/15; 179 „8
- Afargar^a: P. z/. Pbaraz/. A: 69 ,,3
- ZVi. A: 95 „25; 98 „13. B: 177 „6
PAz7z/»/>: Pam. A. Filipen; Flipp; Philip,

—pen
Ma/aaj

- jVi. B: 167 „16a
- WrirA. A: 155 „14. B: 166 ,,2a; 178

,,2a
- Fa/ente'n. A: 155 ,,13. B: 167 „2a „9a

f/Pa£ a.

- J'oAaaa&y. B:22i 16

PAt'/tpp: m. Fora., r. Prnt. Filip, Philip
PitfA: Pam. A, £/Fa£. Bieten, Pieten
- Par/Ao/omzzaj. A: 109,533
- J'oAaaa&r. B: 214,519
Piet, J-. ^4/A^rJ

PzPoAtfa: Pam. A., «Sza£. Pitzschen

- dnfcm. A: 154 „3

- JtoAaaadî: Afc. z/. ^4a*oa. A: 154 ,,3
Pitra/tm: Perj, 75,5im ZVoon C/tar. Bizelon.

A: 160 „13
Plana, Wingart Plana
P/aa/a: Pam. A., Afa/aaj a., aaj z&m Paga-

z/z'a. Blantten vß dem Engedin. B: 180

„8
P/aWa Pa/ea£ga: PFz., 5za/. Ze Plàtta Va-

lenga. A: 154 „9/10
Pion, j. G/ifcy

Plufren, j. Glafren
Por/z^a/: Pam. A., /gz.î. Portigals. A: 46

„22a. B: 201 „22a
Porz/z, oAer«: Z)or/tez7, f/Fa^: Vff dem

Rein. B: 221 „12
Praz/zz/zza£: fFz., A//è/z/. Vff [u], Brada-

vandt [f], Bradauant, Pradauant [ff] :

wi. A: 152 „14. B: 142 „20; 143 „21 ;

147 ,»JI; 151 ,,13/14; 153 „17; 155
„5; '57 „19

Prâdëtsch a ä., j. Parz/afozrA, -zk&zrA

Prâds, j. Foa Praz/
Prafust [ü] : wi., Pji.r. A: 46 „11. B: 201

„8
Prandisser, j. Foa Praaz/zs

Prauasantz: ack„ t/Fas. B: 215 „8/9
Proffost, r. Pat/a/?
Punten, 5. GraaAâ'az&a

Pap/": Pam. ZV„ Afa/anj. Pupfen
- AzAo/azw. B: 1765,20
Pattgt: Pam. „V. Butgis; Puttgis[t] ; Putt-

ginen
/gù. B: 197 „17; 202 „8a

- Peter. B: 194 „9
<» B: 193,,16

Q

Qaaz/era: f/Fa^. An, an die, Quad-
ren: ack. B: 214 „18; 222 „18

Qaaz/ra, — oA^r, - aazkr: ^z/A., 7§w. Die
Vnder Quader; ein pùnt [ü]. jn der
Vndern, Vnndrenn, Quadrenfnn]; in
der Vndren Quädren; in der Quad-
ren jn der Punt ; dz veld, in der, Quäd-
ren. A: 47 „20; 48 „6; 49 „7 „9. B:
'97 „10; 200 „2; 203 „2/3

Quadren, jn: ack., PajzrAfza. A: 161

„28/29
QaazPzzfazrAa: kFz., Pzzam^, Tgij. Jn Qua-

dretschen: ack. B: 193 ,,6
Quadrella, jn: ack., PtueAein. A: 161 „16
Qaaz/r^Z/a: Az/A., f/Fa-z. An, jn Quadrel-

len: ack. A: 59 „18. B: 214 „18
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Rafels, m. ä., Fo/î?/.y

Ragatz a. ä., r. P«<7 Paga.j
Ragett, //einricA
Foin, M/wkr: kFi., GFa?:; j. aacA Par-e/i. Vff

[f] dem, Hohen, Rain [e] ; vnderdem,
vnderm Rain[e]: ack., wi., wing. A:
59 „Hi 6o„20. B: 215 „2; 220 „9;
221 ,,19/20; 222 „11

Faifnaiü, 5. Forc F^i/nan
fiamut.' -4/p rr im kFJFPF «on CAur. Ad

montem Remotij ; ad montem dictum
Remotum; a Remoto. A: 160 „6;
181 „32/33

Raschein, 5. FnjcAtfin
ParcAteto; oui., toi., t/Foz. Jn Rùsù; Ru-

siew: ack. A: 60 ,,9. B: 219 ,,4
Ratzünsser, jm: wing., A/a/anr. A: 98

„10
F^cAto (: in <&n Tnm.) an/" */<?m rarAten

P/aWran*/ £&rcArt£fcn
F^ferer: Farn. TV"., Afa/any. Rederers, Red-

rers. B: 169 „16; 173 „8
F^ieA^nAacA: Farn. TV., TW/èA/. Richem-

bachs. B: 143 „12; 149 „24/25; 150
„2/3; 156 „13

- JVi. B: 148 „5; 152 „16; 160 „2/3;
161 „5

- Pater. B: 142 „12
F^in/i: Fam. TV., Afa/an.y. Reinlis
- J'oAanntf.y. A: 95 ,,23
Remotij n. ä., 5. Famn^
Fanner: Fam. TV., /gij. Renners

- JWoAnj /". B: 198 ,,17/18
FAain: F/n/?, 5. -SVAi^ar/. Rheni; ad, eis,

in, Rhenum; ann, gegenn dem, Rin;
Rinßhalb; Ryn. A: 109 „10 „18;
160 „14/17; 178 „1. B: 143 „15/16;
152 „21a; 153 „24a

Finn; fFaA/^Aitf/ am FA^in, Fa«/ Fa^a^.
Jnn Ragatzer Ow. A: 177,,23

FicA: Farn. TV., 7gi.r, aan £i£. Richen
- j^Aann^y. B : 190 17
Richembachs, j. F^icA^nAacA
FicAter: P^ra/ynama Ma/amy. Richters.

B: 166 „5; 173 „17
PiW: Wü„ t/Faz:. Jm Riet. A: 60 „20.

B: 220 „9
Finder: Farn. TV., Tgij. Rinderers; Rind-

rer
- JWoAar. A: 52 „10

TVA. A: 46 „17. B: 201 „17
Fin^r: Fam. TV., /g£y. Riners
- PeonAarrf: TVA. B: 193 „8 „19/20
- MicAa*/: GmJ/icA^r. B: 199,,!6

Ringgenbergs, i. Fon Pi'nggenAerg
Ripp, a. Pap/i
Risch: m. Farn. 77/nVA o<Tar //^inricA,

r. Wâ/fi
Pitter: Pom. 7F., /gît. Ritter
- TViAo/anj. A: 155 ,,8
Fitei: Fam. TV., A//^/7. Rizj
- TViAo/aar. B: I45„na; 156,,2a
- Ste/ôn- B: 143 „3a
Fo/à/j; kFai/^r <&r G^m^incfe Af/^/7, 5.

•ScAmiz/. Gen, ze, Rafels, Rafoltz, Ro-
fis. A: I50„I „8 „II „20; 151 „1. B:
147 »8 »25; 156 „6; 161 „12

FaArar: Fam. TV., /gû, z/on Afa/anj. Rore-
rinen. A: 47 „17; 49 „18

Roßen, 5. Fn/izai^n
Fnïizaia^n; ^4cA., kFi.: Afa/anj. By der

Roßen: ack. B: i68,,i6
FnAi: Fam. TV., /gis. Rubis [ü]. A: 46

„22a. B: 201 „22a; 202 „7
Ructi-Amnis, 5. GörAjAacA
Faz&r: Fam. TV., Ruder; Rüders

4<ù
- JWaAnj: TVA. B: 1905,13

Afa/an^

- J^aAann^. B: 177,,2a
Fnz/a//; m. Farn., j. Gaman^/, Gra/?, 7/äm-

merfi, /fi/eAmatter, P««A', Fon £nm/ïg,
Fan Fa£. Duff; Rûdolf [u, ff] ; Rûtsch-
man, Rutschmans [û] ; Tuf, -fen

Fn^z/i: Fam. TV., Rüdis; Rûdi, -s
Tkfa/an.y a.

- JoAanner. B: 170 „12; 172 „8; 175 „5;
176 „18; 180 „3

- P«rfo//i B: 168 „14
f/Fag

- .JoAann^y. B: 219 „12; 220 ,,10/11
Fn/i; fFing., TcA., M/^/7. An die Rùffe;

die Rùfi. A: 150 „25. B: 151 „7
Fn/wtfr: fFing., Afa/an^. An Rùfiser weg-

trenckj; zû Rufris: wing. B: 175 „15;
176 „2

Rùsù, j. FajrAitfza
Fn/: Fam. TV., A(/à/7. Ruf, -en; Ruff
- FaFAajar. B: 143,515a (?); 149,52a;

151 ,,ia
- Georg. B: 141 „13/14 „16; 154 „2
- ^JaAann^. B: 141 ,,16; 165 ,,15; 189

„14; 213 „15/16
Fnga/: Fam. TV., Fn^cAtfin. Rugailen
- //«nricA. A: 161 „27/28
FnaA: Fam. TV., Afa/anj. Rugk
- ./InzAmy. B: 168 ,,2
PaWi: P/arname, Af/à/rf. Rundi, Rundlin.

B: 149 „8; 156 „5
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ÄunrcA, -rura: Wï., ÀcA., ÄajcAein. Jn
Runtsch: ack. A: 161 „23/24

Rûtschmann, j. Äwdby
/"'am. TV"., Ma/aa.t. Ripp; Rup, -en

[ü] ; Rupp. B: 152 „19b
- Anrfreai. A: 98 „17/18. B: 169 „7;

174 „10a; 180 „4
- JoAanne-s. B: 168 „2a; i74„ioa; 175

„ioa
PwsoAoi«: GomoiWo 27 Am PFSIF i/o« CAwr.

Ze, Raschein. A: 161 „1 „33 „36
/TiroAongM/or. Sant Jörgen. A: 161

.,14/15 „21/22 „35
/^orr/S/fum/güter aria. Widern;

zehend. A: 161 „6 „23 „25
Rusiew, 5. PöJcAio«/

Pom. JV., /yä/m, i/o« Pa/z/zm-
ifi/ .SG. Rüsinger [û, y, nn]

- JoAann JaAoA: AAt [1517/49]. A: 45
„2; 55 „2; 95 „9a; 97 „2; 98 „4a;
zw. 123/4 „2; 177 „2a

Rutsùns m. o., j. Fo« P«£Ö«.y

s

S/. Pw^ij/oig: Or/ w«i/ Po/?, GomoiWo P/o.foA,

20,5 Am JV i/o« CAwr. Ab der ; vff [f] der,
die; Staig [ei]. A: 61 „7. B: 112 „6;
157 „4.

ÂïrcAo«gô'/or, j. 0., j. Zuzittf. Sant
«. ö.

- jW/CW. B: 143 „18
- Afa/anr. B: 166 „17/18; 176,57/8
5/. A/orgro/Ao« /»org : Or/ </or Gimiimfc P/o-

./m, 74 Am JV i/o« CAor. Sant Margre-
then [ga], -halb. A: 59 „21 „27.
B: 215 „22

Po/zo//o«gü/or. A: 59 ,,22
St. Martinsbrunnen, j. A/ar/i«.îArM«««
Sant Merita, j. Cog/ia
.Sant WV/gang.- ^4eA., 147., A//èM. Enet

Sant Wolfgang: wi. B: 145 „2
s .ro/it/itf, Jo/iV/i »SoAi//i«g
.Soor: /i«Aor £«/?«/? ifoî PAoi/w, Mö«i/o«^

/?5 Am JVPFJV i/o« CAor. Saar ; per Saa-
ram. A: 160 ,,16/17

.Sögor: Pom. JV, Af/ôAJ. Säger
- A/artin. B: 153 „3a
.Sa/ate: ^4//z, t/Foz. Vff Salatz: wi. A:

59 „28. B: 215 „16
Sälen, ze der: wi., /gis. A: 48 ,,20 ,,26
Sa/ens: garf., ÄarcAein. Ze Salens: ack.

A: 161 „27
Sa/is: 147., t/Fpg. Ze Salas [äs], Salis:

ack. A: 60 „28 „30/31 „33/34. B: 220
„18

-SoZ-sgoAor: Po;«. JV, Afa/a«j a. Saltzger-
bein; Saltzgerbers

- ^«oj/ojio: P. i/. yaAo/> Afar/i. A: 95
„12

- Po«o<ÄA/. A: 95 ,,15
•Sori/o««: zl//z, 2«oAm/ im Co//mo«/o/, Go-

meinrfe F/a/erf, 20 Am WWW non CAur.

Sardon, -a. A: 160 „5 ,,19; 181 „31.
.Saxor: Pom. JV"., Afo/o«.r. Saxers. B: 174

»12
&:a/o//a: fFz'., CAwr. In Scaletten; vnder

Schgaletten: wi. A: 106 ,,6; 107 ,,4
Schamun, r. .SVAmon

Schams, .y. Fo« .ScAomj

.ScAa«/?gg: Pom. JV, £/Fo£. Schanuigg
[nn]; Schanviggen. A: 60 „27 „43

- JWoAnf. A: 59„io/u „22; 60 „27a
Scheff «. ä., j. &At$àrf wie.
.SeAegg: Earn. TV., A/a/anj. Schéck

- f/iWeArantf. B: 171 „22
.ScAo«A: Pom. JV., iyo/m. Schenck [nn]
- Georg. A: 96 „28; 99 „18
•ScAgtröng; Pom. JV*. Schgudingen; Schgu-

dinget; Schgudins; Tschgudin, -gen;
Tschudingen; Tschugingen- -, /g«

- //oiwricA. A: 49 „13
t/Fag

- CAm/ia«: Pr. 1/. Äoj/zor. B: 219 ,,2
- F/on'n. B: 220 „io„20
- //oinrioA. B: 60 ,,2
- JtoAa««o.y. A: 59 ,,8
- ÄVw/zar: Pr. 1/. CAm/io«. B: 217,,5;

218 „4; 219 „2
.SoAio/ôr: Pom. JV., f/Fo^, 00« Fo/o«j. Schie-

fers; Schievers

- JoAanner. A: 60 „25 „30 „33
.SoAim: GomoiWo 77,5 Am JVO i/o« CAwr, j.

44mma««, P/m/jcA. Schiers, Tschiers,
Tschirs. A: 155 „18. B: 175 „17;
178 „Ii

SeAt/fert: FäAre (unrf fFeg rfaAin) w'Aer rfen

PAoz« («00A Pogo^), P/öjoA, AY/ôAi. Rin-
far [y] ; schiffar. Gem Scheff; zum
Schiff. A: 62 „9; 177 „5 „16/17 „19
„22. B: 160 „14

.SeAi^ärtagger: rfcA., F/ärcA. Jm Feld bim
Schiff; jm Veld zû dem S.; jn dem
V. gen dem Schef; zum Scheff; zum
Schiff, -t: ack. A: 61 „17; 62 „8;
150 „13; 152 „12. B: 142 „9; 149
„23

Schlandenspergers, j. Fo« .ScA/a«i/mAor£
.ScA/ege/: Earn. TV. Schlegel, -s. Schlegi

CAwr
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- JoAannrr. A: io6„7/8
M/êM

- M. B: 155 „3; 156 „2
A/a/aw. B: 167 „21

- JfoAa/zn«. B: 172 ,,4
.ScA/tfz^/zrr: Fam. JV. Schleiper [r] ; Schlip-

fer
GAzzr

- Anna.- £. rf. AaJ/w. A: 107 „30
- Afaj/>ar. A: 107 „30

/<?«

- OraiaM. A: 145 „17/18; B: 199 „20/21
•ScAmzW: Fam. JV., »ScAmzz/, -s

/gis, m
- JoAa/mes. B: 198 „23 ; 199 „8/9

A(/êW, l'on Fo/êAs. A: 150 „10
„22 „28

.ScAmoa: Fam. JV. Schamün; Schomunen;
Schummonen; Schumonen [ü]

/gis
- .da/oa. A: 155 ,,7
- Z>i«/ricA. B: 191 „7/8; 198 „9

AA. A: 46 ,,io. B: 201 „5/6
Af/eM

- JaAoA. A: 61 „14
•ScA/iaur: Gemeim/e 20 Am WSW »an CAar.

Gen, ze, Schnäus. A: 161 ,,io ,,30
Farn. JV., Afa/aaj. Schnegken

- JfoAawteJ. B: 175 „22
•ScAazzkr: Farn. JV. Schnider, -s

4'"> »•

- OriaaM. A: 46 „5. B: 200 „22/23
JMa/anr

- JaAoA. B: 167 „5; 170 „4; 174 „14
Z/Fa*

- JWoAus: AA. B: 222 „7/8
- A/einra</. A: 109 „16
ScAanögii." Fam. A., /gif. Schonöglis [o].

B: 203 „1

- TAemas. B: 199 „7/8
•SrAo/ZA^rg: F<?rg, Gemozazfo kFar/azt SG

24,5 Am JVWJV z/oa GAzzr. Scholberg,
infra Scalarum montem. A: 106 ,,16

Schomunen, j. »ScAmoa

Schowenstein, s. Fan ScAaaensiein
•SbAreifcr; Farn. JV., M/^/zJ. Schribers

- Geerg. B: 151 „12
Schret, j. «S*/ra7

«SoAzzfer; Farn. JV., /gz'j, z/. //a/z&ajteza.
Schüler

- JaAeA. A: 50 „10; 51 „10
Schüler: Fmz/yaamo &At!r/*r, 5. Fug-

yhW
.SVAzzAmazrAtfr: Farn. JV. Schûmachers,

Schwomachers

Tgis a.

- JaAaane.r. A: 155 „6/7
t/Fag

- JeAannes. A: 60 „29 „31/32
Schumonen zz. ä., j. »SzrAmoa

Schusennis, jn; in Gschugsennis : wi.,
t/Fag. A:6o„i5. B: 219 „18

SeAarlian.- m. Fora., r. zl/Aeri, Gra/SAams.

Bast[h]ion
.Seeii (?).- Fam. A, A/aiams. Selin.

A: 69 „17
im Przz/z^azz, G^m^zazfe 77,5 JVJVO

z/oa CAar, j. G*agz, Z„zi/Aa. Sewis. A : 47
„18. B: 192 „17

Sel: za. Fora., j. Zari
iS'e//î.' AcA., Ma/ans. An, by, der Selfi:

ack., wing. B: 168 ,,4; 171 „16
iSW/ù: Wi., {/Fag. Ze Garsilies; Garsilyis:

ack. A: 109 „21. B: 217 „22
&aa: Fam. JV., /gif. Sennen

- {7/ricA. A: 48 „10/11
&fi/i; Fam. JV., M/Wzia. Sentinen, Senttis.

B: 152 „20
- t/rsaia. B: 142 „19
Siai, rfeaiscA 5WA: Gemeinde 29 Am WSW

z/oa GAar. Sett. A: 154 ,,1/2
Sibberg, j. Foa xSzgAtfrg

Sieg/ried: Fam.,A., A//ê/d. Sifriden; Si-
frids [Sy]. A: 61 „18; 150 „19. B:
152 „12; 153 „12

- JeAannes. B: 150 „4; 153 „21
- Schüler. B: 154 „13; 158 .."/12
SieAaAüs; Wi., AZ/e/d. Bim, zum, Siechen-

hus, Siechhus: rietwi. B: 150 ,,7; 152

„21; 153 „24; 156 „14
SieAaetada: Wa/d, GesIräaeA, Af/ê/d. Zun

Siechenstuden: wi. B: 159 ,,7/8
Sigbergs, j. Foa Figfarg
.Szgmzzaz/: m. Fora., f. Pzzzzmmter, .Ç/ma/z:

z/g/. »Stx/zzf

5zmoa: m. Fora., j. A/azVr. Simon
•Sixfof; m. Fora., z/g/. «Szgmzzaz/. Sixten?

A: 95 „7, a

•9/tôfer (: in den Anm.) 00a j/mtew
//and, eder non g/eicAer //ami, aAer i/iäter
g^JoAmA^a

Fpzz/tf//: Fam. JV., AZ/è/z/. Spafelt
- GAm/zaa. B: 151 ,,7
6"/>a//z^, za z/er: Zfergzoz., Ma/aa.v. Am Spal-

fens: wi., wing. B: 173 ,,2 ,,9
•Sßoftio/; Fam. JV., M/^/zJ. Spanyols
- GAm/zaa. B: 147 „16/17
S/)än/i: Fam. A., A//è/d. Spenli
- Sigmund: B: 147,,23; 161 „2
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S'/ite/er: Fam. A., Afa/onj. Spiler
- Z)amza/z. B: 167,,2a ,,ga

Fam. JV., Afa/aaj. Spigers. B:
170 „4

- JoAanner: AX. A: 95 „17
•Sßijgir JTa/z/, Gkffeza, Afzzrirt'/j. Spi-

ger Kopf. A: i6o,,I5
Fam. JV., Af/^/z/ Spiner [1]

- Georg /.- AX. B: 148 „6
- JaXoA. B: 151 „21 ; 155 „6
- AX. B: 149 „20
£/>z7a/: ÄVaaAtfaAaa.y, CAar. Spitäler; Spi-

tals. A: 106 „15 „17
iSr faj. z/. &AzcitfferfaJ z&r.

Stain, an, vnderm: /farcAiza. A: 161

„40/41
Äa//: Fam. JV., /g«. Stallen
- jMannee. B: '97 »21
Slammer: Fam. A., M/è/rf. Stampferi
- Afargare/a. B: 160 ,,8
Stassenn, j. Taajfzma
•Sfo/aa: m. Fora., j. Fztez, 7~Aär, Foa Fara.

Staffen, Steffans; Stephan, -n
Ste^êa: Fam. JV., Tgw. Steffan.
- JoAannee. A: 155 „5
Stager: Fam. A., /gtr. Steiger, -s
- //ozarzcA. A: 52 ,,12
- - AX. B: 197 „23
- JoAatmer: AX. A: 46 „2. B: 200,

18/19
Stoffel «. ä„ r. CAmto/iAoraj
Straden, 5. Foa £/raz/a
•Sfreif.* Farn. JV., /gû. Schret, Streittien;

Streten; Strett, -en
- CAnrtian. A: 455,23; 52 „6 „26, B:

167 ,,11/12; 195 „2; 196 „14; 200
„8/9

- F/ûaA^A T/tar: F. zJ. CArirftVzn. A: ^2
.>5/6

- TAomar. B: 109 „2
•SYA'r/w: T//>, Af/^/z/; /rä'Aor z/oa fFa/.rcra A^-

zooAnl. Stùrfis, Fnrferßn, Fort Slär/tr
Sunvig, 5. Foa £am/zg
•Staffer; Farn. JV. Suter, -s

—> zg«
- JoAanne.t. B: 195 „8

F. rf. B: 197 „15
Ma/ams a.

- J^oAaaao.f. B: 179,6
Suwigair, ze: wi., »Szaf. A: 154 ,,27
Sylvam a. ä., 5. Craaa^zF

T, s. auch D

Taaa^r: Farn. JV., JW/ô/z/ a. Thanner
- FAeorft;/. B: 161 „14a

Tamzaa: /z'nAzr /£a/?a/? zfer ÄAozaj, Afäaz/aag
/# Am JV ooa CAar. Ad fluvium Tamin-
gam. A: 160 „18

TVrmoa, - jara, - jai; fFz., »Szaf. Sum,
Dremunt [ü] ; Tremünt: ack. A: 154
„5/6 „23/4

7~mo/: T//>, Gtfaœzazfe /ya/èr^, 74 Am JVfF
oon CAar. Ad valles et alpes in Parsol,
â Parsol. A: 160,, 18

Thamianus, j. Z)amz*aa

Thegen, j. Z)äga
TAetfcA/i: Fam. A., Afa/anr. Thetschlis
- JWoXui. B: 174 „16
Thisen, Thisin, j. Afa/Az'j
Thöni a. ä., j. Tafoa
7~Aöaz: Farn. JV., /gzj. Thönilis; Thönis;

Tönis B: 193 ,,4

- Johannes. A: 48 „19; 52 „19. B:
'95 .,'7i 196 „13; '97 .,'4i 199 ..3

- - AX. A: 52 „11 „14. B: 195 „7/8
„11; 201 „20/21

TAoma: Fam. A„ /gù. Thoma, -s
- CAmfzaa. B: 167,,14/15; 189,515;

192 „17; 21; 197 „2
- ^JoAaaa^y; JVA. A: 465,19
TAomzw: m. Fora., j. C/aoaz/efozrAtfr, Fz&/-

maaa, Âom/œr, AfâVzza&rar, SoAöaög/z,
•Sfonf. Thoma, -n

Thoretin, j .Doro/Afa
TAormaaa: Farn. JV., /gû. Thormans. B:

196 „5
TAär: Farn. JV. Thür; Thurrenn [ü, nn]

Af/eM
- £/tacA. B: 157 „ia

Z/Koj
- Sie/an. A : 58 „2 ; 109 „15 „18 „20 „33

F.: rlnna Fad. A: 58 „2
TAawz'j; Farn. JV., Af/^/z/. Thüwisen
- FAorAarz/. B: 145 ,,4/5
- Foreni. B: 149 „7/8
ToAeF FaeAloie/, t/Fa-î. An das Tobel.

B: 221 „13
Toggenburg, j. Fzm ToggtfaAarg
Tremünt a. ä., j. Tormoa
7>ercA: Farn. A., /g«. Trâtsch, Trëtsch
- Mt'cAae/. A: 45 „24 „27. B: 200 „10

„'4
TVz&œ/z: Gomezazfe z/w Fâ'r.îtea£am.f LzVzrAfea-

eta«, 20,5 Zm w GAwr, r. FftW/e.
Trisen. B: 1485,3

Jîifi, a/*z&r: fFz., CAar. In Trist: wi. A:
106 „27

FmtaAorn: Ferg 77,5 Am ZFA1F oon CAar.

Tristel, -1. A: 161 „5; 181 „31/32
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TramAtf/Za: Farn. TV"., ÂMJo/œzn. Trumbet-
ten. A: 161 „16 „18 „32 „35

- JbAann&r. A: 161 ,,13 ,,14 ,,41
Tschgudin, -gen n. A., j. »SoA^wzßng

Tschiers «. n., j. .SYfe'm
TjoAoann: Fnm. TV., Afa/anj. Tschoannen.

B: 174 ..3
TafroA/t; Fam. TV., A//*A/. Tùtschlis
- Matt/iiar. B: 145 „3/4
Tilgen/: Fam. JV., /git. Tugenten
- JbAann^f. B: 202 ,,5/6
TnmA yon TV<?zzraAzzrg: Fam. TV. Thumen

[mm] ; Tummen
7gù. B: 192 „11
t/Faz:. A: 59 „12; 60 „11 „29

»32 ».34/35 »,37 „45- B: 219 „7 „8;
220 „21 ; 221 „6 „9

Tnngi, Fam. TV., Tgir, yon Thun-
gis; Tungi, -s. B: 193 „23

- «7/toA. B: 171 „9; 195 „18/19

U
£/eÂ/i: Fam. 7V„ t/Faz. V'lin; V'lis;

V°ly; V°lis
- J'oAannw. A: 109 „22/23. B: 214 „8/9

„15/6; 215 „7/8; 217 „12 „19 „24;
219 „21/22; 220 „14/15

- FeonAard. A: 109 „9 „28
£//nVA: m. Fora., j. A/A^r, Far/n/?, FnrAor/,

Ca/>ar, M, Fom/rcr, Lw^z, A/a/zna,
Afa/Aw, PAz7t/>/>, P/wfer, 6ran, TAnr,
Tungi, kFä//i. Ullrich; V'li, -n, -s
[V°,j]; Vlrich; Volly; V°lrich, -en;
V °rich

t/nterya-s:: GWn^W* 9 Am TV yon CAnr. Vatz,
-er [ttz]; Vnndervatz. A: 55 „1 „7
56/57; 56 „10; 59 „'J 60 „1 „9 „13
„17 „35 „37/38; 109 „1 „6; 110 „1.
B: 213 ,1 „4; 214 „1; 215„1; 216„1;
217 1 ; 2i8„i; 2ig„i; 220„I; 221

„1 ; 222 „1
AzrcAengufer. Sant Laurencien ;

Lorentzenfau]. A: 59 „24; 60 „27.
B: 214 „9/10; 215 „14

F/nrr(/^ran^)gnter. Widern; wi-
dum [ü]. A: 59 „4/5 „7 „27; 109
„22. B: 214 „4 „7; 215 „20; 217
„23; 219 „6; 220 „5

£/rAan: m. Fora., 5. Fz'n^. Vrban
f/rrtda: iu. For«., r. d/Aer, //ein«, Mm/-

zoz&yor, iSra/i. Vrsla; Vrslen

V, s. auch F und U
Faz/oF: kFz., .dcA., /gz'j. Ze Fidelis; zu

Fùtéls: ack.; an Fidels geßsili. B: 193
„2/3; 197 „16

Fö//z7, Or/ z&r G7m£znz/tf P/a/m", /o Am TV PF

non CA«r. Gen Vettis. A: 59 „29
Fa/: PFz. A^zm ToA^/, 6za/. Ze Awal: ack.

A: 154 „8
Fa/ära: Z)or//ei7, /7Faz. Alflâr; in Valë-

ra: ack. A: 60 „10. B: 219 „8
Valels, j. Fa//z7y

Valengia, j. P/a//o Fa/ra/ga
Fa/raj, Or/ z&r GraztfzWtf i^a/m, Am

TVkFTV yon CAnr, 5. iSWzzV/èr. Valens.
A: 60 „25 „30 „33

Fa/ra/zn: Fam. TV., /gz7, yon Valen-
tins.

- TVA. B: 190 „24
Fa/ra/zn: m. Fora., j. Fom/z^r, PAz7z/>/>. Va-

lathin, Valenthin, Valtin. B: 215 ,,19
Valler, j. Fa//*r
FaZ/zF: P^rgzo., £/Fa,£. Valels. B: 215 ,,19
Fa/^azzz/a: A/azVnjö/?, Afoj/rzF. Ad mon-

tem Vallzurda; â Vallzurda. A: 160

„13/14
Vascadiâtz, ze: bgt., £/Faz, oder: Vasta-

diâtz. A: 60 ,,36, a
Fa/jcAerin: Fam. JV., M/ê/d. Fatscherinen.

B: 159 „8
- TVA. B: 158 „12
Fn/jcAmnraAtfrg, Ob Facczérinen-

berg: bergwi. A: 151 „5
Vatz, -en, 5. Fon Fa£
Vechweid, in der: wi., OAzzr. A: 106 „31
F&r/z, 5. FranjA^rg
Vettis, j. Fä/ZzT"

Fin/: F/z/rnam*, CAzzr. An Vialen. A:
106 „17

Fzgtf/gza: PFz\, AA., .Sza/. Ze Wigilga:
ack. A: 154 „23

Fz'A/or: m. Fora., j. F/zzry, Afa^an. Viktor,
Wetger

Vinea Noua: wing., M/è/d. A: 152 „8.
B: 153 „4; 157 „3

Finira?:: m. Fora., j. LooA^r. Zenß
Vnderwegen, r. Fon t/ndera>egen
Fz/zzj: m. Fora., 5. .d/AraTz/, ^Ar. Vitus

[ü], Vyt
Fon Pranz/z7: Fam. TV., De, von, Brandis

[P] ; Brandisser; Prandisser; der her-
schaft n. ä. A: 183 „2

- F/äieA. A: 152 „13
- 7g«. A: 46 „12; 48 „8 „25; 49 „11;

52 „12 „18. B: 191 „6; 192 „25;
193 „23; 195 „9 „"6; 196 „15/16;
197 „23; 198 „5 „7/8 „21; 199 „8
„11; 201 „8; 203 „10

M/è/d. A: 61 „8 „11 „15 „19 „21
„25/26; 152 „13; 153 „9. B: 142 „7
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„21/22; 143 „5 »7 »1° »17; *44 »5
„12 „i6; 145 „11; I46„i2; 147,, 17/
19; 149 „'2 »22; 150 „8 „11; 151
»9 ».15 „17/20; 152 „19 „23; 153 „6
„18 „20/21; 154 „10 „18/19; 156
„11 „16; 157 „5 „9/11 „14/15 „18;
158 „4 „10 „19; 159 „3 „18; 160 „15;
161 „7

- Ma/ani. A: 69 „12. B: 166 „4; 167

„4 „18; 168 „9/10; 169 „4; 170 „16;
171 „4! 173 „4 „7 „10; 175 „18 „20
„26; 176 „4 „14; 177 „8 „11 „17 „20;
180 „7

Fort Carta/: Farn. JV, ÄtwoAtfirt. Ganalen.
A: 161 „19/20 „22/23 „26 „31 „33

- //einrieA. A: 161 „18
Fo« Gwte/forg: Farn. JV, AT/^/z/. Vom Ca-

stelberg. B: 155 „8
Fort Fro/zA^zm: Fam. JV,

- Georg, v4A< [1483/88]. A: 152 „2b
Fort FwrzrAtf/.s'.'Fam. JV, /gw. Furcklerin;

Furcklers; Von Furckels [ü]. B: 167
12/13; 193 „Ii/"

- Peter. A: 45 „20/21; 46 „21. B: 199
„24; 201 „23; 203 „16

AA. B: 192 „22/23
Fori Farn; Fam. A. Furner, -s; Furnerr;

Von, Furn, Furnen fü]
/gir B: 171 „10; 190 „22

(oon -£i'z;.).

- JoAanner. A: 46 „15. B: 193 „16;
'94 „5; 201 „13

- Ste/an. A: 48 „11

- JfoAartrt&y. B: 193 ,,16
Von Gaalbarans, .f. ^/A^r
Fort Gw/a: Fam. JV., rSzrArtawj; o^/. FFr/or.-

Aiogr. LexiAon rf. SeAmeig, 4, 7947, /.?.
Von Gulen

- F. <7. /"formet. A: 161 „11
Fort //a/z&«Jteirt; Fam. JV., /g«. Von Hai-

densteins

- //einrieA. A: 45 „28. B: 200 „15
Fort //<?zf£rt: Fam. JV., AT/tf/z/. Von Höwen.

A: 152 „16
Fon T/ör/ingen.- Fam. A„ F/ä/err
- Afe/cAior; ^4At [1489/1506]. A: io6„2a
Fort Praz/: Fam. JV., Aftf/j. Von Brad,

Prâds

- JoAanner. AA. (7. Forenz. B: 83 „7
- Z.oreri2. B: 83 „7/8
- Feter.- AA. B: 83 „8
Fort /fâgttizjr; Fam. JV. Rutsùns [u, ü]

Äat. A: 154 „7/8 „12/13 „20
„25/26

Afa/a«j. Fg/.Ratzünsser
Fon Äeitnaa: Fam. A., F/ô/èrj. Von Rait-

now
- FrierfricA, .4At [1446/78]. A: 62 „3;

108 „8a; 183 „2a
Fort Äirtggertforg: Fam. JV, Afa/a/w. Ring-

genbergs
Fort .ScAamj: Fam. JV., /fcrcAizrt. Von

Schams

- //«rtrioA. A: 161 „39
Fo« ÄAawfrtj^m: Fam. JV., CAar. Von

Schowenstein, -s [ö, ai]. A: 107 ,,4
- Lawine. A: IO6„6/7 „10
Fon .S'cA/ane/eriAerg.- Fam. A„ Schianden-

spergers
/gär. A: 46 „3. B: 200 „21
Afa/anr. B: 177 „7

Fort SzgAerg: Fam. JV., Af/g/z/. Von Sib-
berg; Sigbergs. A: 61 ,,11/12. B:
159 „4/5

Fort Sïraz/a: Fam. JV., «ScArtaz/j. Von Stra-
den

- Georg. A: 161 „10/11
Fort iSVA'j^w: Fam. JV., A7/*/z/., og/. Frtz&r/z'rt.

Von Stùrvis
- PFi/Ae/m. A: 150 „35/36
Fort -Sartz/zg: Fam. JV., C/Fa^:. Von Sunvig
- Lnzinr. A: 60 „19/20 „24
- Änrfo//". A: 60 „19
Fort ToggtfrtArtrg: Fam. JV, /gw. Von Tog-

genburg f. A: 47 „16/17
Fort Grtz&rzttfgtfrt: Fam. JV., T/Fa^. Von

Vnderwegen
- Äortraz/. A: 60 „i6
Fort Fa^: Fam. V., Afa/azw. De Vaz;

Fatzen; Vatz, -en
- //einricA. B: i66„io; 174 „6; 179 „11
- AW0//I B: 180 „3 a
Fort PFartgj; Fam. JV., £/Fa£. Von Wangs
- Àonrarf. A: 60 „15 „41/42
- AfeinroiA B:2i4„2o/2i; 215 „15; 217

„9/10; 218 „4/5
Fort PFtf/jA^rg: Fam. JV. Weltspergerin;

Welspergeri, -n
> A?/ëW. B: 159 „10

Afa/anr. B: 166 „6; 170 „18; 172
„16 „21/22; 177 „13/14

Fort PFo//wr/: Fam. JV., i^a/m
- FnrAAnrrf, JA< [1386/1416]. A: 50 „2;

51 „2 „29
Voppa, ze: ack., Ä'at. A: 154 „12

W, s. auch V

Wachtieracker [r] : ack., /gw. A: 52, 13.
B: 195 „10/11
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M'a//!.- f'flrn. A". Wâltinen; Wâltis; Wal-
then, -n; Welthys

/gû
- .4nna f: TVA. A: 48 „15
- Risch. A: 46 „14. B: 201 „12

-, CAwr

- t//ricA. A: 106 „8
t/Fag

- A/Aeri. A: 59 „19
Wagner: Fam. TV., Af/èW. Wagners
- TViAo/aoj. B: 1565,12
Wa/Awga; zo. Fora., j. Gro/?. Burga
Wa//Aier: Fam. AT., CAar. Walthierlin.

A: 106 „22
Wangs, i. Fon Wangf
PFeAr/t: Fam. TV., F/ajoA. Werlis
- JoAannee. A: 62 „10
Weinmann: Fam. TV., Af/e/T. Winmans
- CArie/o/iAorar. B: 146 11

- FeonAarrf. B: 145 „10
WeA-se/taie: Fe//toi., t/Fag. Wechselwis?

B: 220 „15
Welspergerin a. ä., e. Fan We/fAerg
Welthys, j. PFä//i
W?raAarZ: Fam. TV., Z7Fa^, z/oa Wern-

hartz [V]. B: 221 „5/7
Wiengt, r. Caoegn
Wt7A*/m: m. Fora., j. Foa .Sïâr/h. Wilhel-

men
Wt7/ieA: Fam. TV., Afa/ane. Wiltsch. B:

167 „16
Winckelmeß [ss], das, dz: wi., /gif. A:

52 „22. B: 196 „2
fFiag£rta:A/>/oaa:aoA., £/Fa£. Windisch

Plonenn: wing. A: 58 „3
Wingart [tt] Plana: wing., Afa/amr. A:

155 ,»I4- B: 167 „3 „17/19
Win£/er: Fam. TV., A//"eW a. Winckler
- /oAannee. A: 152 „11/13
Winmans, j. Mfa'fimofiftr
PFirZA: Fam. A"., A//ÔAZ, ooa ZTcAteaj/org'£G.

Wirten, Wùrten. A: 150 „14. B: 149
„17; >52 „n

Wischgailg, ze: wi., StaZ. A: 1545,26
JFi/Zzoa: Fam. TV. Witwa, Wyttwas

CAar

- TViAo/aas. A: 106 „23
.ScAnaMJ. A: 161 ,,n

Wo//: Fam. TV., Af/èW. Wolf, -en, -s
- //einrieA. B: 142 „21; 143 „4; 149 „9

„16; 150 „5; 151 „8 „12/13; 152 „11;
154 ,.6; 156 „5; 157 ..5/6; 159 ..16;
162 „4/5

Wo//- m. Forn., f. C/nnz, Ort. Wolf [ff] ;

Wulf? A: 95 „7a
fFoZ/gar/a: ßg/., A/a/aaj. Wolfgart: bgt.,

wi. B: 172 „15 „20
fFaaafermaaa: Fam. TV., /gw, ooa CAwr.

Wundermann. B: 196 „6
Wars: Fam. TV., CAwr. Wurtzen. A: 106

„18

Y, siehe I

Z

<//: Wi., FnreAein. Zipiel: wi. A: 161

„31
Zeller, j. /l/j/^a^Z/^r
Zenß, j. Fza^a^
£*Z/or: Fam. TV. Zetler
- Fi/ne. B: 141 „18; 142 „25; 143 „24;

145 »,7 „18; 147 „8; 150 „12; 151

„24; 152 „25; 153 „26; 155 „10; 156
„18; 157 ,,'a „25; 160 „11 „17; 161

„9 „15; 162 „8; 165 „17; 166 „22;
167 „27; 168 „20; 169 „18; 170 „20;
171 „26; 173 „20; 174 „9 „18; 175

„9; 176 „28; 177 „22; 178 „19; 179
„7 „14; 180 „11; 189 „17; 191 „9;
'94 ,.'3! '96 „17; '99 .»'7; 202 „9;
213 „17; 216 „3; 218 „7

fFz., ßäam*, Tg«. Der Ziegel-
acker [r] : ack., wi. A: 52 „17. B:
'93 ,»'5i '97 .,'2

^'mm^rma/m: Fam. TV., /gfr. Zimermans
[r] ; Zimmerman, Zymerman [i]

- ßarZAo/omäoj. A: 95 ,,7
- CArif/o/>Aoraf. A: 46 „13. B: 201 „11
- //ermann. B: 191 „6; 197 „17/18; 198

„21; 203 „11
- TViAo/anf. A: 155 „6
Zipiel, f. <a/ii
«£12. G*m«a</o /o Am TV ooa CAwr.

Gen, ob, von, ze, zü, Tzützers; Zitzers;
Zùczers ; Zùtzers [u, ü] ; Zùzers
A: 45 »17; 46 „5! 52 „2i ; 59 .»20;
190 „17 „22 „24; 193 „14; 195 „19
„22; 199 „9; 200 „23; 216 „2; 221 „6

<ogg: Fam. TV., AT/tfAT. Zock
- Faziar. B: 147 „ia „20a; 161 „4a
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